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Ein Sieg der polniſchen Chauviniſten
Eine rückgängig gemachte Knordnung

Berlin, 14. Auguſt.
(Eigener Drahtbericht.)

Nach einer Meldung aus Warſchau hat
jeute der polniſche Innenminſter durch
dringende Telegramme die polniſchen Behörden
jn poſen und Pommerellen angewieſen, die
gusweiſung der deutſchen Gptanten ein zuſtellen.
Uach Bekanntgabe dieſer Anordnung in den Kbend-
blättern verſammelten ſich die Sejmabgeordneten der
hechtsparteien und entſandten eine Kbordnung zum
Niniſterpräſidenten, die die ſofortige Aufhebung
der Verordnung des Jnnenminiſters verlangt. Die Ent-
wort des Miniſterpräſidenten ſteht noch aus. In den
Rechtskreiſen herrſcht im Zuſammenhange damit große
üufregung.

Die Nachricht, wonach der polniſche Jnnenminiſter die polni-
ſchen Behörden in Poſen und Pommerellen angewieſen hat, die
Ausweiſung der deutſchen Optanten einzuſtellen, ſcheint ſich nach
den neueſten Mitteilungen aus Polen nur zu einem Teil
zu beſtätigen. Nachrichten aus Beuthen zufolge hat der
dortige Woiwode tatſächlich eine ſolche Anweiſung erhalten. Nach
Neldungen aus Danzig iſt aber dieſe Anweiſung wieder
rückgängig gemacht worden, und zwar auf den energiſchen
Einſpruch des polniſchen Weſtmarkenvereins hin, dem der Jnnen-
miniſter die beruhigende Erklärung abgegeben hat, die Aus
weiſungen würden weiter erfolgen. Es handelt
ſich in dieſer Angelegenheit nur um diejenigen Optanten, die am
1. Auguſt, trotz der Aufforderung, das Land nicht verlaſſen und
am 5. Auguſt keine erneute Aufforderung erhalten haben. Es
können alſo nur ſehr wenige ſein. Die am 1. November im näch
ſten Jahre von Polen vorgeſehenen Ausweiſungen werden davon
nicht berührt.

Schwediſche Empörung
Stockholm, 14. Auguſt.

Zu den polniſchen Ausweiſungen deutſcher Optanten ſchreibt
die ſchwediſche Zeitung „Allehanda“:
Wie bekannt, hat ſich das Konzil dieſer Tage beſonders ſcharf
über die rachgierige, unchriſtliche und unmenſch

liche Ausweiſungspolitik ausgeſprochen, die Millionen
von Griechen, Bulgaren und Türken einem furchtbaren Schickſal
ausſetzte. Jhr Schickſal kann mit Worten nicht beſchrieben wer
den. Es gereicht der europäiſchen Ziviliſation zur Schande, und
man ſollte glauben, daß die Regierungen, die Kulturvölker reprä-
ſentieren wollen, dieſem unerhörten Rieſenbeiſpiel menſcch-
licher Denkungsart nicht zu folgen wagen. Mit größtem
Bedauern muß man deshalb konſtatieren, daß die polniſche
Regierung keinen Anſpruch darauf erhebt, die Ge
bote des Chriſtentums und der Humanität zu achten.
Mit rückſichtsloſer Unbarmherzigkeit vertreibt ſie 30 000 in Polen
ſeit langem anſäſſige Deutſche, die kein anderes Verbrechen
begingen, als daß ſie aus Liebe zu ihrem alten Vaterlande ihr
Deutſchtum nicht aufgeben wollten. Die polniſche Regierung
kann zwar dieſe Ausweiſungen mit dem Wiener Abkommen
rechtfertigen, aber die deutſche Regierung hat wiederholt Polen
zu bewegen verſucht, auf das formelle Ausweiſungsrecht zu ver
zichten, weil ſeine Anwendung unmenſchlich wäre und für die
Optanten ſchwere wirtſchaftliche Verluſte mit ſich brächte. Polen
blieb dagegen hart und wendet jetzt das Ausweiſungsrecht al s
grauſame Waffe in ſeinem Wirtſchaftskrieg
mit Deutſchland an. Man möchte beinahe glauben, daß
dieſer Politik zielbewußt die Abſicht zugrunde liegt, die Beſtre-
bungen der europäiſchen Großmächte zur Stabiliſierung des
Friedens zu ſabotieren und man kann verſtehen, daß England
höchſt unwillig die polniſchen Ausweiſungen betrachtet und
Briands Zuſage erbeten hat, ein ernſtes Wort mit
Polen zu reden.

Scheinheiligkeit
Warſchau, 14. Auguſt.

Miniſterpräſident Grabski empfing heute nachmittag
den Vertreter der „Aſſociated Preß“ und gewährte ihm eine
Unterredung über die Optantenfrage. Grabski gab ſeiner
Ueberzeugung Ausdruck, daß es gelingen werde, eine Ver
ſtändigung zwiſchen Deutſchiand und Polen herbeizuführen,
wenn beide Länder lohyal ihre Pflichten und Rechte wahrnehmen
würden. Die Gegenſätze müßten im Jntereſſe beider Staaten
ſowohl auf politiſchem wie auf wirtſchaftlichem Gebiete, über
brückt werden. Der Miniſterpräſident betonte, daß gute nach
barliche Beziehungen für beide Teile von größter
Wichtigkeit ſeien. Der europäiſche Friede ſei gefährdet, wenn
dauernd ernſte Gegenſätze zwiſchen Deutſchland und Polen be
ſtänden. Polen ſei aufrichtig beſtrebt, dem europäiſchen Frieden
zu dienen. (7)

Gerechte Kritik an den Londoner Verhandlungen
Einige wahre Worte an Chamberlain

London, 14. Auguſt.
Jn wenig freundlichen Worten beſpricht ein Teil

der großen politiſchen Zeitſchriften die Londoner Paktbeſprechun
gen. Die bedeutende konſervative Zeitſchrift New States-
man“ kritiſiert die Geheimkrämerei der engliſchen Außenpolitik
und greift die Stellung Chamberlains im engliſchen Kabinett in
nicht mißzuverſtehender Weiſe an. „Wir ſind,“ ſo ſchreibt das

att, „nicht ſehr optimiſtiſch über die Berichte von einer voll
bmmenen Uebereinſtimmung der beiden Staatsmänner, aber
ver kann ſich erinnern, daß jemals ſeit dem Kriege amtlich eine
Kichtübereinſtimmung zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen

atsmännern berichtet worden wäre.“ Es heißt dann weiter,
daß die britiſchen und die franzöſiſchen Anſichten über das Pakt-
frojekt ſo voneinander verſchieden ſeien, daß man ſie beinahe als
unüberbrückbar bezeichnen könne. Jn England betrachte
man den Pakt als einen großen Schritt nach vorwärts für die
Lefriedung Europas und die Wiederaufnahme Deutſchlands in
die Gemeinſchaft der Großmächte auf der Grundlage der Gleich-
berechtigung. Frankreich betrachte ihn als eine Gelegenheit,
um die britiſche Unterſtützung für ſeine Politik zu gewinnen,
die die dauernde Machtloſigkeit Deutſchlands zum
Ziel habe. Chamberlain hätte Briand klar machen ſollen, daß
dieſe Verhandlungen die letzten ſein würden, die Großbritannien
jemals wieder in der Sicherheitsfrage mit Frankreich führen
werde. Wenn dieſer dritte Paktverſuch nicht zuſtande käme,
werde es nicht möglich ſein, den Plan in irgend einer Form
wieder auferſtehen zu laſſen. Frankreich müſſe an den knappen

eg erinnert werden, den es nur mit Hilfe der Alliierten habe
nungen können. Es handele ſich jetzt um die fundamentale

age, den Krieg endlich zu beendigen oder Europa
weiter dem Abgrund entgegenzuführen. Der Friede ſei
in Europa nicht eher hergeſtellt, bevor Deutſchland nicht wieder

Stellung einnehme, auf die es auf Grund ſeiner großen
ergie nund ſeiner hohen Kultur Anſpruch habe. Sieben
ahre ſeien ſeit dem Kriegsſchluß vergangen, aber noch immer
zeichnete man Deutſchland als eine minderwertige,

räuberiſche, verbrecheriſche und kriegeriſche Nation. Dieſe Schil-

nung ſei wohl während des Krieges ange-
racht geweſen, um die Hilfe der Amerikaner zu erhalten, je-

ſeien dieſe Ausdrücke im Jahre 1925 nur als lächerlich
zu bezeichnen. Der Quai d'Orſay ſei beſtrebt, noch immer
die Kriegsſtimmung in Europa zu erhalten. Der engliſchen
Regierung ſcheine der Mut zu fehlen, ihre eigene Ueber

zeugung zum Ausdruck zu bringen. Chamberlain ſei dafür
verantwortlich, daß die engliſche Politik eine ſo un
würdige Rolle ſpielt. Seine Anweſenheit im Kabinett be
hindere es, eine klare und unabhängige Politik zu treiben.

Ebenſo übt die bekannte große politiſche Zeitſchrift die
„Nation“ ſcharfe Kritik an Chamberlain. Es heißt dort, daß
ſich ſchon verſchiedentlich im Kabinett Strömungen gegen Cham-
berlain bemerkbar gemacht hätten.

Die franzöſiſche Note
Berlin, 15. Auguſt.

Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jn diplomatiſchen Kreiſen Berlins führt man die Verzöge-

rung in der Abſendung der franzöſiſchen Note darauf zurück, daß
offenbar einige Unſtimmigkeiten mit den Regierungen entſtanden
ſind, denen ſie vorgelegt wurde. Man glaubt vor allem, daß in
Brüſſel eine gewiſſe Mißſtimmung darüber herrſcht,
nicht zu den Londoner Vorbeſprechungen herangezogen zu ſein,
und einfach dazu aufgefordert zu werden, den vorbereitenden
Text zu unterzeichnen, ohne die Möglichkeit einer Einflußnahme
auf ihn zu haben; möglich auch, daß ſich in ſolchen Widerſtänden
engliſcher Einfluß auswirkt, da man zwar in London um noch
unbekannter Kompenſionen willen in einigen weſentlichen Punk-
ten umgefallen iſt, aber doch im Jnnerſten ganz andere Tenden-
zen verfolgt als Herr Briand. Darüber kann auch die allzu ſehr
unterſtrichene Erklärung über die volle Einmütigkeit, die nach
der Ausſprache zwiſchen Paris und London herrſchte, nicht hin
wegtäuſchen.

Die deutſchen Regierungs mitglieder ſind mitt-
lerweile auf Urlaub gegangen, und zwar hat ſich der Reichs
kanzler nach Wyk auf Föhr begeben, wo ſein Töchterchen weilt,
während Dr. Streſemann heute nachmittag ſich in ein Seebad
begeben will. Zur Entgegennahme der franzöſiſchen Note wer-
den die beiden Miniſter für kürze Zeit nach Berlin zurückkehren,
um die eingehende Prüfung dann den juriſtiſchen Sachverſtändi-
gen zu überlaſſen. Auf das unzweifelhaft berechtigte Urlaubs-
bedürfnis der Reichsregierung iſt es wohl auch zurückzuführen,
daß einer vom Bund der Auslandsdeutſchen an de Regierungs-
mitglieder ergangenen Einladung an ſeiner Tagung Ende
Auguſt in Berlin teilzunehmen, bisher eine Zuſage noch nicht
erteilt werden konnte.

Parlamentariſche Aera
Von

Adolf Lindemann.
Selten hat ſich der Parlamentarismus, der ſogenannte

Wille des ſouveränen Volkes, ſo ausgiebig ausleben können,
wie in der letzten Sitzungsperiode des Reichstages, der ſeit
Neujahr mit kurzen Unterbrechungen tagte. Aber dieſer

ſchönſten Seite zu zeigen. Die Würde des hohen Hauſes
wurde durch die Oppoſition trefflich gewahrt, von einer
Oppoſition, die gerade den Parlamentarismus als ſegens
reichſten Jmportartikel nach Deutſchland eingeführt hat.
Für die Weimarer Koalition in Liquidation gilt freilich
das Wort: „Das Parlament iſt abſolut, wenn es unſeren
Willen tut.“ Aber die ſchwarz-rot-gelbe Mehrheit iſt zer
fallen und das gibt der ebenſo gefärbten Minderheit dann
das Recht, dem Parlamentarismus, alſo dem Willen des
ſouveränen. Volkes, ein Bein nach dem anderen zu ſtellen.
Durch allerlei Mittel der Obſtruktion, vom Bezweifeln der
Beſchlußfähigkeit bis zum Rowdytum der Moskowiter,
wurde die Arbeit des Reichstages geſtört, weil eben die
Weimarer Verfaſſungsgründer es nicht verwinden können,
daß ſie nichts mehr zu ſagen haben. Mit welch demokrati
ſchem Geiſte dieſe Demokraten erfüllt ſind, beweiſt das Ge
ſchimpfe des „Vorwärts“ auf die Mehrheit:

Den Mehrheitsparteien genügt das dibtatoriſche
a der Mehrheit. Sie haben die ſachliche Mitarbeit der

Oppoſition beiſeite geſchoben. Sie haben dem Geiſte der
demokratiſch- parlamentariſchen Verfaſſung von Weimar den
Geiſt des regaktionären Diktatwillens einer plutokratiſch
geſinnten Parlamentsmehrheit entgegengeſfetzt. Durch die
Verfaſſungsfeier geht ein ſchriller Mißklang.

Wie die ſachliche Mitarbeit der Oppoſition ausſah,
wiſſen wir. Wir wiſſen auch, daß der Reichstag mit ſeiner
Arbeit, ſeinen Geſetzesvorlagen zu Ende kommen mußte,
denn wir mußten aus der Rechtsunſicherheit, die Wirtſchaft
und Staat ruinierte, heraus. Gewiß, kein Geſetz iſt frei
von Schönheitsfehlern, aber beſſer etwas Unvollkommenes
als nichts, denn dieſes Nichts iſt das Chaos. Dafür hatte
aber die Oppoſition kein Verſtändnis. Aus parteipolitiſchen
Gründen wurde der übermüdete Reichstag weiter in der
Tretmühle der Geſetzmacherei gelaſſen und ſein Anſehen
durch häßliche Szenen in den Staub gezerrt. Wüßten die
ſchwarzrotgelben Republikſchützer etwas von Staatsnot
wendigkeiten, Lebensnotwendigkeiten des Staates, würden
ſie den Weg zur Mitarbeit ſchon gefunden haben, ebenſo
wie ihn die Deutſchnationalen, als ſie noch in der Oppo
ſition ſaßen, ſtets gefunden haben. Wobei nur an Helffe
richs große Verdienſte erinnert ſei. m

Der ſchrille Mißklang, der nach dem „Vorwärts“ durch
die Verfaſſungsfeier ging, ſtammt nicht aus dem Lager der
Rechtsparteien. Wenn der Tag der Gründung der Wei
marer Verfaſſung den Schwarz-rot-gelben ſo heilig und
hehr iſt, dann muß ihnen auch die Verfaſſung ſelber ein
Heiligtum ſein. Aber die Jünger dieſes Geiſtes von Wei
mar wandeln nach wie vor in den Fußtapfen ihres Genoſſen
Reichstagspräſidenten Loebe, der einſt in Weimar, alſo an
hiſtoriſcher Stätte, davon geſprochen hat, daß die papiernen
Hinderniſſe der Verfaſſung die Entwicklung nicht hindern
würden. Und wie ſie in der Vergangenheit die Grund
rechte des deutſchen Volkes, wenn es ihnen paßte, als
papierne Hinderniſſe beiſeite ſchoben, ſo auch in der Gegen
wart. Es iſt eine der oberſten Verfaſſungsbeſtimmungen,
die Eigenart und die geſchchtlichen und verfaſſungsmäßigen
Rechte der Einzelſtaaten zu achten. Und Reichspräſident
von Hindenburg betonte gleich nach ſeiner Wahl dem Reichs
rat gegenüber, daß er das Eigenleben der Länder für eine
wichtige und weſentliche Grundlage der Entwicklung des
Reiches anſehe und daher gewillt ſei, der Eigenart der
Länder Rechnung zu tragen. Dieſes wiederholte er kürzlich
bei ſeinem Beſuche in München. Hindenburg, der von der
Weimarer Koalition ſo viel Geſchmähte und Verdächtigte,
achtet die Verfaſſung. Wie aber wird ſie von ihren
Schöpfern geachtet? Nach Loebeſchem Muſter! Der preu
ßiſche Miniſter des Jnnern, Severing, ſagte kürzlich auf
dem Reichsbannertag im Ruhrgebiet nach einem Bericht des
„Vorwärts“

Brauchen wir heute noch ein Bayern, Preußen, Württem
berg uſw? Sollten wir heute nicht ein einiges Deutſches
Reich haben?

Die Novemberlinge bleiben ſich auch im Verfaſſungs-
bruch treu.

Und da wundern ſie ſich, wenn die ſchwarz-rotgelbe
Fahne nicht populär werden will. Man muß die demo

Parlamentarismus hatte auch Gelegenheit, ſich von ſeiner
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kratiſche und ſozialdemokratiſche Preſſe nach Verfaſſungs
feierberichten durchleſen, um die ganze Krampfhaftigkeit im
Stimmungsmachen feſtſtellen zu können. Tauſendmal wird
betont, daß die Farben ſchwarzrotgold dominieren und
daß Hindenburg ſie reſpektieren muß. Eine gewiſſe Scha-
denfreunde, daß der Feldmarſchall an dieſen Farben nicht
vorbei kann, geht aus allen Feſtberichten hervor, und wo
dem ſchwarzrotgelben Geßlerhut nicht die ſchuldige Reve-
renz erwieſen wird, ſchreit man auf. Dabei geht die Ver
folgungsſucht ſchon ins Groteske. Jn dem kleinen Bad
Reinerz hat der Bürgermeiſter auf dem Rathaus am Ver-
faſſungstage die preußiſche Flagge gehißt. Darob im „Ber
liner Tageblatt“ ein wütendes Gebelfer vierzig Zeilen lang.
Jntereſſant wäre eine Antwort auf die Frage, ob Severings
verfaſſungsbrecheriſche Worte vom Zerſchlagen Bayerns und
Württembergs oder die preußiſche Fahne auf dem Rein
erzer Rathaus dem Verfaſſungstage mehr Abbruch getan
haben. Aus dieſem kleinen Beiſpiel, das ſich vielfach ver-
mehren ließe, geht die ganze Hohlheit und Verlogenheit
dieſer Republikaner hervor. Jhnen iſt es um ihre ſchwarz-
rotgelbe Parteifahne zu tun, die ſie nicht laſſen und wenn
darob das Reich zugrunde geht. Jn dieſem Zeichen ſtand
der ganze Verfaſſungstag. Reichsbannerrummel mit
Razzien auf Stahlhelmer und Hakenkreuzler, das war der
„höchſte“ Feſttag des Deutſchen Reiches. Die Mehrheit des
deutſchen Volkes, deren Liebe zum Vaterlande aus anderen
Quellen fließt, hielt ſich dieſem Verfaſſungstage fern. Sie
will ſittlichen Wiederaufſtieg und weiß, er kommt nicht von
dieſem Weimarer Geiſte. Sie weiß, daß ſie mit dieſer Re
publik eine aufgezwungene, unglückliche Ehe führt und
lieber heute als morgen den Tag der Scheidung erwartet.
Darum verſpüren wir auch wenig Luſt, den Hochzeitstag
am 11. Auguſt mitzufeiern. Mag ihn die eine Hälfte auf
ihre hyſteriſche Art mit ihrem Farbengeſchmack begehen
es iſt kein rechter Hochzeitstag, wo die eine Hälfte ab
lehnend beiſeite ſteht. Man möge ihn nur mit einem
ſchwarzweißroten Sedantage vergangener Zeiten verglei-
chen und man ſieht klar, was es mit ſchwarzrot-gelben Ver
faſſungsfeiern auf ſich hat. Und man muß in dieſen Ferien-
tagen durch deutſche Lande gezogen ſein, mit Hoch und
Niedrig zuſammengeſeſſen haben, um über dieſen „Feſttag“
des deutſchen Vaterlandes zu lächeln. Natürlich iſt's ein
trauriges Lächeln über die Tragikomik, daß eine Minder-
heit dem deutſchen Volke einen Feſttag aufdrängen will, den
es nicht feiern will.

Die Zähigkeit, mit der ſich die Republikgründer an
ihren Feiertag klammern, ähnelt dem Strohhalm des Er-
trinkenden. Die bunte Fahne allein tut's nicht, man inuß
ſich dabei auch etwas Hohes denken können. Und das fällt
uns bei der ſchwarz-rot-gelben deshalb ſchwer, weil die
Bannerträger nicht viel wert ſind.

Zum Kampf im Baugewerbe
Halle, 15. Auguſt.

Bei der vielfach ungeklärten Lage im Baugewerbe haben wiruns heute an authentiſcher Stel über den augenblick-
Stand der Lage informiert. Durch die Tarif gemein

ſchaft der Arbeitgeberverbände des Bauge-
werbes für die Sachſen-Anhalt erfuhren wir
folgendes:

Am Montag, dem 10. Auguſt, hatte das Reichs arbeits
miniſterium aus eigener Jnitiatibve die Spitzenver-
bände der Arbeitgeber und Arbeitnehmer des Baugewerbes zu
einer Beſprechung nach Berlin geladen. Zu einer endgültigenEinigung iſt es dabei noch nicht gekommen, man einigte ſich vor

läufig in einer Vereinbarung auf folgender Grundlage:Zur der bezirklichen Lohnſtreltigkeiten im Baugewerbe
wird eine Schlichtungsſtelle vereinbart. Dieſe Stelle wird
zuſammengeſetzt aus je 4 Beiſitzern von Arbeitgeber und Arbeit-
nehmerſeite; dazu tritt ein unparteiiſcher Vorſitzen
d'er, der vom Reichsarbeitsmin'ſter.um ernannt wird.

Für alle kämpfenden Bezirke (Provinz SachſenAnhalt, Frei
ſtaat Sachſen, Mecklenburg, GroßBerlin, Baden, Kaſſel) iſt ein
Geſamtſchiedsſpruch abzugeben, der nur im ganzen ange
nommen oder abgelehnt werden kann. Jm Falle der Annahme
des Schiedsſpruchs durch beide Parteien ſoll dieſelbe feſtgeſetzte
Schlichtungsſtelle auf Antrag einer Partei auch für die bis
31. Oktober ſtrittig werdenden bezirklichen Lohnabkommen in
leicher Weiſe tätig werden, ſofern nicht eine Einigung im Bezirkſelbſt erfolgt.

Jrn dieſem Zuſammenhange ſei erwähnt, daß ſeit dem
31. März 1924 kein einheitlicher Reichstarif beſteht, da bei
allen Verhandlungen keine Einigung für die Arbeitszeit zuſtande
kam. Unmittelbar nach Annahme des Schiedsſpruches für die
r Bezirke werden die Verhandlungen überdie ſtrittigen Manteltariffragen aufgenommen werden.

Auf Grund dieſer Vereinbarung iſt dann am Mittwoch das
Schiedsgericht zuſtandegekommen, welches vom 12. bis 14. Auguſt
unter Vorſitz des Kammergerichtspräſidenten Hänſchmann ver-

ndelte. nun eine endgültige Einigung im Baugewerbe end
ich erzielt werden wird, iſt zurzeit noch nicht abzuſehen.

Die bisherigen Ergebniſſe des Schiedsſpruches hatten wir be
reits in unſerer Morgenausgabe veröffentlicht

Das Arbeitsminiſterium greift ein
Das Reichsarbeitsminiſterium hat im Einver-

nehmen mit dem ſächſiſchen Arbeitsminiſterium Vertreter beider
Parteien der ſächſiſchen Textilinduſtrie zu einer unver-
bindlichen Ausſprache für den kommenden Montag nach
Berlin geladen, um die drohende Ausſperrung von 200 000 Ar
beitern in der ſächſiſche Textilinduſtrie zu verhüten.

Der Kronprinz von Kurdeſtan“
Berlin, 15. Auguſt.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Seit ſechs Wochen befindet ſich im Moabiter Unterſuchungs

fängnis ein junger Mann, der ſich als der Kronprinz Mu-net Zerdiſcha Jbn Raſchin of Kurdeſtan“ ausgibt. Er be
auptet, der letzte Sprößling des ſeit 600 Jahren unter türki-

ſcher z aft in Kurdeſtan regierenden gürwarſe zu
ſein. Sein Fa
gegangen und hat allgemeines Aufſehen erregt, da ihm, der
in der Tat wohl ein ſtellungsloſer Artiſt iſt, es gelungen war,
eine Unmenge von Leutosn, ſelbſt auch Politiker und Be
hörden zu dupieren. Er tritt immer noch ſehr dreiſt auf und
verlangt die Anrede „Se. Königliche Hoheit. Jn Berlin iſt er

worden, als er die Fälſchung eines Dollarſchecks zu
verſuchen ſchien. Die Ermittelungen haben nun ergeben, daß
der geheimnisvolle Fremde bereits ſchon in Berlin ſchwere
Gaunerſtückchen ſich geleiſtet hatte. Zwei bisher unbeſtrafte
Deutſche wurden unter ſchwerſten Beſchuldigungen
ins Gefängnis gebracht. Gleich am erſten Tage ſeines Berliner
Aufenthaltes eröffnete er die Reihe ſeiner Schwindeleien in
einem Ballokal. achdem der Prinz das Lokal verlaſſen hatte,
erſchien er bald darauf in Begleitung von zwei Polizeibeamten
und behauptete, daß er von zwei Klubgäſten auf der
Straße überfallen worden ſei. Zwei Kellner, die ſich in
dem Saale aufhielten, wurden trotz ihrer Unſchuldsbeteuerungen

Provinz

iſt durch die Zeitungen des Jn und Auslandes, eine Jahresrente von 75 000 Mark zugeſprochen werden.

Das unbekannte Land
Was Frankreich über Deutſchland weiß

Berlin, 14. Auguſt.
Jn Verbindung mit der Erörterung des Sicherheitspaktes,

zu dem die deutſche Reichsregierung zur Beſeitigung des
chroniſchen Kriegszuſtandes, der „Fortſetzung des
Krieges mit anderen Mitteln“ in großzügiger Weiſe die Jniti-
ative ergriffen hat, iſt in der deutſchen Oeffentlichkeit des
öfteren guf das geſamte Problem der deutſch-franzö-
ſiſchen Beziehungen hingewieſen worden, die, insbe-
ſondere von franzöſiſcher Seite, einer Reviſion bedürften.
Auch die Notwendigkeit der ſo oft betonten „moraliſchen Ab-
rüſtung“ ſowie die Notwendigkeit des Beſſer-Kennen-Lernens
als die Grundlage des modus vivendi zwiſchen zwei Groß-
mächten iſt in dieſem Zuſammenhange erwähnt worden. Einen
Beitrag zu dieſer Frage liefert der Pariſer Korreſpondent eines
Berliner Blattes der u. a. ausführt:

Kein geringerer als Victor Margueritte ſagte mir
dieſer Tage im Verlaufe einer längeren Unterredung: „Wir
Franzoſen wiſſen nichts, rein gar nichts über
Deutſchland.“ Wir ſind nicht informiert. Die geſamte
Linkspreſſe hat nicht einen einzigen Vertreter in Berlin.
Unſere Nationaliſten tun und treiben, was ſie wollen. Die
Maſſen hören nichts als die tendenziöſen Berichte der chauvini-
ſtiſchen Blätter aus Deutſchland. Wie wollen Sie, daß unſer
Volk und gerecht und vorurteilslos urteile? Wir hatten eben
über die polniſche Unmenſchlichkeit von Schneide-
mühl geſprochen, über die niemand in Paris auch nur ein
Wörtchen weiß. Ein Blatt nur berichtete, Berlin ſuche in
dieſer Frage „mit evident ſchlechtem Willen“ gegen Polen
allerlei Schikanen. Die Linkspreſſe ſchwieg ſich aus, ſie iſt eben
nicht unterrichtet. Nicht anders liegen die Dinge in
der Danziger und der öſterreichiſchen Frage.

Wie die harmloſeſten Dinge jenſeits des Rheins erſcheinen,
das zeigt folgendes kleine Beiſpiel aus der Tageschronik: Es
geht über deutſche „Symbole“ die Rede. Darin iſt man ja in
Paris Meiſter, wie allein ſchon die verſchleierte Stadt Straß-
burg auf dem Konkordienplatz 45 Jahre lang bewies. Ein Son
derberichterſtatter des „Paris Midi“ hat in Koblenz das Plakat
der Reichsausſtellung „Deutſcher Wein“ entdeckt und findet
darin einen „furchtbaren Symbolismus“. Der Künſtler iſt der
Sohn eines früheren preußiſchen Regierungsrates. Der Vater
hat die Ausſtellung organiſiert, der Sohn die Affiche gezeichnet.
Und beide haben nach dem Gewährsmann des „Paris Midi
viel weniger das Beſtreben gehabt, die Weine zu feiern, ſondern

in das Gedächtnis eines jeden Beſuchers das „pangermaniſtiſche
Jdeal“ der Vorkriegszeit zurückzurufen. Den Veranſtalter ſelber
trifft dabei anſcheinend die geringſte Schuld man könnte
hervorheben, daß er die Flaſchen in „geſchloſſener Reihe, un-
tadelig geordnet, wie zu einer militäriſchen Revue“ ausgeſtellt
habe! Um ſo ſchlimmer aber ſieht es bei dem Sohne aus: ganz
zu oberſt des Plakats der Adler mit der Pickelhaube, gebogener
Schnabel und geöffnete Krallen, und er ſcheint „nicht weniger
kriegeriſch als im Jahre 1914“. Darunter das Schwert mit
ſcharfgeſchliffener Schneide, deſſen Griff aus einer Zielſcheibe
gebildet iſt; die Zielſcheibe iſt die franzöſiſche Be,
ſatzungsarmee. Dann kommt der Buchſtabe W, und es
wird zugegeben, daß das Wort „Wein“ damit anfängt. Aber
dieſe Erklärung erſcheint dem Blatt viel weniger wahrſcheinlich
als die andere: „Wilhelm“, der ſich zu beiden Seiten auf zwei
Haufen von Pulverfäſſern ſtützt das berühmte „trockene
Pulver“ zwar habe der Künſtler die Haufen verkehrt, alſo
mit der Spitze nach unten, geſetzt; aber der Zweck ſei
doch klar erſichtlich, und niemand würde ſie für ſtiliſierte
Trauben halten. Das iſt die ganze „ſuggeſtive“ Affiche, die
angeblich ſorgſam verborgen gehalten wird. Und die Nationag-
liſten ſollen heimlich davor ſtehen bleiben und, nicht achtend auf
den Text, das Symbol beſprechen und bewundern.

Anterzeichnung des deutſch
franzöſiſchen Grenzverkrages

Paris, 15. Auguſt.
Geſtern nachmittag wurde in Paris der deutſch- franzöſiſche

Grenzvertrag, der ſich hauptſächlich mit Beſitz verhält-
niſſen an den Rheinbrücken an der elſaß-lothringi-
ſchen Grenze befaßt, unterzeichnet.

Zur Unterzeichnung wird mitgeteilt, daß der Vertrag von
dem deutſchen Botſchafter von Hoeſch und dem Wirklichen Le
gationsrat Freiherrn von Grün au ſowie dem Direktor der
wirtſchaftlichen und politiſchen Abteilung im franzöſiſchen Außen-
miniſterium, Laroche, unterzeichnet wurde. Der Vertrag ſieht
zur Verhütung von Grenzzwiſchenfällen genaue Vorſchriften für
die Unterhaltung der Grenze vor. Abgeſehen von dem Austauſch
einiger Gebietsteile von geringem Ausmaß wird der Zuſtand
der Landesgrenze vor 1871 wieder hergeſtellt. Gleich-
zeitig mit dem Abſchluß des Grenzvertrages iſt vereinbart wor-
den, daß die deutſchen Reichsangehörigen, die auf franzöſiſchem
Gebiet in einer Zone von fünf Kilometer längs der Grenze land
und forſt wirtſchaftlichen Grundbeſitz haben, vom 1. November
d. J. an wieder in ihr Eigentumsrecht eingeſetzt werden.
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in Haft genommen, und ſind erſt jetzt,
in das ganze Schwindelunternehmen dieſes
gedrungen war, wieder freigelaſſen worden. Wegen Paß
älſchung, Scheckfälſchung und falſcherſang iſt auf Antrag der Staatsanwaltſchaft gegen

Prinz Muhamed die Vorunterſuchung eingeleitet worden. Nach
den inzwiſchen eingezogenen Erkundigungen im Auslande ſteht
es nunmehr feſt, daß man es hier mit einem geradezu ger n Hochſtapler zu tun hat, der wohl
aus Kurdeſtan ſtammen mag, aber niemals fürſtlicher Abſtam-
mung iſt. Er hatte ſogar verſucht, beim Reichspräſidenten von
Hindenburg eine Audienz zu erlangen. Seinen weite-
ren Bemühungen wurde aber durch ſeine Verhaftung ein Ende
gemacht. Trotz aller Beweiſe, die ihn zum Schwerverbrecher
ſtempeln (es liegen Fingerabdrücke aus dem Newyorker Zucht-
haus Sing-Sing vor, ſpielt der verhaftete Prinz, der nur eng
liſch und türkiſch ſpricht, ſeine Rolle als Kronrinz von Kurdeſtan
weiter und hat ſogar ſeinen Rechtsanwalt beauftragt, Beweiſe
für die Echtheit ſeiner kurdiſchen Abſtammung und Würde her-
beizuſchaffen.

Haftentlaſſung Schnapps
Berlin, 14. Auguſt.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Der Haftentlaſſungsantrag des Verteidigers des Mörders

Rudolf Schnapp, der am Montag das Mitglied des Front
banners, Werner Dölle, erſchoß, iſt von der Staatsanwalt-
ſchaft genehmigt worden, da Fluchtverdacht angeblich nicht
vorliegt. Das Verfahren nimmt trotzdem ſeinen Fortgang. Die
Staatsanwaltſchaft nimmt wahrſcheinlich Totſchlag und nicht
Mord an. Schnapp wird alſo aus der Haft entlaſſen.

Die Ferien des Reichsprüäſidenten
München, 14. Auguſt.

Der Reichspräſident iſt geſtern nachmittag um 5 Uhr in
Dietramszell auf dem Schloßgut der Familie von Schilcher zum
Sommeraufenthalt eingetroffen. Er wird ſchon in den nächſten
Tagen zur Jagd in das Hochgebirge aufbrechen. Als
Tag der Abreiſe iſt der 9. September vorgeſehen, die voraus-
ſichtlich über Lichtenfels erfolgen wird.

Ueber die Reiſepläne des Reichspräſidenten in der
nächſten Zeit erfahren wir folgendes: Der Herr Reichspräſident
wird im Anſchluß an eine Beſichtigung von Truppen der
2 Diviſion bei Uebungen in Mecklenburg am 13. September der
Mecklenburgiſchen Regierung in Schwerin einen Beſuch ab
ſtatten. Er beabſichtigt ferner, demnächſt die Sächſiſche R e
gierung in Dresden aufzuſuchen; ein Zeitpunkt für dieſen
Beſuch ſteht noch nicht feſt. Vorausſichtlich in der zweiten Hälfte
des September wird der Herr Reichspräſident in Begleitung des
Reichskanzlers und einiger preußiſcher Miniſter das
Einbruchsgebiet nach ſeiner endgültigen Räu-
mung und zwar wahrſcheinlich die Städte Bochum und
Eſſen beſuchen.

Zur Auseinanderſetzung Braun
ſchweigs mit dem Herzoghauſe

Braunſchweig, 14. Auguſt.
Zwiſchen dem braunſchweigigen Staate und dem ehemaligen

herzoglichen Hauſe von Braunſchweig ſteht ein vermögensreht
licher Vergleich vor dem Abſchluß. Die braunſchweigiſche Re
gierung hat dem Landtage einen Vergleichsvorſchlag zu-gehen haßen, der ſich im weſentlichen auf den Vergrelevorſtag
des herzoglichen &auſer vom vorgangenen Jahre und auf den

Vergleichsvorſchlag des Oberlandesgerichts Braunſchweig ſtützt.Nach dieſem Vorſchlag ſoll dem ehemaligen herzoglichen

bge
ſehen von dieſer Rente wird die Ueberweiſung von verſchiedenen
Domänen und Forſten vorgeſchlagen. Dieſer Vergleichsvorſchlag
bewegt ſich in ſeiner finanziellen Auswirkung 25 vom Hundert
unter dem Vorſchlag des herzoglichen Hauſes und des Ober-
landesgerichts. Die Entſcheidung wird nunmehr beim kraun-
ſchweigiſchen Landtag liegen. Das herzogliche Haus hat
dem Vergleichsvorſchlag bereits zugeſtimmt.

14 000 Deutſche in der Fremdenlegion
Berlin, 15. Auguſt.

Der in Marokko weilende Berichterſtatter er Hearſt
Preſſe, Wiegand, hat kürzlich Zahlenangaben über
den Prozentſatz der Deutſchen in der franzöſiſchen Fremdenlegion
gemacht, die zu niedrig ſein dürften. Auf Grund authentiſchen
Materials können folgende Zahlen veröffentlicht werden:

Die franzöſiſche Fremdenlegion zählt 20 000 Mann, davon
ſind allein 14000 Deutſche und Deutſch- Oeſter

reicher. Die Fremdenlegion iſt mit ihren Hauptteilen ſeit
drei Monaten im r eingeſetzt. Von den Verluſten
entfallen an Toten mindeſtens 2500 und an Verwundeten rund
5000 auf die deutſchen Mitglieder der Legion. Jn dieſem Zu-
ſammenhange kann feſtgeſtellt werden, daß Fremdenlegionäre
nach vielen Jahren nach Deutſchland zurückkehren ohne jede
Entſchädigung, allein mit 10 Franken, das ſind etwa 2 M.
Reiſegeld ausgeſtattet.

Das Maß ift voll
Berlin, 12. Auguſt.

Der Reichsverband der Sudetendeutſchen des Sudeten-
deutſchenHeimatbundes verbreitet folgenden Aufruf im
Namen der Heimat:

Mit tiefſter Empörung nahmen wir Kenntnis von der
geſtern durch die geſamte deutſche Preſſe gegangenen Veröffent
lichung der am Sonntag, den 9. Auguſt an zweien unſerer frei
gewählten deutſchen Abgeordneten anläßlich des Egerländer
Heimatfeſtes begangenen niederächtigen, durch tſche
chiſche Staatspolizei verübten Gewaltaktes. Das
Maß iſt voll. Wir im Reiche lebenden Sudetendeutſchen pro-
teſtieren aufs ſchärfſte gegen Gewalttätigkeiten, beſonders durch
ſtaatliche Schutzorgane und an unſeren Volksvertretern. Wir
appellieren an das Gerechtigkeitsgefühl der ganzen geſitteten
Welt und klagen vor dem geſamten Auslande das Gewaltſhſtem
Prags an. Weiter bitten wir die geſamte ausländiſche Preſſe
durch Bekanntmachung dieſes einzig daſtehenden Falles uns
in dem Kampf um unſer bisher nur auf dem Papier ſtehendes
Recht zu unterſtützen.

Schiffskataſtrophe bei Breſt
Paris, 15. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht.)
Vor dem Hafen von Breſt ſind geſtern nacht bei dichtem

Nebel zwei Dampfer geſcheitert. Der Polendampfer
„San Maro“, der aus Cardiff kam, fuhr kurz vor der Einfahrt
in den Hafen auf die Klippen auf. Von den 24 Mann der Be
ſatzung konnten nur 13 gerettet werden. 11 werden ver
mißt, während zwei Leichen bereits geborgen wurden. Der
Fiſchdampfer „Berville“, der ebenfalls auf die Felſen aufge
gangen war, konnte wieder losgemacht werden und trotz ſchwerer
Beſchädigungen in den Hafen einlaufen.

Druck und Verlag von Otto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindemann; für Lokales, Kunſt und
Unterhaltung: i. V. Dr. A. Ballentin; für Volkswirtſchaft, Mitteldeutſchland
und Sport: Dr. Arno Ballentin. Für den Aneigenteil: i. V. Kurt Steinhauf-
ſämtlich in Halle. Berliner Schriftleitung Berlin 8W sSl,
Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred W. Kames.

J „J„ZS
Haus und Grundbeslizer- Verein Halle-Nord e. V.

Am Donnerstag verstarb unser hochverehrter
I. Vorsitzender

Herr Staudtverordneter, Konrektor

Ferdinand Staucd meister

im Alter von 58 Jahren.
Tieftraurig stehen wir an der Bahre dieses

edlen Menschen, der es verstanden hat, uns nicht
nur Führer und Leiter zu sein, sondern auch mit
treudeutschem Mannesmute in mustergültiger
Weise alle unsere Organisationsinteressen zu ver-
treten. Ruhe aus von deiner mühevollen Arbeit,
der Verein hat einen unersetzlichen Verlust er-
litten. Dein Andenken bleibt bei uns in Ehren
bestehen

Im Auftrage des Vorstandes und Ausschusses
Friedrich Beuche, 2. Vorsitzender.

Die Mitglieder versammeln sich am Sonntag, den 16. August
vorm. 11 Uhr auf dem Cröllwitzer Friedhof. Beerdigung 1154 Uhr.
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Halle, 15, Auguſt.

Der Tag der 36er
Der Tambour ruft die alten Kameraden und Feldſoldaten

zur Wiederſehensfeier anläßlich des 110. Gründungstages des
Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall Graf Blumenthat
Nr. 36. Von den Anſchlagſäulen und aus den Schaufenſtern der
Geſchäfte leuchtet uns das von Herrn Dr. ing. Pietſchmann künſt-
leriſch entworfene und ausgezeichnet gelungene Bild des Tromm-
lers in der alten hiſtoriſchen Uniform entgegen. Wer von den
alten Kameraden der drei Regimenter, die im Hrieg und Frieden
die Nummer 36 getragen haben, möchte ſich ſeinem Ruf ent-
ziehen Wird durch das Zuſammenſein mit alten Kriegskame-
raden und durch das Wiederaufleben alter, gemeinſamer Er-
innerungen nicht in jedem Teilnehmer etwas geweckt, das Stär-
kung bietet in den Nöten der Zeit und Mut gibt zur weiteren
rüſtigen Arbeit an der Wiederaufrichtung unſeres Volkes? Nicht
das Bedürfnis, mal wieder ein Feſt zu feiern, führt die alten
Kameraden zuſammen, ſondern der herzliche Wunſch, die Quelle
reichſten Lebens, die in den gemeinſam vollbrachten Taten und
ertragenen Entbehrungen liegt, nicht verſiechen zu 'aſſen. Gerade
die drei 36er Regimenter haben das Einigungsband beſonders
eng geſchloſſen. Sie ſchufen ihren teueren 6000 gefallenen Helden
ein gemeinſames Ehrenmal, das die einzelnen Vereine in der
ehrfurchtsvollen Pflege des Gedöchtniſſes an die gefallenen
Helden eint.

Zur Erinnerung an die diesjährige Wiederſehensfeier wird
innerhalb der Freien Vereinigung ehem. 36er ein Gedenkblatt
aus der Geſchichte der drei Regimenter geſchaffen, das als kurzer
Geſchichtsabriß nicht nur alten Kameraden äußerſt wertvoll ſein,
ſondern auch bei der Bürgerſchaft Halles, beſonders bei den An-
gehörigen unſerer gefallenen Helden, freundliche Aufnahme
finden wird. Und beſonders für die Gegenwart gewinnt dieſe
Gedenkſchrift Wert durch eine kurze Darſtellung der Geſchichte
und des Wirkens des Trägers der Tradition der drei Regimenter
der 2. Komp. 16. Jnf.-Regts. (I. Hanſeatiſches Bat.). Die Be
ziehungen der Vereine zu unſerer jungen Reichswehr- Kompagnie
ſollen auch durch die Anweſenheit derſelben beim Wiederſehensfeſt
in unſerer Stadt immer herzlicher und inniger geſtaltet werden.

Die 36er geben ſich der angenehmen Hoffnung hin, daß
Halles Bürger an ihrem Feſte durch Beflaggen der Häuſer ſo
wohl als auch durch regen Beſuch des öffentlichen Militärkonzertes
in der Saalſchloßbrauerei am 21. Auguſt abends lebhaften Anteil
nehmen.

In den Knlagen überfallen
Sonnabend früh gegen 4 Uhr wurde in der Anlage der

Alten Promenade in Mann in beſinnungsloſem Zu
ſtande mit mehreren Stichwunden im Kopfe von
Zivilperſonen aufgefunden, die ihn nach der zuſtändigen Polizei
wache brachten. Von hier aus wurde er der Klinik zugeführt.
Die Perſonalien konnten bisher noch nicht er
mittelt werden. Auch hat der Verletzte noch nicht das Be
wußtſein wiedererlangt. Die weiteren Ermittlungen werden in
die Wege geleitet.

cC„ „àG „J

Große Kaufluſt auf dem Wochenmarkte
Den Beſuch des Sonnabendwochenmarktes läßt ſich die Haus-

frau nicht nehmen. Das „große Reinemachen“ wird auf Freitag
verlegt, um für den Sonnabendvormittag Zeit zu gewinnen.
Auch das noch ſo zweifelhafteſte Wetter kann die Hausfrau nicht
von ihrem Vorſatz abhalten. Es war daher nicht zu verwundern,
daß der heutige Wochenmarkt ein äußerſt reges Bild zeigte.

Reichliches Material und ein mäßiges Sinken des Preis-
niveaus auf dem Obſtmarkte regte die Kaufluſt allgemein an.
Beſonders waren es Pflaumen, die jetzt einen Preisſtand erreicht
haben, den auch der weniger Kaufkräftige bezahlen kann. Sie
koſteten 30——40 Pf., Rundpflaumen 55--70 Pf. Auch in Aepfeln
und Birnen konnte die Hausfrau ſehr wähleriſch ſein. Aepfel
ſtellten ſich auf 30—-40 Pf., Birnen auf 25——35 Pf. Heidelbeeren
koſteten wieder 50 Pf., ſie ſcheinen zur Neige zu gehen. Bei
Preißelbeeren konnte man eine ſprunghafte Steigerung von 50
auf 60--75 Pf. feſtſtellen. Dieſe Preiserhöhung iſt um ſo ver-
wunderlicher, da man für Preißel- und Heidelbeeren ſtets den
gleichen Preis zahlte. Für Weintrauben mußte man 80 Pf., für
Aprikoſen 90--120 Pf. zahlen. Der Gemüſemarkt zeigte wenige
Preisveränderungen. Weißkohl koſtete wieder 4——6 Pf., Rotkohl
20 Pf., Wirſingkohl 15--20 Pf., grüne
Wachsbohnen 40 Pf., Salat 10 Pf., Mohrrüben 10 Pf. Pilze
waren diesmal etwas preiswerter. Pfifferlinge und Steinpilze
90--95 Pf., Champignons 1 Mk. Die Kartoffelverkäufer machen
ſich bei den Hausfrauen durch ihre ſtändigen Preisermäßigungen
beliebt. Kartoffeln wurden zu 5 Pf. das Pfund, 10 Pfund
45 Pf., angeboten.

Geflügel lag wieder reichlich aus. Tauben koſteten 80 bis
100 Pf.. Hühner 1--1,30 Mk., Gänſe 1,30--160 Mk. Neben den
Geflügelhändlern bieten jetzt auch die Marktfrauen Gänſe und
Hühner an. Von landwirtſchaftlichen Produkten waren Eier
wieder teurer geworden, man mußte 16 Pf. zahlen. Butter
koſtetete wieder 1,15-—-1,25 Mk.
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Die Milch wird teurer
Mit Rückſicht auf das dauernde Herabgehen der Milch-

anlieferung für Halle, ferner weil in den umliegenden Groß
ſtädten größtenteils ſchon eine Erhöhung des Milchpreiſes ſtatt
gefunden hat, trat der für die Preisfeſtſetzung maßgebende
Ausſchuß zu einer Beſprechung über die Lage des Milch- und
Buttermarktes im „Haus der Landwirte“ zuſammen.

Die Anweſenden erkannten allſeitig an, daß die Milch-
erzeugung durch den Mangel an Grünfuttermitteln, verurſacht
durch die außerordentliche Trockenheit und die dadurch bedungene
Notwendigkeit, ſchon jetzt Kraftfuttermittel in größerem Um-
fange zu füttern, erheblich verteuert iſt. Hinzukommt, daß die
Preiſe für die Kraftfuttermittel in den letzten Wochen dauernd

Bohnen 30-—-35 Pf.,
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Die neuen Kräfte
Die Ueuengagements in der Gper.

Eine Provinzbühne, wie ſie unſer Halleſches Stadltheater
nun einmal leider Gottes iſt, hat mit faſt jeder neuen Spiel-
zeit einen erheblichen Wechſel im Künſtlerperſonal zu verzeich-
nen. Dieſes Jahr waren die „Voränderungen“ beſonders groß.
Die Gründe dafür ſind in den mannigfachſten Beziehungen zu
ſuchen. Die Einen gingen, weil Halle nur einjährige Verträge
abſchließt (es iſt dies ein großer Nachteil für unſer Theater
gegenüber den andern Bühnen, die zum Teil viel kleiner
ſind!), die Andern wieder gingen, weil ſie glaubten, ſich ver-
beſſern zu können, und der Reſt fiel dem durch den Wechſel in
der Opernleitung notwendig gewordenen Umbau des Enſemb-
les zum Opfer. Daß nun einmal ſolche Aenderungen, die an
ſich notwendig ſind, vielfach ein Kopfſchütteln erregen, iſt ohne
weiteres klar. Doch hier entſcheidet die Kunſt allein; niemand
wird es einem Opernchef verargen, ſich ſein Enſemble ſerbſt
aufzubauen!

Die drei wichtigſten Fächer, die zu beſetzen waren, ſind das
Fach der Hochdramatiſchen, des Heldentenors und des ſeriöſen
Baſſes. Daß für dieſe drei Vakanzen gute, ja ausgezeichnete
Kräfte gewonnen wurden, beweiſen die Anſtellungsgaſtſpiele
und die neuen Namen.

Als Heldentenor wurde
Karl Jahn

aus Magdeburg verpflichtet. Jahn iſt zwar keiner der Jüngſten
mehr, doch dank einer ausgezeichneten Schulung iſt er heute
mehr im vollen Beſitz ſeiner Mittel, denn je. Sein „Othello“,
den wir mehrfach in Halle ſehen konnten, zeigte Vorteile und
Nachteile ſeiner Stimme. Der hell gefärbte Tenor, der beſon-
ders in der Höhe äußerſt tragfähig iſt, klingt in Mittellage
zeitweilig etwas flach. Als Schauſpieler iſt Jahn der Helfer
des Sängers. Uebrigens iſt es intereſſant zu erfahren, daß der
bekannte Leipziger Kritiker Max Steinitzer in ſeinen „Meiſtern
des Geſanges“ Jahn als einen der zuverläſſigſten deutſchen
Heldentenöre anführt! Karl Jahn gibt ſein Debüt als Tann-
häuſer unter Erich Bands Leitung.

Die neue Hochdra matiſche
Eleonora Welff

kommt aus Kiel. Es war dies ihr erſtes Engagement, da ſie
erſt auf eine dreijährige Bühnentätigkeit zurückblickt. Wir
haben hier eine friſche, vollſtändig unverbrauchte Stimme vor
uns. Jhre glänzende Befähigung wies Eleonora Welff in einem
dreifachen Gaſtſpiel als Senta, Jſolde und als Tiefland-Martha
nach. Alles dreies Leiſtungen, die die höchſte Anerkennung ab
nötigten. Auch in modernen Opern, wie Schrekers „Schatz-
gräber“, wo die Welff die Els ſang, zeigte ſie glänzend dispo-
nierte Leiſtungen. Leiſtungen, die von Temperament und
Feuer zeugten. Jn der diesjährigen Neueinſtudierung der

Götzens ſelten geſpielter Oper,
einer

„Widerſpenſtigen Zähmung'“,
werden wir Eleonora Welff und Fritz Kerzmann in
Glanzrolle bewundern können.

Elof Benktander,
der neue Baß, war zuletzt in Heilbronn tätig. Ueber ſeine
Qualitäten etwas zu ſagen, erübrigt ſich, wenn wir erwähnen,
daß neben Halle und noch einer Bühne ſich das Stuttgarter
Landestheater um ihn bewarb. Sein Hunding, den ich ſah,
zeugte von großem Format. Wir haben in ihm einen Baß
gewonnen, der über des Tiefes Grundgewalt verfügt. Gute
Baſſiſten ſind heute ebenſo rar wie gute Tenöre; der Grund
hierfür iſt nicht etwa in dem mangelnden Material zu ſuchen,
ſondern darin, daß wir zu wenig gute Stimmbildner haben.
Meiſt kommen die Sänger unfertig zur Bühne. Fallen ſie guten
Sängererziehern in die Hände, ſo iſt die Stimme gerettet,
andernfalls iſt oft ein früher Zuſammenbruüch unvermeidlich.

Der neue lyriſche Tenor
Adolf Gollub,

er kommt ebenfalls aus Kiel, iſt von dieſem Standpunkte aus
betrachtet, in Halle an die richtige Schmiede gekommen. Sein
Chateauneuf in Lortzings „Zar“, den wir ſahen, war in mancher
Hinſicht noch unfertig. Die Schwäche lag vor allem im Schau
ſpieleriſchen. Geſanglich war die Leiſtung weit beſſer. Eine
nicht allzu große, aber warme lyriſche Stimme, die auch in der
Höhe leicht anſchlägt, denn das bekannte Sextett im „Zar“, in
dem der Tenor zumeiſt die Führung hat, iſt mit ſeinem hohem
„A“, „Ais“ und „H“ nicht zu verachten.

Neben Adolf Collub und Karl Jahn und dem ſchon vorher
verpflichteten Marcell Wittriſch wurde als vierter
Tenor für die Operette

Kurt Schütt
vom Mellinitheater in Hannover gewonnen. Schütt, der in
Hannover ein ausgeſprochener Liebling des Publikums war,
verfügt, was bei der Operette ſehr viel ausmacht, über eine
glänzende Figur. Die ſtimmlichen Qualitäten ſtehen, wie ſein
Taſſilo in der „Mariza“ bewies, auch auf hoher Stufe. So
wären alle Vorbedingungen vorhanden, um auch in Halle der
Stern des Publikums zu werden, denn Kaſſenmagneten wie
ſeinerzeit Stampa und Camilla Hammes kann unſer Stadt
theater immer gebrauchen!

Von den neuverpflichteten weiblichen Kräften ſind vor allem
noch die neue Altiſtin

Emma Jörn
aus Darmſtadt zu nennen. Frau Jörn, die Gattin des bekann
ten Heldentenors Kammerſänger Karl Jörn, war urſprünglich
Sopraniſtin. Sie ſtudierte dann um in das Fach der dramati-
ſchen Altiſtin. Ein gutes hat ein umgeſtellter Sopran immer
für ſich, die Höhe, was bei der Altiſtin ſehr wichtig iſt, wird
dann meiſt nicht zu eng geführt!

Der neue Koloraturſopran der
Magda Schwelle

kommt aus Chemnitz. Sie war dort neben einer Marta Körner
im zweiten Fach tätig. Doch wie ihre Traviata bewies, eine
Koloraturſängerin ohne Fehl und Tadel. Wie die Verdiſche
Kantilene ausgeſponnen wurde, war bewundernswert. Unſer
ſonſt ſehr ruhiges Publikum geriet damals ſehr ſchnell in
Begeiſterung! Das will immerhin ſchon viel beſagen.

Die Opernſoubrette
Charlotte Strempel

war zuletzt in Königsberg am Stadttheater verpflichtet. Sie
wird ihr erſtes größeres Debüt in Maillards „Glöckchen des
Eremiten“ geben. Um dieſe Maillard'ſchen Arien zu ſingen, iſt
eine glänzend ſitzende Stimme notwendig!

Die neuen Kapellmeiſter
Dr. Schmitt und H. Roeſſert,

der erſtere für die Operette beſtimmt, kommt aus Fxeiburg im
Breisgau, und der letztere als erſter Opernkapellmeiſter kommt
aus Klagenfurt. Dr. Schmitt, das zeigte ſein Gaſtſpiel im
„Zigeunerbaron“, beſitzt das notwendige Temperament, um eine
gute Operettenvorſtellung zu inſpirieren. Und Kapellmeiſter
Roeſſert zeigte mit ſeiner „Traviata“, daß er über ein ziem
liches Maß Routine verfügt!

Neben den Verpflichtungen von Fräulein Rittmeher als
zweite jugendliche dramatiſche Sängerin und Herrn Borchardt
aus Rudolſtadt als Spielbariton, wurde der Chor auf 32 Per
ſonen verſtärkt. Jm Orcheſter wurden je ein Baſſiſt, ein Horniſt
und ein Celliſt hinzuverpflichtet. Doch ſcheint eine Verſtärkung
des Orcheſters jetzt noch, in Anbetracht der Sinfoniekonzerte,

dringend ratſam. Heinz Beyer.
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geſtiegen ſind und auch weiterhin zu ſteigen ſcheinen. Die
Milcherzeuger finden ſchon heute vielfach keine Rente mehr
im Kuhſtall. Das führt naturgemäß zu einer Herabſetzung
der Erzeugung.

Deſſen ungeachtet, hielt es der Ausſchuß nicht für ange-
bracht, ſchon heute zu einer Preiserhöhung zu kommen. Es ſoll
zunächſt abgewartet werden, wie ſich die Lage aller für die
Preisbildung beſtimmenden Faktoren weiter entwickelt.

Tritt jedoch in den nächſten Wochen keine Veränderung
der durch die Verhältniſſe geſchaffenen Lage ein, ſo wird ſich
eine angemeſſene Preiserhöhung für die Milch auch in Halle
nicht umgehen laſſen, wenn nicht die Milchbelieferung erheblich
gefährdet werden ſoll.

Neue Luftverkehrswege
Wie zuverläſſig mitgeteilt wird, wird ab Sonnabend, dem

15. Auguſt, die bereits beſtehende Fluglinie Berlin-- München
über Halle geführt. Die Flugzeiten ſind folgende:

Ab Berlin 8.00 Uhr, an Halle 9.15 Uhr; ab Halle 9.30, an
Leipzig 9.50; ab Leipzig 10.10, an München 18.25; ab München
13.40, an Jnnsbruck 18.50. Ab Jnnsbruck 12.00, an München
12.50, ab München 14.00, an Leipzig 17.15; ab Leipzig 17.35, an
Halle 17.55; ab Halle 18.10, an Berlin 19.25.

Wie wir weiter erfahren, beſteht die Abſicht, wahrſcheinlich
in Zukunft Leipzig nicht mehr anzufliegen.

Ab Montag wird eine weitere wichtige Verkehrsader des
AeroLloyd über Halle gelegt werden. Es handelt ſich um die
Strecke Berlin Halle--Leipzig-- Stuttgart mit Anſchlüſſen nach
Zürich und Baſel. Dieſe Linie wurde bisher über Leipzig ge
flogen und wird jetzt über Halle gehen. Auch auf dieſer Linie
wird das Anfliegen Leipzigs in kurzer Zeit ausfallen. Die Flug-
zeiten auf dieſer Strecke ſind folgende:

Ab Berlin 7.00 Uhr, an Halle 8.15 Uhr; ab Halle 8.30, an
Leipzig 8.50; ab Leipzig 9.05, an Stuttgart 12.05; ab Stuttgart
12.85, an Baſel 13.45. Ab Baſel 11.00, an Stuttgart 12.15; ab
Stuttgart 12.45, an Leipzig 15.45; ab Leipzig 16.45, an Halle
16.35; ab Halle 16.50, an Berlin 18.05.

Wir ſtellten in unſerer geſtrigen Meldung die Aufnahme
des Flugverkehrs Berlin Halle Frankfurt am Main--Mann-
heim in naheſte Ausſicht. Wie uns heute mitgeteilt wird, wird
ſich die Aufnahme dieſer Fluglinie noch um einige Zeit ver
zögern.

„Echte Goldſachen billig zu kaufen“
Der Zimmermann und Händler E. hatte, wie er behauptete,
in der Jnflationszeit für teures Geld in Leipzig verſchiedene
Schmuckſachen gekauft, die er ſeinerzeit nicht hatte wieder mit
Gewinn abſetzen können. Jetzt hielt er die Zeit für gekommen,
ſie an den Mann zu bringen. So bot er eines Tages einem
Vorübergehenden einen Ring an. „Echt Gold, lieber Mann!
Echter Brillant! Soll Jhnen nur 4 M. koſten!“ Aber der An-
geredete war leider zu ſchlau. Er beſah ſich wohl den Ring, er
kannte indes auf den erſten Blick, daß er denſelben „Schmuck“
r für 20 Pf. erſtehen könne und ließ deshalb E. feſt
nehmen.

Bei Tageslicht war es alſo nichts mit dem Handel. Vielleicht
ließ es ſich im Dunkeln beſſer machen. Er nahm deshalb abends
gegen 11 Uhr an einem bekannten Café Aufſtellung und bot
einem herauskommenden jungen Mann ein „echt goldenes“
Armband für 2 M. zum Kauf an. Doch auch in dieſem Falle
verſagte ſeine Ueberredungskunſt. Der Angeredete wollte nicht
auf den Schwindel hereinfallen. Jſt es da zu verwundern, daß
E. zu ſchimpfen anfing?

Geſtern hatte er ſich nun wegen Betrugs zu verantworten.
Mit dem Bruſtton des Ehrenmannes wies er den Gedanken von
einem Betrug weit von ſich. Er hatte für ſein teures Geld die
Waren eingekauft und wollte ſie nun ihrem Werte entſprechend
wieder verkaufen. Leider hatte die Polizei ſchon ſeit längerer
Zeit ein wachſames Auge auf ihn wegen derartiger Verkäuf;
und auch dem Richter mußte er zugeben, daß er wegen Betrugs
bereits zweimal vorbeſtraft war. Das Gericht ſchenkte deshalb
einen Beteuerungen keinen Glauben und verurteilte ihn wegen
Betrugs im Rückfalle zu ſechs Wochen Gefängnis. Schimpfend,
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Evangeliſcher Elternbund
einer nach Halle einberufenen Vorſtandsſitzung descwangehhen Elternbundes für die Provinz Sachſen 72 von

dem Vorſitzenden Ob.Stud. Rat Florſtedt Halle betont, daß
man für den kommenden Winter reiche Arbeit vor ſich habe.
Der neue Reichsſchulgeſetzentwurf iſt noch nicht an den Reichs
tag gelangt, obwohl er ſchon lange in Ausſicht geſtellt war. Für
das nächſte Frühjahr ſtehen die Elternbeiratswahlen bevor. Jn
vielen Orten unſerer Provinz tauchen Elterngeitſchriften auf,
die nicht vom Elternbund ausgehen und das treben haben,
die Eltern über ſchulgemäße Orientierung hinaus anſchauungs
politiſch zu n 17 Die Schule, und beſonders das Schul
kind, müſſe von ſolchen Einwirkungen frei gehalten werden.

Nach Verhandlung weiterer ſchulpolitiſcher Fälle wurde ein
ſern do gegeben. Danach hat die Bewegung ſich in der
bisherigen Höhe nicht nur behauptet, ſondern iſt noch, beſonders
in Halle, unter Leitung von Lehrer Trebeſius, gewachſen und
überall werden organiſatoriſche Maßnahmen durchgeführt.
Aufmerkſam gemacht wurde auf einen Artikel in der vom Ver
band herausgegebenen bunten Kinderzeitung „Der Getreue
Eckart“, worin die Jugend durch Wort und Bild vor den Ge
fahren der Fremdenlegion gewarnt wird. Den höheren Schulen
ſoll künftig beſondere Aufmerkſamkeit zugewandt werden. Die
Jahresverſammlung findet vorausſichtlich in Wittenberg ſtatt.
An der Sitzung nahmen von dem Evangeliſchen Konſiſtorium
Konſ.-Rat D. Dr. Jeremias teil.

Halleſche Gedenktage
Am 15. Auguſt 1807 mußten die ſtädtiſchen Behörden auf Befehl

der Franzoſen den Namenstag Napoleons feſtlich begehen
e unter gänzlicher Teilnahmsloſigkeit der Bevölke
rung).

Am 15. Auguſt 1871 ſtarb als erſtes Opfer der in Halle ausge
brochenen Cholera ein 21jähriger Orphanus des Waiſen
hauſes, „welcher kaum erſt die Maturitätsprüfung glücklich
beſtanden hatte“.

Sonderzug zu den Lienhard-Feſtſpielen. Die Anmelde-
friſt für die Beteiligung an der Sonderzug-Fahrt des Bühnen-
volksbundes am Sonntag, den 28. Auguſt, zu den Lienhard-
Feſtſpielen in Thale iſt letztmalig bis Dienstag verlängert. Es
wird nochmals darauf hingewieſen, daß dies die einzige Ge
legenheit iſt, an einer Abendvorſtellung im Harzer Bergtheater
teilzunehmen, ohne zur Uebernachtung in Thale gezwungen zu
ſein. Hin und Rückfahrt einſchl. Theaterplatz 6.50 Mark.

25jähriges Geſchäftsjubiläum. Heute am 15. Auguſt kann
das Papier- und Schreib warengeſchäft von Fräulein Emma
Ackermann, Große Steinſtraße 59, auf ein 25jähriges Be
ſtehen zurückblicken. Trotz der geringen äußerlichen Ausdehnung
des Geſchäfts hat man es doch von jeher verſtanden, durch reelle
Bedienung und Führung beſter Ware ſich einen anſehnlichen
Kundenkreis zu verſchaffen. Die Jnhaberin iſt ſeit mehreren
Jahrzehnten Leſerin unſerer Zeitung und führt außerdem die
älteſte Verkaufsſtelle der „H. Z.“ in Halle.

StadtTheater. Am Montag, dem 17. Auguſt (10 bis
2 Uhr) iſt die Theaterkaſſe wieder geöffnet. Für die Inhaber
vorjähriger Stammkarten werden Anmeldungen bis einſchließlich
Mittwoch, ab Donnerstag werden Neuanmeldungen entgegen-
genommen.

Wintergarten, Magdeburger Straße 66, findet täglich
erſtklaſſiges Künſtler-Kongert ſtatt. Jeden Sonntag der große
Kavalierball.

Walhalla-Theater. Heute Sonnabend verabſchieden ſich
die Künſtler des glänzenden Eröffnungsprogramms. Ab Sonn-
tag beginnt ein Gaſtſpiel des weltberühmten Shlveſter Schäffer.
Außerdem iſt ein großes Varieté Programm verpflichtet, deſſen
Künſtler zum erſten Male in Halle auftreten.

Weinberg. Am Sonntag, dem 16. Auguſt, zweiKonzerte 7——-9 Uhr und 335--10 Uhr ſtatt. Vu al: Tanz
veranſte

Bad Wittekind. Am Montag, dem 17. Auguſt, findet im
Bad Wittekind ein Wohltätigkeitskonzert zugunſten der Kriegs
beſchädigten und Kriegshinterbliebenen, veranſtaltet vom Kreis
kriegerverband Halle, ſtatt. Die bisher gelöſten Programme
haben Gültigkeit.

Saalſchloßbrauerei. Am Sonntag nachm. und abends
zwei Konzerte der Bergkapelle. 7 Uhr Ball.

Bad Wittekind. Morgen Sonntag 7—-9 Uhr Frühkonzert,
4—-387 Uhr Nachmittagskonzert, 8--2411 Uhr Abendkonzert.

Zoo. Am Sonntag nachm. 4 Uhr Militär-Muſik, abends
8 Uhr Konzert. Vorm. 11 Uhr, nachm. 8, 4, 5 und 6 Uhr Vor
ſtellungen der WildWeſtSchau. Indianer, Cowboys, Cowgirls
uſw. Leben und Treiben in Wild-Weſt. Jeden Donnerstag
nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzerte des Hall. Sinfonie-
Orcheſters.

Leipziger Sender.
Sonntag, den 16. Auguſt.

8,30—-9 Uhr: Orgelkonzert aus der Leipziger Univerſitätskirche. (Prof.
Ernſt Müller.

9 Uhr: orgenfeier.11--12 Uhr: Hans Bredow Schule. 11--11,80 Uhr 28. Vorleſung über
Charakterköpfe aller Zeiten (von Dresden aus). Dr. Hans Vo nunDresden: „Robert Schumann.“ of. Dr. Hempelmann11,30--12 Uhr Trvom Zoologiſchen Inſtitut der Univerſität Leipzig: Drei Vorträge über die

iſtigen Fähigkeiten der Tiere: 3. und letzter Vortrag: „Handeln Tiere aus
nſtinkt oder Ueberlegung

12-1 Uhr: Muſikaliſche Stunde der Mitteldeutſchen Beſprechungsſtelle
(Die Darbietungen finden in dem Beſprechungsraum der Firma
Kuntze, Chemnitz ſtatt. Mitwirkende: Frau Ada Leſchetizky

ſang), Kapellmeiſter ilipp Werner (Geige), Kapellmeiſter Ludwig Leſche
tizky (Klavier). 1. lexandro Searlatti (1659--1725): a) O cerſate di
Page Se Florindo è fedele. Ada Leſchetizky. 2. La foliag, varaitions
srieuſes von Corelli (1653). Philipp Werner. 3. F. Paolo Toſti: d
h di Coralli (Der Korallenſiſcher). Ada Leſchetizky. 4. Benj. Godard

reeufe de Jocelyn Ada Leſchetizky, Ph. Werner. 5. J. Ph. Ramean
1683--1764): Gavoite. Philipp Werner. 6. A. Rotoli: La Gondola nera
Die ſchwarze Gondel), Ballade. Ada Leſchetizky. 7. A. Catalani: Arie der
ally aus der Oper: „La Wally“. Ada Leſchetizky.

430—6 Uhr: Erntekranz. Mitwirkende: Eva Graf (Geſang), Prof. Ad.
Winds (Rezitation) und die Rundfunkhauskapelle. 1. Beethoven: Luſtiges
Beiſammenſein der Landleute aus der 6. Symphonie. Rundfunkhauskapelle.
2 4) Ferdinand Avenarius: Kornrauſchen, b) Martin Greif: Vor der Ernte.
Prof. Ad. Winds. 3. a) Beethoven: Die Ehre Gottes in der Natur,

Friedemann Bach: Kein Hälmlein wächſt auf Erden. Eva Graf. 4. Streu
vels: Abſchnitt aus „Die Ernte“. Prof. Ad. Winds. 5. Theodor Streicher
Erntelied (Aus des Knaben Wunderhorn). Eva Graf. 6. a) Ernſt Liſſauer:
Mohn, b) Ernſt Krauß: Ernte, c) Johannes Schlaf: Andacht. Prof. Ad.
Winds. 7. Erich J. Wolff: a) Die Krone gerichtet, b) Alle Dinge haben

Eva Graf. 8. Schumann Der fröhliche Landmann. Rundfunkhaus

MarſchnerAbend. (Heinrich Marſchner, geb. 16. Auguſt 1795
zu Zittau i. S.). Mitwirkende: Eva Graf, (Sopran, Ernſt Poſſony (Bariton)
und die Rundfunkhauskapelle. Am GrotrianSteinweg: Friedbert Sammler.
Einleitende Worte, geſprochen von Dr. Max Steinitzer. 1. Hans Heiling:
Ouvertüre. Rundfunthauskapelle. 2. Hans Heiling, Arie des Heiling „Sett
jenem Tag“. Ernſt Poſſony. 3. Hans Heiling: Arie der Anna „Einſt war ſo
tiefer Friede“. Eva Graf. 4. Der Vampyr: Arie des Lord Rothwenn: „Ha,
welche Luſt“. Ernſt Poſſony. 5. Der Vampyr: Duett: Emmy und Lord
Rothwenn: „Leiſe dort r fernen Laube“ Ewa Graf und Ernſt Voſſony.
6. Der Templer und die Jüdin: Gebet der Rebecca „Herr, aus tiefen
Jammernöten“. Eva Graf. 7. Der Templer: Duett Rebecca und Guilbert:
„Und doch will ich alles ertragen“. Eva Graf und Ernſt Pofſony.

Anſchließend (etwa 9,45 Uhr): Sportfunkdienſt.
Montag, den 17. Auguſt.

Wirtſchaftsrundfunk: 10 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten. Woll und Baum
wollpreiſe; amerik. Metallmeldungen des Vorabends. 4 Uhr: dto. Land
wirtſchaftliche Baumwolle Deviſen, Berliner Metalle amtlich Del Notiz.
6 Uhr: dto.: Dasſelbe: Wiederholung. Londoner Metalle amtlich, Ham
burger Metalle amtlich. 6.15 Uhr; dto.: Dasſelbe; Fortſetzung und Mittei
lungen des Leipziger Meßamtes für Handel und Jnduſtrie.

Rundfunt für Unterhaltung und Belehrung: 10,15 Uhr: Was die Zeitung
bringt. 11,45 Uhr: Wetterdienſt und Vorausſage der Wetterwarten
Dresden. Magdeburg, Weimar. 12 Uhr: Mittagsmuſik auf der Hupfeld

12,55 Uhr: Nauener Zeitzeichen. 1 Uhr: Börſen und Preſſebericht.
4,30—-6 Uhr: Nachmittagskonzert der Dresdener Rundfunkhauskapelle.

(Tanzmuſik). 7—-7,30 Uhr: Vortrag: Prof. Dr. KunathPegau: „Der Land
wirt im Bürgerlichen Geſetzbuch“. 1. Teil. 7,30 Uhr Vortrag: Dr. Arno
Schirokauer: „Balzac“.

Militärkonzert. Ausgeführt vom 3. Batl. 11. (Sächſ.) Jnf.
Regiment Leipzig. Leitung: Obermuſikmeiſter Bier. 1. Armeemarſch 56
des K. K. Jnf. Regiments Erzherzog Franz Carl, Neapel 1822. 2. Auber
Ouvertüre zur Oper „Der Feenſee“. 3. Glutſam: Wiegenlied. 4. Verdi:
Melodienkranz aus der Oper „Der Troubadour“. 5. Michaelis: Die türkiſche
Scharwache. 6 Fetras: Mondnacht auf der Alſter, Walzer. .7 Armee-
marſch 72.

Anſchließend (etwa 9,30 Uhr): Preſſebericht und Sportfunkdienſt.
10--11,30 Uhr: Funkbrettl. Mitwirkende: Gertrude Bauer (Geſang),

Karl Keßler (Luſtiges), Rudolf Haas (Oberbayriſches) und die Rundfunk
hauskapelle.

Rother u.

Vereinsnachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfolgt nur gegen Be
zjahlung. Anzeigen betr. öffentliche Veranſtaltungen finden an dieſer

Stelle keine Aufnahme.

Kreis Kriegerverband. Sonntag, den 28.9 Uhr findet die diesjährige Gefallenenehrung auf dem n
ſtatt, wobei Oberpfarrer Thiede die Gedächtnisrede halten wird. Sämtlichen
Vereinen wird vollzähliges Erſcheinen zur Pflicht gemacht. Antreten 349 Uhr
auf dem Vorhofe des Friedhoſes. Fahnen an der Spitze der Aufſtellung.
Die Angehörigen unſerer gefallenen Kameraden werden hiermit zu dieſer Ge
dächtnisfeier herzlichſt eingeladen, und um recht zahlreiche Beteiligung ge
beten. Nach Beendigung der Feier marſchiert der Verband mit Muſik nach
der Reilkaſerne zur Beteiligung an dem Umzug des Vereins ehem. 36er.

Kreiskrieger-Verband. Das am 31. Juli ausgefallene Wohl
tätigkeitskonzert zum Beſten der Kriegshinterbliebenen und Kriegsbeſchädigten
findet nunmehr Montag, den 17. Auguſt, abends 8 Uhr im Garten des „Bad
Wittekind“ ſtatt. Programme behalten ihre Gültigkeit. Rege Beteiligung
von ſeiten der Kameraden wird erwartet.

Königin-Luiſe-Bund, Bezirk Oſt. Am Dienstag, den 18. Aug.,

Auguſt, vormittags
Gertraudenfriedhof

abends 8 Uhr Bezirlsverſammlung im „Stadtſchützenhaus“. Erſcheinen Pflicht.
Königin-Luiſe-Bund, Orksgruppe Halle. Wir bitten unſere

Mitglieder, das Wohltätigkeitskonzert des Kriegerverbandes am 17. Auguſt
im „Bad Wittekind“ zahlreich zu beſuchen. Freitag, den 21. Auguſt ver-
anſtaltet die Ortsgruppe einen Volksbildungsabend im „Stadtſchützenhaus“.

m

Haudwerkermeiſter Berein. Sonntag, den 16. Auzuf
vormittags 11 Uhr B gung des Archäologiſchen Jnſtituts. Trefſpunt

an der Univerſität 12. anltKyfſfhänſerverband der b. u. Kh. Auf das am Montag
17. Auguſt, abenbs 8 Uhr in „Bad VWitetkind“ ſtattfindende, vom Kreis
kriegerverband zu Gunſten der Kb. und Kh. veranſtaltete Wohltätigkei tonen.
Fren wir empfehlend hin. Keine Eintrittspreisermäßigung für Kb.u. Merſgang fällt aus, Vorſtandsſitzung findet dagegen ment

r).

Reich sbund der Zivildienſt berechtigten (Mil. -An-
wärter). Dienstag, den 18. Auguſt, abends 8 Uhr Monatsverſammlung
im „St. Nikolaus“. Wichtige Tagesordnung. Vortrag über Bundestag undReichslagVerhandlungen. Zahlreiches Erſcheinen unbedingt erforderlich.

S Die Anmeldefrift zum Sonderzug nach Thale am 23. Anug
et endeag verlängert und der Preis der Teilnehmerkarte auf 6,50 M.

geſetzt.

Bühnenvolksbund. Anmelbdungen für die Sonderfahrt am
Sonntag, den 23. Auguſt zu den LienhardFeſtſpielen werden noch angenom
men. Teilnahme auch für Nichtmitglieder. Hin- und Rückfahrt einſcht,
Theaterplatz 6,50 M. Die Einſchreibungen für die neue Spielzeit ſind in
vollem Gange. Wir bitten um rege Werbetätigkeit.

4bDefterberiecfif
z Eigener Drahebericht unſerer Schriftleitung,

F Wetterdiegnſt der „Halleſchen Zeitrun g.
Vorausſichtliche Witterung am 16. Auguſt: Wolkig, vor

wiegend trocken.
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Quoeſitöts merke von Weltruf

Elegente neue Modelle
VerRc durch unſere Juhrrad An

Wie ſah Heinrich von Kleiſt aus?
Wir ſind über das Aeußere keines unſerer großen Dichter ſo

ſchlecht unterrichtet, wie über das Heinrich von Kleiſts. Man
kannte überhaupt bisher nur ein einziges Bild von ihm, eine
Miniatur, die er ſeiner Braut Wilhelmine von Zenge geſhenkt
hatte, bevor er zum erſten Male auf der Flucht vor ſich ſelbſt ins
Ausland ging und ſein ruheloſes, von Dämonen getriebenes
Leben begann. Nach dieſer Miniatur iſt dann 1801 von Sagert
ein Stich geſchaffen worden. Eine lebendige Vorſtellung von den
e des großen Dramatikers konnte man ſich aber nach dieſen
unbedeutenden Darſtellungen nicht machen.

Daher iſt es von beſonderer Bedeutung, daß der bekannte
Kleiſt-Biograph Arthur Eloeſſer im neueſten „Jahrbuch
der Kleiſt-Geſellſchaft“ drei neue Miniaturen veröffentlicht. Die
eine zeigt den Dichter als ſiebenjährigen Knaben; er iſt zu-
ſammen mit ſeiner Mutter gemalt. Wichtiger ſind die beiden
anderen, im Berliner Privatbeſitz befindlichen Medaillonbildniſſe,
die unter der Bezeichnung „Heinrich von Kleiſt und ſeine Braut“
erworben wurden. Auf dem männlichen Bildnis iſt zweifellos
Kleiſt dargeſtellt, denn die Identität läßt ſich einwandfrei aus
dem Vergleich mit der bisher bekannten Miniatur nachweiſen.
Die Erſcheinung des Dichters iſt aber „älter, geſetzter und ele
ganter“, die Naſe etwas veredelt, das Kinn ſtärker, die Haar-
tracht gepflegter. Der liebenswürdige Ausdruck, den
der Bräutigam auf dem Abſchiedsbild angenommen, iſt freund-
licher und ausgeglichener geworden. Nach all dem muß das neue
Bildnis ſpäter entſtanden ger und Eloeſſer möchte es etwa ſechs
Jahre nach dem erſten Porträt datieren. Auf beiden Bildern
ſtimmen aber alle charakteriſtiſchen Merkmale dieſes eigentüm-
lichen Geſichts zuſammen, das ſo gar nicht zu der Jdealvorſtellung
paßt, die wir uns wohl von dem Schöpfer der „Pentheſilea“ und
des „Prinzen von Homburg“ machen. Die zu einem bizarren
Schopf nach oben zuſammenſtrebenden Haarbüſchel und die ent-
gegengeſetzt in die Stirn fallenden ſpärlichen rotblonden Sträh-
nen, die breite Stumpfnaſe, das Kinngrübchen und die unter den
rig Augenbrauen ausdruckslos erſcheinenden „Knopfaugen“
ind nichts weniger als einnehmend. Bei dem weiblichen Pendant
kann es ſich nicht um Wilhelmine von Zenge handeln, ſondern
ſchon die außerordentliche Aehnlichkeit mit dem Geſicht Kleiſts
weiſt darauf hin, daß die Dargeſtellte eine nahe Verwandte des
Dichters ſein muß. Jn den weniger ausgearbeiteten Zügen des
jungen Mädchens wiederholen ſich die breiten Naſenflügel, der
eigentümliche Augenſchnitt, die Kopfform und ſogar der Haar-
anſatz. während Mund und Kinn noch mehr an die Mutter
Kleiſts erinnern, deren Geſicht charakteriſtiſche Einzelheiten mit
den Zügen des Sohnes gemein hat.

Es kann ſich alſo bei dem weiblichen Medaillon nur um ſeine
Schweſter Ulrike handeln, die ihm eine aufopfernde Lebens-
freundin in all den furchtbaren Kriſen ſeines Daſeins war.
Nachdem ſie durch ihr tapferes Eintreten ſeine Freilaſſung aus
franzöſiſcher Gefangenſchaft erwirkt hatte, nennt Kleiſt ſie „die
einzige Freundin auf der Welt“, und in dieſer Zeit einer neuen
innigen Gemeinſchaft haben ſich die Geſchwiſter nach Eloeſſers
Annahme von demſelben Künſtler, vermutlich einem bekannten
Hofmaler, darſtellen laſſen.

Die Anſittlichkeit in Kabaretts
Von Dr. Allos.

Die Frage, was unſittlich und anſtößig in der Kunſt iſt, wird
ſeit langer Zeit heiß umſtritten. Bis heute ſind ſich die Gegner
nicht einig geworden. Weniger zweifelhaft ſind jedoch die Fälle,
in denen in manchen Kabaretts und Familiencafés mitunter
Künſtler ihr Publikum auf recht eindeutige Art unterhalten.
Nachdem einige kraſſe Fälle in der artiſtiſchen Fachpreſſe in den
Vordergrund des Jntereſſes getreten ſind, haben ſich jetzt die
Kabarettkünſtler ſelbſt zu einer ſcharfen Abwehrmaß-
nahme gegen alle Auswüchſe durch Zoterei und anſtößige Ge
ſchmackloſigkeiten entſchloſſen. Die „Jnternationale Artiſten-
Loge“, welche die Jnteveſſen der Variété und Kabarettkünſtler
vertritt, hat durch den Logenausſchuß jetzt einen ſehr folgen-
ſchweren Entſchluß gefaßt:

Nachdem ſich der Ausſchuß mit den „immer ärger werdenden
Ausgeburten einer ſittlich entarteten Nachkriegsepoche wiederholt
höchſt unbehaglich beſchäftigen mußte“, will er von nun an „gegen
Artiſten und Direktoren, die Zoten und Aergernis er
re gende Darbietungen bringen und dieſe in ihren Lokalen
geſtatten, auf Grund des S 183 des Strafgeſetzbuches vorgehen
und ſie zur Anzeige bringen. „Die Artiſtenſchaft wird
erſucht, derartige Artiſten unter Namensnennung und ge
nauer Angabe der Zoten und ſie begleitenden Gebärden in der
Logenzentrale anzuzeigen.“

Eine derartig energiſche Kampfſtellung einer Organiſation
iſt natürlich im Sinne der Volkserziehung, wie im Sinne der
vornehm geleiteten Variétes und Kabaretts zu begrüßen. Jnter-
eſſant iſt es ſicher für viele, daß ausgerechnet die Kabarettiſten,
über die Fernſtehende ſo leicht den Stab gerade aus moraliſcher
Minderſchätzung brechen, hier für ihre ſittlichen Qualitäten und
die ethiſchen Werte ihrer Kunſt kämpfen. Man kann mit Recht
dieſen Entſchluß als einen wichtigen Markſtein in der Geſchichte
des deurſchen Kabaretts bezeichnen.

Jn letzter Stunde will man dem „ſterbenden Kabarett“ durch
gewaltſame Operation des gefährlichſten Geſchwüres längeres
Leben und Geſundung verleihen. Es iſt eine wirklich anzuer-

kennende Tat, daß die deutſchen Kabarettiſten t ſich zu ſolcher Höhe aufſchwingen. Statt des nur e e
gehens auf die niederen Inſtinkte der Nachkriegsepoche wollen ſie
dem Publikum zeigen, daß ſie im Goetheſchen Sinne empfinden
und handeln können: Es ſoll nicht alles erlaubt ſein, was „ge
fällt“, ſondern nur das, was ſich „ziemt“.

Man hat einmal geſagt: „Jeder Deutſche hat ſeinen eigenen Gendarmen in ſeiner rn Der
Entſchluß der „Jnternationalen ArtiſtenLoge“ zu Berlin be-
weiſt, daß ihre Leitung in dieſem Sinne gutodeutſch ge
handelt hat.

Sprechen wir es laut aus, daß den Kabarettiſten hier unſere
Sympathie gehört. Selbſt an dieſer Stelle, wo ſie mora-
liſch wirken.

Jm Harzer Bergtheater bei Thale findet am Donners
tag, den 13. Auguſt eine intereſſante Uraufführung ſtatt: die
wenig bekannte dramatiſche Szene aus dem Nachlaß Grill-
parzers, „Hannibal und Seipio“. Den Hannibal
ſpielt Paul Becker vom Landestheater Braunſchweig, den Scipio
Carl Gerhard Schröder von den Kammerſpielen Hamburg. Die
Szene iſt in ſich geſchloſſen und gehört, wie das Bruchſtüd
„Eſther“, das möglicherweiſe gleichfalls in dieſer Spielzeit
im Harzer Bergtheater zur Aufführung kommt zu den
dichteriſch wertvollſten Erzeugniſſen des großen Dramatikers.

Das Studium für das künſtleriſche Lehramt. Durch
Erlaß vom 22. Mai 1922 iſt angeordnet worden, daß von den
Bewerbern und Bewerberinnen für das künſtleriſche Lehramt,
die auch auf einem wiſſenſchaftlichen Gebiet als Hauptfach oder
Zuſatzfach eine Prüfung ablegen wollen, Meldungen für das
von ihnen gewählte Fach bereits nach Vollendung des ſechſten
Studienhalbjahrs entgegenzunehmen ſind. Wie der „Amtliche
Preußiſche Preſſedienſt“ mitteilt, beſtimmt der preufßiſ
Miniſter für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung in Ergän
zung dieſer Anordnung, daß auf die vorgegeſchriebenen ſechs
Studienhalbjahre auch ſolche Halbjahre anzurechnen ſind, wahrend denen die Bewerber an den Kunſtakademien in Kaſſel,
Königsberg, Düſſeldorf, der Akademie für Kunſt und Kunſt
gewerbe in Breslau und der Kunſtſchule in BerlinSchöneberg
ſowie der akademiſchen Hochſchule für Muſik und der Akademie
für Kirchen und Schulmuſit in Berlin-Charlottenburg ſtudiert
haben, wenn ſie gleichzeitig an den einſchlägigen Vorleſungen
und Uebungen einer Univerſität auf ihrem wiſſenſchaftlichen
Gebiet teilgenommen haben. Die Schüler der Kunſtakademien
in Kaſſel und Düſſeldorf müſſen ſich darüber hinaus minde
ſtens zwei Semeſter nur dem Studium des wiſſenſchaftlichen
Gebiets auf einer Univerſität gewidmet haben.
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die Beſtechungen im Wohnungsamt und die Flaggenfrage
im Stadtrat.

ö. Eiſenach, 14. Auguſt.
Zu einer dringlichen Sitzung, welche ſich bis in die ſpäte

Nacht hinein ausdehnte, wurden auf Antrag der Sozialdemokra-
en die Stadtväter der Wartburgſtadt noch vor Ablauf ihrer
Ferienzeit zuſammengerufen. Jm Anſchluß an die Beſtechungen,
deren ſich der ſtädtiſche Beamte Kern und der ſtädtiſche Au-
geſtellte Schmidt vom Wohnungsamt dadurch ſchuldig gemacht,

ſie für die Beſchaffung von Wohnungen mehrfach Geld,
8 uns und Genußmittel von Wohnungsſuchenden angenommen

2. Peilage zur Halleſchen 7eitung
ſchaft beauftragte den Gemeindevorſtand, ſämtliche im Beſitz der
Stadt befindlichen Fahnen der früheren Farben in die Farben
der Republik umarbeiten zu laſſen.

Daterländiſche Kundgebung am Völkerſchlachtdenkmal
Leipzig, 14. Auguſt.

Wie wir hören, ſind die Anmeldungen zum mitteldeutſchen
Wehrholfthing am Völkerſchlachtsdenkmal ſo zahlreich eingegangen.
daß dies die größte vaterländiſche Kundgebung in Leipzig zu
werden verſpricht. Die eintreffenden Gruppen werden um 10 Uhr
auf dem Meßplatz aufgeſtellt und in zwei Zügen nach dem Völ-
kerſchlachtdenkmal geleitet.

Am Denkmal ſelbſt ſpricht der bekannte Pfarrer Valentin
aus Eilenburg zur Fahnenweihe und der Gründer und 1. Bun
desvorſitzende des Wehrwolf, Studienrat Fritz Kloppe aus

Sonntag 16. Auguſt [928

Flammen zu erſticken. Die erlittenen Brandwunden ſind ſchwer-
ſter Natur, doch hoffen die Aerzte, die Verunglückte am Leben
zu erhalten.

K. Ballenſtedt, 18. Auguſt. (Neues Kreiserholungs-
he im.) Etwas ſpäter, als vorgeſehen, iſt jetzt im ſchönen Harz-
waldgelände bei Hänichen das Kreiserholungsheim eröffnet wor-
den. Es iſt beſtimmt zur Kur und Pflege für ſkrofulöſe, rachi-
tiſche und ſonſt geſundheitlich gefährdete Kinder. Jm ſchön
eingerichteten Heim haben bereits 20 Schulmädchen aus den
Orten Froſe, Hohm, Ballenſtedt und Gernrode für fünf Wochen
Aufnahme gefunden. Jm Anſchluß daran ſollen diesjährig noch
20 Knaben hier Erholung finden. Das Heim, welches nach
den Entwürfen des Stadtbaurats Dr. Heckner-Aſchersleben ein-
gerichtet iſt, ſoll jedes Jahr Anfang April geöffnet und Ende
Oktober geſchloſſen werden.

te—m—

Zur Eröffnung der Eſſener Bauansſtellung

Einer der intereſſanteſten Pavillons auf der Ausſtellung, der
Pavillon der Firma Kircher K Oſterhoff' in Eſſen.

Eiſenbeton-Ausſtellung.
Dahinter die

Hauptportal der Bauausſtellung in Eſſen,.

hatten, ſollte ſich die Körperſchaft mit der Angelegenheit
des Wohnungsbaues befaſſen. Die Verhandlungen
trugen erſt einen ſtürmiſchen, dramatiſch belebten Charakter mit
perſönlichbeleidigenden Einſchlag. Jn ſtundenlangen Aus-
fükrungen führte der Führer der ſozialdemokratiſchen Stadt
perordneten, Redakteur Schroot, lebhafte Klage gegen die Ge-
ſchäftsführung des Wohnungsamtes und gegen die Zuverläſſigkert
der Liſtenführung desſelben und führte eine Reihe von Fällen
auf, in denen angeblich Wohnungsſuchende anderen gegenüber
bevorzugt worden ſeien. Dieſe Machenſchaften ſeien vor allem
gegen das mittlere Bürgertum und gegen die Arbeiterſchaft ge-
richtet. Redner beantragte, zur Beſeitigung dieſer „Auswüchſe
des kapitaliſtiſchen Syſtems“ die Einſetzung einer Kon-
troll kommiſſion von 4 Stadtratsmitgliedern und 3 Mit-
güedern des Mietervereins mit dem Auftrag, die Geſchäfts
führung des Wohnungsamts während der letzten drei Jahre
nachzuprüfen und nachgewieſene Beborzugungen wieder rück
gängig zu machen.

Oberbürgermeiſter Dr. Janſon und zahlreiche bürgerliche
Stadtratsmitglieder verurteilten mit aller Schärfe die Ver
fehlungen der beiden ſtädtiſchen Beamten, lehnten es aber ad,
in ein ſchwebendes gerichtliches Verfahren einzugreifen. Mit
gleicher Schärfe aber bedauerten ſte auch, daß aus den Ver-
fehlungen zweier Begmten eine politiſche Aktion gemacht und
Nißtrauen gegen die Stadtverwaltung, das Wohnungsamt und
die geſamte Beamtenſchaft geſät wird. Die Dezernenten des
Vohnungamts erklärten, daß bis auf einen einzigen Fall, der
von der Wohnungsaufſichtsbehörde gerügt wurde, noch niema s
emem Wohnungsſuchenden im Widerſpruch mit den geſetzlichen
veſtimmungen eine Wohnung zugewieſen worden ſei. Die
Vohnungsvegelung ſei objektiv und neutral erfolgt, und die
Stadt habe im Rahmen ihrer Vermögenslage in vorbildlicher
Veiſe durch Erſtehung zahlreicher Neubauten für Abnahme der
Vohnungsnot Sorge getragen. Daß bei 1822 Wohnungs
ſuchenden immer nur ein kleiner Teil berückſichtigt werden

und unter den Nichtberückſichtigten viele in ihrer begreif-
lichen Unzufriedenheit dem Wohnungsamt unterſtellen, daß es
parteiiſch ſchalte und walte, ſei erklärlich, aber ein Unrecht. Nach
ſtundenlangen erregten Debatten lehnte die Körperſchaft den
Antrag der Sozialdemokraten auf Einſetzung eines Kontroll
gans für das Wohnungsamt ab, desgleichen auch einen von
bürgerlicher Seite geſtellten Antrag, die vorgebrachten Be

erden durch die Vorſitzenden der Fraktionen prüfen zu
aſſen und der Körperſchaft das Ergebnis der Prüfung zugäng-
lich zu machen.

Lebhafte und erregte Debatten rief des weiteren auch eine
Beſprechung der Flaggenfrage hervor. Die Linke, die offendar
nicht verwinden kann, daß bei nationalen Gedenktagen die alten
deutſchen Farben ſchwarzweißrot in der Wartburgſtadt domi
meren, tadelte, daß bei der jüngſten Verfaſſungsfeier die
öffentlichen Gebäude nur vereinzelt in den Farben der Republik
geflaggt geweſen wären, ja, daß das Kurbad ſogar noch erne
alte weimariſche Fahne getragen habe. Oberbürgermeiſter Dr.
Janſon betonte, daß die Stadt nach Maßgabe der vorhandenen
Nittel in paritätiſcher Weiſe die verfaſſungsmäßigen Fahnen
die mit den Farben des Reichs, des Landes Thüringen und der
Stadt Eiſenach, angeſchafft habe und bei Feſtlichkeiten damm
fiagge. Er betrachte es als ein Unrecht, daß die ins Volk ge
ragene Gegenſätzlichkeit der Flaggenfrage in tendenziöſer Weiſe
auch auf die Stadtverwaltung übertragen wird. Die Körper
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Halle. Der Rückmarſch findet geſchloſſen ſtatt zum Auguſtus-
platz, wo ein Vorbeimärſch vor dem VBundesführer ſtattfindet.
Ein gemeinſames Treffen im Zoologiſchen Garten beendet die
Feier.

v. Hettſtedt (Südharz), 14. Auguſt. (Nöte der Sport-
ler.) Hier gab es bis vor etlichen Monaten einen ſtädtiſchen
Sportplatz, der zwar nicht allen Anforderungen genügte, aber
doch immerhin brauchbar war. Er mußte den Bauplatz für
das neue Finanzamtsgebäude nebſt Wohnhäuſern abgeben und
nun fehlt hier ein Sportplatz ganz. Das macht ſich in dieſen
Wochen beſonders unangenehm bemerkbar, wo Vereine und
Schulen die Reichsjugendwettkämpfe auszutragen ſich anſchicken.
Man weiß noch nicht, wie man das bewerlkſtelligen ſoll, zu
mal auch der Platz für das Turnen der Schulklaſſen vor der
Turnhalle arg klein iſt, für größere Kämpfe gar nicht in Frage
kommt. Und man ſieht keinen Ausweg zumal die Beſchaffung
geeigneten Geländes zu einem ſolchen Platz hier ganz beſondere
Schwierigkeiten hat, wo der Ort im Tale eingekeilt liegt
und auf den Höhen ringsum auch kein Gelände iſt. Der Turn-
verein Fichte (D. T.) hat ſich ſelbſt geholfen, indem er ſich in
Burgörner-Altdorf einen Platz ſchuf. Das Gelände, eh. Wieſen
am alten Wipperlauf, überlies die Mansfeld-A.-G. pachtweiſe,
die übrigen Arbeiten (Umzäunung, Einebnen) führten die Tur-
ner ſelbſt aus. Mit dieſem Platz kann aber der allgemeinen
Not auf dieſem Gebiet nicht abgeholfen werden, da der Platz
eben nur für einen beſchränkten Betrieb eines kleineren Kreiſes
ausreicht. Der Fußballklub Preußen (8 richtete ſich vor
einigen Jahren auch einen eigenen Platz ein, da ihm aber
dabei niemand nennenswert half, auch der eigene Spielbetrieb
rege genug iſt, gibt der Klub den Platz nur ausnahmsweiſe an
andere ab. Hätte man doch auch hier, wie andernorts, einen
Sportplatz, der dem regen ſportlichen Leben entſpräche!

Schierke im Harz, 13. Auguſt. (Muſikfeſtwoche.) Jm
Konzertſaal des „Barenberger Hof“ in Schierke findet in der
Woche vom 23. bis 31. Auguſt ds. Js. ein Muſikfeſt ſtatt. An
fünf Abenden kommt Jnſtrumental- und Vokalmuſik aus der
vor Bach'ſchen Zeit bis zu den jüngſten Werken zu Gehör. U. a.
findet die Uraufführung der Solo-Violin-Sonate von Krenek (Alma Moodie) und die 4. Klavier-
Sonate von Prokofjeff (Franz Osborn) ſtatt. Als Mitwirkende
ſind außerdem gewonnen: Kammerſängerin Emmi Leisner,
Anna Linde (Cembalo), Kammerſänger Fritz Soot, Wilhelm
Guttmann von der Städtiſchen Oper Charlottenburg, Prof.
Leonid Kreutzer, Städtiſcher Muſikdirektor Otto Volk-
mann, Hans Erich Riebenſahm; ferner die Violin-Virtu-
oſen: Alfred Wittenberg, Joſef Wolfsthal; als Violin-
Celliſt: Gregor Piatigorski und als Bratſchiſt: Giovanni
Bagarotti.

k. Weddersleben (Oſtharz), 18. Auguſt. (Taufe und
Tod.) Bei einer Taufe wurde die Ehefrau Bönicke, welche das
Patenamt übernommen hatte, am Altar während der Tauffeier-
lichkeit von einem Schlaganfall betroffen. Beim Tragen aus
der Kirche verſchied ſie.

k. Ballenſtedt, 18. Auguſt. (Schwer verbrannt.) Die
Mamſell eines hieſigen Hotels kam dem Herdfeuer ſo nahe, daß
die Kleider Feuer fingen. Hilferufend ſtürzte ſie, einer Feuer-
ſäule gleich, in den Hof. Den Herbeieilenden gelang es, die

rl. Thale, 18. Augu. Ein Bankier, wie er nicht
ſein ſoll,) hatte ſich vor dem Schöffengericht Halberſtadt wegen
Untreue und Betrugsverſuchs zu verantworten. Der Angeklagte
Reinke war Vorſtand der Harzer Kreditbank, die eine zeitlang
hier tätig war und ihr Wirkungsfeld nun nach Berlin verlegt hat.
Er hat den Leuten in weitgehender Weiſe Kredite verſprochen,
verlangte aber vorher die Unterſchrift unter einen Wechſel, der
über eine um 100 Mark höhere Summe als das Darlehn lanutete,
da jeder Mitglied ſeiner Kreditbank werden ſollte. Natürlich gab
es eine ganze Reihe derer, die nicht alle werden. Erſt hinterher
haben ſie bemerkt, daß ſie um die 100 Mark, die ihnen keinerlei
Nutzen brachten, gebracht waren. Da das Gericht in dem Ver-
fahren jedoch keinen Betrug erblicken konnte, ſondern ſein Ver
wundern ausſprach, daß Kreditſuchende ungeleſen alles unter
ſchrieben, mußte Freiſprechung erfolgen.

Wörlitz, 14. Auguſt. (Felddiebſtahl.)
hieſigen Domäne gehörigen Weizenfeld war vor kurzem eine
große Anzahl von Garben geſtohlen worden. Als Dieb wurde
jetzt ein Landwirt aus Rieſigk ermittelt, auf deſſen Acker die
Garben aufgefunden wurden. Dem Täter wurde zum Verhäng-
nis, daß ſein Selbſtbinder einen Knoten vracht, der Binder der
Domäne jedoch eine Schleife. Das geſtohlene Gut konnte ein
wandfrei ermittelt werden.

r. Bad Köſen, 14. Auguſt. (Badeſekretär Dittrich)
wurde zum Gemeindevorſteher in Vad Liebenſtein gewählt.

Von einem der

Gute Zähne
Gute Gesundheit
durch Pflege der Zähne mit
Solvolith iſt in einſchlägigen Geſchäften zu haben.
Fattinger- Werke A. G. Berlin RW7T.

der zahnsteinlösenden Sahnpasta nach Dr. med. Karl Kermann.



Der Hermannslauf der Turner
120 000 Turner und Turnerinnen werden in den Tagen vom

14. bis 16. Auguſt an dem gewaltigen Hermannslauf teilnehmen.
Welche ungeheure Organiſationsarbeit, welche bis ins kleinſte
gehenden Vorbereitungen müſſen geleiſtet werden, um einen der-
artigen Lauf, der über insgeſamt mehr als 18000 Kilometer
führt, zu rechtem Gelingen zu bringen? Denn verſagt auch nur
ein Rädchen in dem großen Rieſenbetriebe, dann wird vielleicht
der ganze Lauf in Frage geſtellt und damit der machtvolle Ein
druck dieſer ge waltigen Kundgebung. Man bedenke: 120 000
deutſche Turner und Turnerinnen fügen ſich dem Kreis der
Beſtimmungen ein, 120 000 Turner und Turnerinnen zeugen
für ihre Sache unter teilweiſe recht erſchwerenden Umſtänden!
Denn für viele gilt es, namentlich in den dünner bevölkerten
ländlichen Gegenden, oft erhebliche Strecken bis zum Laufplatz
zurückzulegen, Unbilden des Wetters in den Kauf zu nehmen
und, da der Lauf auch in der Nacht weitergeführt wird, die oft
kärglich bemeſſene Nachtruhe völlig zu opfern.

Nicht ohne Beiſpiel iſt dieſer Hermannslauf. Schon 10913
führte die Deutſche Turnerſchaft zur Einweihung des Völker
ſchlachtdenkmals in Leipzig einen ähnlichen Lauf durch. Doch
bleiben ſeine Ausmaße gegen den Hermannslauf immerhin er-
heblich zurück, wenn man bedenkt, daß damals etwa 50000
Läufer ungefähr 8000 Kilometer zurücklegten,

Raſtloſe Geſchäftigkeit wird in den Tagen vom 14. bis 16.
Auguſt in allen der faſt 13 000 deutſchen Turnvereine herrſchen.
Und wer nicht berufen iſt, mitzulaufen, der wird im Geiſte bei
den Läufern ſein und mit ſeinen Gedanken den Lauf begleiten
Jung und Alt, Turner und Turnerinnen haben ſich freudig in
den Dienſt der Sache geſtellt. Es kommt nicht darauf an, eine
Höchſtleiſtung in der Laufgzeit zu erzielen. Trotzdem wird die
erveichte Durchſchnittszeit ein glänzendes Zeugnis für die in der
Turnerſchaft gepflegte Maſſendurchbildung ablegen. Die zu
Hunderten in den einzelnen Kreiſen und Gauen durchgeführten
Probeläufe haben Beiſpiele in Hülle und Fülle erbracht, welche
Leiſtungsfähigkeit vereint mit Hingabe den am Lauf beteiligten
TDurnern innewohnt. Vielfach iſt gemeldet worden, daß Turner,
die bereits das 60. Lebensjahr überſchritten, noch aktiv am Laufe
teilnehmen, und aus Freienwalde i. M. wird ſogar berichtet,
daß der bereits 72jährige Turner Hoff ſeine ihm zugewieſene
Strecke friſcher wie mancher Jugendliche zurückgelegt hat.

So viel Hingabe, Begeiſterung und Arbeitsfreude, ſo viel
Gemeinſchaftsgefühl und Unterordnung unter einen großen
Leitgedanken unter Ausſchartung aller beruflichen und ſonſtigen
Gegenſätze bekundet der Hermannslauf, daß man ihn mit Recht
als ein Symbol eines neu er wachenden deutſchen Ge-
meingeiſtes bezeichnen kann. Möchte das flammende Bei-
ſpiel, das die Turner ihven deutſchen Volksgenoſſen geben, nicht
unbeachtet bleiben!

Der Lauf ſelbſt führt von den Grenzen des deutſchen Landes
in 18 Hauptläufen zum Hermannsdenkmal bei Detmold, das am
16. Auguſt 1875 nach langer ſchwerer Arbeit ſeines Schöpfers
und Erbauers, Ernſt von Bandel, geweiht wurde.18 Hauptläufe nehmen Hunderte von Nebenläufen in ſich auf,
die von geſchichtlich denkwürdigen oder landſchaftlich hervorragen-
den Punkten ausgehen. Teilweiſe müſſen die deutſchen Früſſe
und Ströme durchſchwommen werden. Durch einſame Gebirgs
gegenden, durch die blühende Heide, durch Feld und Wald geht
der Zug der Läufer ebenſoſehr wie durch das Haſten und
Brauſen der Großſtädte. Die Läufer befördern einen Köcher,
der mit der Urkunde des Laufes gefüllt iſt; dieſe Urkunden ſind
künſtleriſch ausgeführt und nehmen in ihrem Text Bezug auf
die landſchaftlichen und geſchichtlichen Sondeheiten eines jeden
Laufes. Die Urkunden ſelbſt werden ſpäter dem Jahnmuſeum
der Deutſchen Turnerſchaft in Freyburg a. Unſtrut zur Auf-
bewahrung übergeben werden, nachdem ſie in Buchform der all
gemeinen Kenntnis zugänglich gemacht worden ſind.

Aus Anlaß des Eintreffens der Läufer in Detmold wird
am Denkmal ſelbſt eine große Gedenkfeier- abgehalten
werden, die von Geſangsvorträgen, Anſprachen der ſtaatlichen
und ſtädtiſchen Behörden und des Vorſitzenden der Deutſchen
Turnerſchaft, Direktor Dr. Berger (Berlin), umrahmt wird.
Von der Abhaltung eines Wetturnens, wie es bei der Denkmals-
einweihung durchgeführt wurde, glaubte man mit Rückſicht auf
die beſchränkten Platzverhältniſſe abſehen zu müſſen; dafür wird
um ſo mehr Gewicht auf die ſeeliſche Einwirkung, auf die
Maſſen der Feſtgäſte, die man in großer Zahl in Detmold er-
wartet, gelegt worden. Aufführungen der Hermannsſchlach:
von Kleiſt, Feſtabende mit gediegenem vaterländiſchen Jnhalt
werden dazu beitragen, die Beſucher anzuregen und in einer
feierlichen und würdigen Feſtſtimmung zu erhalten.

Möge die Hermannsfeier der Deutſchen Turnerſchaft und
der Hermannslauf nicht unbeachtet bleiben, ſondern ein wuch-
tiges Markzeichen eines neuen deutſchen Geiſtes werden, der
über Parteigezänk und -getriebe hinaus ſich die Hand gibt zur
Arbeit an einem großen deutſchen Gemeinſchaftsziel, das der
Erweckung des deutſchen Volkstums dient! Dann erſt wird ſich
die große Tat des Hermannslaufes volkserzieheriſch richtig aus-
wirken.

handball der Turner
Sonntag beginnen wieder, nachdem die Vereine in der ſechs

Wochen langen Spielpauſe ſich für die Herbſtſpielreihe genügend
vorbereitet haben, die Handballfreundſchaftsſpiele.
Die Vereine ſelbſt haben verſchiedene Umſtellungen in ihren
Mannſchaften vorgenommen.

Als erſtes Spiel ſteigt am Sonntag vormittag 8.30 Uhr auf
dem K. T.-Platze an der Huttenſtraße: K. T. V. J. J. Ammen-
dorf I. J. Die K. T. V.er halten wir für ſpielſtark genug, die
A. T. V.er aus dem Felde zu ſchlagen, ſchlugen ſie doch erſt kürz-
lich eine der ſtärkſten Jugendmannſchaften Leipzigs, den A. T. V.
Leipzig-Co. 58, anläßlich eines Jugendhandballturniers in Zeitz
nach hervorragendem Spiel 2: 1. Um 10 Uhr ſteigt das Orts-
derby der beiden Meiſtermannſchaften des
K. T. V. H. T. S. V. auf dem K. T. V.-Platze an der Hutten-
ſtraße. Beide Mannſchaften haben ſich bisher immer ſpannende
Kämpfe geliefert, in denen der K. T. V. im letzten Spiele durch
Strafwurf mit 0 1 das Feld als Sieger verlaſſen konnte. Wr
geben den Turnern vom Roßplatz ein kleines Plus, da, wie wir
hören, der K. T. V. für ſeinen erkrankten Mittelſtürmer Friedrich
mit Erſatz antreten muß, und ſo die treibende Kraft im K. T. V.
Sturm fehlt. Der H T. S. V. tritt mit ſeiner ſtärkſten Mann
ſchaft an, um die letzte 1: 0- Niederlage wieder wett zu machen. Es
wird ſich am Sonntag zeigen, welches zurzeit die ſtärkſte Halleſche
Meiſtermannſchaft iſt.

Anläßlich der Sportplatzweihe und des 52. Stiftungs-
eſtes des Turnvereins Nietleben eentſendet der5 T. S. V. ſeine J. Turnermannſchaft zu einem Kranzſpiel nach

dort. Der Ausgang dieſes Treffens iſt ungewiß.
Um 8 Uhr ſteigt auf dem G. T. V. erſtmalig ein Spiel zwei

neugegründeter Mannſchaften, es ſind dies: G. T. V. III gegen
II.

Am Nachmittag ſtehen ſich noch auf dem K. T. V.-Platze
G. T. V. II--K. T. V. II gegenüber. Durch die Unbeſtändigkeit
beider Mannſchaften und das viele Auswechſeln der Spieler ſind
die Siegesausſichten völlig offen. Wir halten den G. T. V. für
ſtark genug, ſeinen letzten 3: 2-Sieg feſtzuhalten.

Für die Turner und Sportler aus Reideburgs Umgebung iſt
um 1.80 Uhr das Spiel T. V. Reideburg--T. V. Löbnitz
angeſetzt. Reideburg hatte in ſeinen letzten Spielen ſehr viel
Pech. Löbnitz wird den Turnern aus Reideburg wieder ſehr viel
zu ſchaffen machen.

d

D

c J
Halle 96 beſtreitet weiterhin die 4 mal 100 Meter-

Staffel mit Bäuſch, Storz, Nikolai und Curth und verteidigt
die im vergangenen Jahr gewonnene 10 mal 100 Meter-Jugend-
ſtaffel nicht ohne Ausſicht auf Erfolg.

Das Salzgrafen Rennen
Am Sonntag, den 16. Auguſt, wird die diesjährige Zuvyver-

läſſigkeitsfahrt, wozu noch im letzten Moment die Erlauonis
erteilt worden iſt, das traditionelle Salzgrafenrennen
ausgefahren. Jſt im vergangenem Jahre die Veranſtaltung,
ſportlich angeſehen, ganz hervorragend geweſen, ſo dürfte die
diesjähriger Veranſtaltung von weit größerer Bedeutung ſein,
weil viele in den Sportkreiſen bekannte und unſerer Stadt
ſympathiſche Fahrer ſich beteiligen werden. Die Strecke führt
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Mitteldeutſche Zehnkampf-
Meiſterſchaft

Das zweite nationale Sportfeſt des LBC. beginnt am Sonn-
abend 5 Uhr mit der Austragung der Mitteldeutſchen Zehnkampf
meiſterſchaft.

Zur Mitteldeutſchen Zehnkampfmeiſterſchaft trugen ſich
21 Bewerber in die Startliſte ein.

Die Namen ſämtlicher Teilnehmer, unter denen ſich Sportler
von gutem Ruf befinden, lauten: Hampe (SC. Neuhaus), Wein-
hold (Gutsmuts Dresden), Niemeyer (Dresdner SC.), Kampik
(Fortuna Leipzig), Holzhauſen (VfL. Merſeburg), Wildenhain,
Schmidt, Lindner, Hauch (Mawe Leipzig), Hauptmann I
Fritzſche, Dr. Rohdewald (LBC.), Förſter (Bar Kochba), Pflug-
beil (VfB. Leipzig), Dobberitz (SC. Sturm Stollberg), Zabel,
Riedel (Olympia-Germania Leipzig), Amthor (VfL. Meiningen),
Berthold (Sachſen- 09 im CBC.) und Peterſilie (SV. 99
Merſeburg).Wir möchten uns für Berthold (Sachſen 09 im CBC.) und
den Verteidiger Weinhold (Gutsmuts Dresden) entſcheiden.

Von dieſen Konkurrenzen, die ſehr hohe Anforderungen an
die Bewerber ſtellen, kommen heute der 100-Meter-Lauf, der
Weitſprung, das Kugelſtoßen, der Hochſprung und der 400-Meter-
Lauf zur Durchführung. Die reſtlichen Kämpfe (110 Meter
Hürden, Diskuswerfen, Stabhochſprung, Speerwerfen und 1500
Meter) ſind dem Sonntagvormittag vorbehalten.

Leichtathletiſche Wettkämpfe im Reich
Das Nationale des Leipziger Ballſpielklubs.

Einige national ausgeſchriebene Feſte verdienen einen Hin
weis, ſo das von Eintracht Frankfurt a. M., bei dem
die Deutſchen Meiſter Hänchen, Corts, Troßbach und Reeg ihre
Mitwirkung zugeſagt; Troßbach und Reeg auch Rekordverſuche
im Hürdenlauf und Stabhochſprung angemeldet haben; ferner
das „Nationale“ des Leipziger Ballſpielklubs. Auch
hier ſind mehrere Deutſche Meiſter wie Skorczinski, Schmidt,
Lüdeke, Wachsmuth (Berlin) ſowie die 4 mal 100 Meter-
Staffel vom DSC. Berlin, ferner ſo gute Kräfte wie Büchner,
Körnig, Suhr, Hübner, Schlößke, Wege, Borner, Holz,
van Rappard, Katz, Otto, Graßmann, Hofmann, Weinhold,
Berthold, Schnurr uſw. in Wettbewerb.

Die 100 Meter (Einladungslauf) beſtreiten unter anderen
Büchner (Magdeburg), der zweifache Zweite bei den Deutſchen
Meiſterſchaften, Körnig (Breslau), Wege (Leipzig) und der
Schweizer Meiſter Borner, der jetzt für Teutonia-Berlin
ſtartet. Von Halle iſt der in der letzten Zeit ſtark hervor
getretene Curth eingeladen, den wir im Endlauf zu ſehen
hoffen. Ueber 400 Meter trifft der Deutſche Meiſter Schmidt
(Berlin) auf Faiſt (Karlsruhe), den ſüddeutſchen, und Stor z
Halle 96), den mitteldeutſchen Meiſter. Recht intereſſant ver
ſpricht auch der 1500 Meter-Lauf zu werden. Bekannt iſt hier
Otto (Leipzig), der vergangenen Sonntag 4:3,8 lief und über
liegen vor Bauer (Halle), Bräutigam (Leipzig) und Horle-
mann (Cito) gewinnen wird. Ueber 5000 Meter wird ſich der
Deutſche Meiſter Wachsmuth kaum ſchlagen laſſen. Der Hoch-
ſprung ſieht auch Skorczinsky (Berlin) ſpringen, der ſich ver-
gangenen Sonntag die Würde eines Deutſchen Meiſters mit
einer Sprunghöhe von 1,88 Meter errang. Stabenow und Papke
(Halle 96) können hier lernen.

k e t zO haupfauf &hiebenlauf neue alte t Grenze

vom „Waldkater“ über Lettin, Dölau, Nietleben, am Hettſtedter
Schuppen vorbei nach dem Weinberg und Heidepark; ſie wird
drei bezw. ſechs mal durchfahren. Die Strecke ſelbſt iſt auf
das Beſte organiſiert, und an allen Kurven ſind Fahrtbeobachter
wie auch Winker aufgeſtellt, ſo daß jedem Fahrer vom Weiten
die Richtung angegeben werden kann.

Jn der kleinen Klaſſe bis 125 Kubikzentimeter ſtartet die
waſſergekühlte Windhoff-Maſchine, während in der nächſten
Klaſſe bis 175 Zentimeter Otto Hagemann die waſſergekühlte
D. K. W. fahren wird. Jn dieſer Klaſſe ſtarten auch die
Fabrikate unſerer Stadt Aulima mit Theers junior und Wuco
mit Dahlhelm und Otto Hartung. Einen intereſſanten Ver
lauf verſpricht die Klaſſe bis 225 Kubikzentimeter, wo neben
deutſchen Rädern auch engliſche Maſchinen ſtarten werden. Hier
ſeien nur die Namen Hagemann, Hartung, Dahlhelm, Ber
nadelli, Wylop, Langheinrich und uſw. erwähnt. Auch die kleine
ſteuerfreie Teco- Maſchine mit dem bekannten Fahrer Henke aus
Stettin ſei erwähnt. Jn der Klaſſe bis 850 Kubikzentimeter
ſtarten neben engliſchen Maſchinen nur eine deutſche Maſchine,
das neue Gnädig-Motorrad. Von den Fahrern ſeien nur er-
wähnt v. Einem, Schutz, Härdrich und Nahrgang. Jn der großen
Klaſſe bis 500 Kubikzentimeter wird der intereſſanteſte Sport-
kampf ausgeführt. So ſtartet Peter mit ſeiner erprobten
Viktoriamaſchine, Eckert aus Crefeld, gleichfalls Viktovia, Schulze
auf A. J. S. und neben dieſen das TriumviratRöder, Leipzig
K. Kramer-Leipzig und Sickel- Halle auf Trumph-Aß. Bremer
fährt die HarleyDavidſon, während in Klaſſe acht die Bei-
wagenmaſchinen ſtarten werden. Zum erſten Male bekommen
ſt Beiwagenmaſchinen bei einer ſportlichen Veranſtaltung zu
ehen.

Am Nachmittag iſt ein Konzert im „Waldkater“ der ganzen
Steuerkapelle unter der perſönlichen Leitung Steuers, und am
Abend findet die Preisverteilung und Siegerverkündigung ſtatt,
verbunden mit der Vorführung des großen Filmes über das
weltbekannte Jnſelbergmotorradrennen am 7. Juni ds. Js. So
wird dieſe Veranſtaltung des D. M. V. unter Durchführung der
Vereinigung Halleſcher Motorradfahrer ſportlich ein unvergeß-
liches Ereignis ſein und bleiben.

t I n wut III.EEMEMEEEEEEEEEEEEIE
S Kurzes GastspielSywester 5chätter im Walhalla Theater

S dazu SS ein grobes imernattonales Variele Programm.
S Beginn heute Sonntag, den 16. August, 7*. Uhr. S
S Trotz der enormen Kosten hat die Direktion S
S Vogel die geringen ferienmäbigen Eintrittspreise S
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Grünfutter-Konſervierung
Die in den Kriegsjahren gewonnene Erkenntnis, von

Vichtigkeit die Produktion der einheimiſchen Landwir rde Volksernährung iſt, ſcheint ſchon heute wieder in h zu

ſein, zu verblaſſen. Man muß darum von r zu Zeit erneut
darauf hinweiſen, daß die Steigerung der Eigenpro
zuktion an Nahrungsmitteln eine volkswirtſchaftlich
pichtige J Meree bleibt. Welch ein weites Feld von Möglich
keiten auf dieſem Gebiete noch offen ſt zeigt uns ein Blick in
zas Buch eines land wirtſchaftlichen Praktikers, das vor kurzem in
halle erſchienen iſt. (Dipl.-Landwirt Theodor Schweizer: „Puſ
indzwanzig Jahre Futterkonſervierung. Erfahrungen und Beob-
achtungen aus der Praxis. Ein Wegweiſer für den praktiſchen
Landwirt.“ 806 Seiten. Verlag Gebr. Schweizer, Halle a. S.)

Der Verfaſſer ſchildert darin ſeinen Werdegang als futter
konſervierender Landwirt, ſeine langjährigen und vielſeitigen Er
fahrungen und Beobachtungen gul dieſem Gebiete. Wenn ſich
zas Buch auch in erſter Linie an den Land wirt wendet und
dieſem eine praktiſche Hilfe zur erfolgreichen Futterkonſervierung
hieten will, ſo gewinnen doch einige Schlußfolgerungen des
vuches eine über den engeren Kreis der landwirtſchaftlichen
Praxis hinausgehende Bedeutung.

Folgende Möglichkeiten erſchließen ſich, und zwar nicht als
utopiſche Phantaſien, ſondern als praktiſche Ergebniſſe langjähri-
der Arbeit: Die auf Wieſen und Aeckern für das Vieh heranwachſenden Futtermittel können in jungem, rüheſtoſſeeichet Zu

fand für die Winterfütterung haltbar gemacht werden. Durch
ihlreichere Futterſchnitte innerhalb ein und derſelben Vegeta

nonsperiode, durch intenſive Ausnutzung des Futterbaues auf
Ackerboden des ſogenannten Zwiſchenfruchtbaues), durch Anbau
und v beſonders ertragreicher Futterkulturen (z. B. Grün-
mais) laſſen ſich ohne Vergrößerung der Futterflächen bedeutend
umfangreichere Viehfutterernten auf dem eigenen Gute erzielen.
Alle dieſe Erträge laſſen ſich durch Konſervierung auf lange Zeit
aufbewahrungsfähig machen. Mit ſolchen Vorräten iſt der Land
wirt imſtande, größere Viehbeſtände zu halten und dement-
ſprechend aus dieſen mehr Produkte zu erzeugen.

Das in einer Konſervierungsanlage (im Silo) ſachgemäß
bonſervierte Futter (die ſogenannte Silage) iſt hinſichtlich ſeines
Leiſtungsgrades, ſeiner Bekömmlichkeit und ſeiner Wirkung auf
die Geſundheit der Nutztiere ein den anderen bekannten Futter
mitteln (Heu, Kraftfutter) weit überlegener Viehnährſtoff, ja,
läßt z. B. Kraftfuttermittel erſt ihren vollen Nutzungsgrad im
Terkörper erreichen.

In landwirtſchaftlichen Kreiſen iſt zwar die Konſervierung
von ſaftigen in verſchiedenen Ausführungs
jormen bekannt, jedoch mehr als ein Notbehelf bei ſchlechter
Erntewitterung. Das Buch Schweizers weiſt aber auf eine
andere, umfaſſendere Bedeutung der landwirtſchaftlichen Grün-
ſutterkonſervierung hin, die ſo muß von volkswirtſchaftlichen
Geſichtspunkten aus gefordert werden ſyſtematiſch und intenſiv
in praktiſche Werte umgeſetzt werden ſollte: Planvolle Erhöhung
der billigeren, wirtſchaftseigenen Futtererträge und damit Er
höhung der aus der en Nutzviehhaltungſtammenden menſchlichen Nahrungsmittel.

Erfreulich iſt in dieſem Zuſammenhang die Feſtſtellung, d
das Reichsminiſterium für Ernährun un
Landwirtſchaft den Futterkonſervierungsfragen größte Be
achtung ſchenkt.

AAAA

240 Steuertermine
Es ſchlägt der Notwendigkeit größtmöglicher Vereinfachung

und Rentabilität der Wirtſchaft ins Geſicht, wenn heute noch
jährlich 304 mal Steuern und ſoziale Abgaben zu berechnen
und faſt ebenſo oft abzuführen ſind. Die deutſche Wirtſchaft
lann ſich unter den heutigen Verhältniſſen ſo viel unproduktive
Arbeit nicht mehr erlauben.

Ein Arbeitgeber berechnet und bezahlt jährlich
hohnſteuern für Arbeiter 52 mal 36 malLohnſteuern für Beamte 12 12Arbeitgeberabgabe für Arbeiter 82 36Arbeitgeberabgabe für Begmte 12 12ankenkaſſenbeiträge für Arbeiter 52 24rantenkaſſenbeiträge für Beamte 12 12
Invalidenverſicherung für Arbeiter 52

ichsverſicherung für Beamte 12

tetzinsſteuer 12 13mkommenſteuer 4 4ermögensſteuer 4 4rundſteuer 4 4randkaſſe 2 2mſatzſteuer 12 12ewerbeſteuer 2 bzw. 4 mal 2bzw. 4 mal
rchenſteuer 5 2 2dandelskammerbeitrag mindeſtens 2 2

das ſind in Summa 300 zew 302 240 bzw. 242
Steuerberechnungen und Steuerabführungen.

Auf alle dieſe Steuern ſind bei verſpäteter Abführung
Strafen igeieg welche den Unternehmer bei der Höhe der
Zuſchläge von roz. jährlich empfindlich treffen!

Demgegenüber muß gefordert werden
monatliche Abführung der Lohnſteuer für Arbeiter und

Beamte,
monatliche Abführung der Arbeitgeberabgabe,
monatliche Abführung der Krankenkaſſen- und Verſiche

tungsbeiträge,
vierteljährliche Abführung der Umſatzſteuer.

Oele und Fette.
(Wochenbericht der Firma C. H. Stöber, K. a. A.,

Hamburg.
Rindertalg: Auf der letzten Londoner Auktion wurden 998

Fäſſer aufgeſtellt und davon 492 Fäſſer zu 10 Schilling höheren
reiſen verkauft. Die überſeeiſchen Ablader halten nach wie vor

auf feſte Preiſe. Es notierten: Salader Rindertalg loko 48,10
Pfund Sterl., ſchwimmend 47,10 Pfund Sterl.; Matadero-
Rindertalg loko 46, Pfund Sterl., ſchwimmend 46,10 Pfund
Sterl. Leinöl war in der abgelaufenen Woche ſteten Schwan
kungen unterworfen. Augenblicklich iſt die Tendenz feſt. Größere
Abſchlüſſe wurden nicht getätigt. Holl. Leinöl, roh, loko 54,—
Gulden, Auguſt 56,50 Gulden, Septbr. Degember 62,50 Gulden

e

Soyabohnenöl war unverändert bei ruhigen Geſchäft. Soya
bohnenöl, deutſch 44,10 Pfund Sterl., mandſch. ſchwimmend
44,— Pfund Sterl. Palmkernöl: Infolge der anhaltenden
feſten Haltung des Palmkernemarktes wurden die Forderungen
weiter heraufgeſ Der Umſatz war nicht bedeutend. Palm-
kernöl, voh in Fäſſern 45,10 Pfund Sterl. Kokosöl: Das Ge
ſchäft blieb leblos bei unveränderten Preiſen. Kokosöl, roh
47,10 Pfund Sterl., Ceylon, loko 48,10 Pfund Sterl. Fett-
ſäuren zeigten auch in der letzten Woche eine feſte Haltung;
die Nachfrage ſeitens des Konſums war gering. Kokospalm-
kernölfettſäure 42,10 Pfund Sterl., Miſchölfettſäure, hell 38,10
Pfund Sterl., Sohabohnenölfettſäure, rötl. 86, Pfund Sterl.
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Amerikaniſche Baumwollernte
Waſhington, 18. Auguſt. Nach einem vom amerikaniſchen

Ackerbau Miniſterium herausgegebenen Bericht verſprach der

Freitag abend hat ſich wiederum ein ſchweres Eiſenbahn
unglück ereignet. Auf dem Bahnhof Senlis, unweit St. Denis,
fuhr der Expreßzug Köln Paris mit großer Gewalt
auf den Liller Schnellzug auf. Die drei letzten Wagen
des Schnellzuges wurden z ertrümmert. Vier Perſonen
wurden getötet und 50 zum Teil ſchwer verletzt.
Durch die Dunkelheit waren die Rettungsarbeiten ſehr er
ſchwert. Unter den Verwundeten befinden ſich verſchiedene Per
ſonen, die aus Amiens kommen, wo ſie unter den Opfern des
Eiſenbahnunglücks vom Donnerstag Verwandte feſtzuſtellen ver
ſucht hatten. Der Miniſter für öffentliche Arbeiten hat ſich ſofort
an die Unglücksſtelle begeben.

Zum Eiſenbahnunglück bei Amiens
Ueber das Unglück bei Amiens werden noch folgende Ein

zelheiten gemeldet: Der um 2.20 Uhr von Paris abfahrende
Schnellzug nach Calais iſt am Donnerstag nachmittag 4.80 Uhr

ſamterzeugung von 18566 000 Ballen. Eine infolge Dürre
eingetretene Verſchlechterung in Texas und r iſt durch
wenige Bollweevilgefahr im Südoſten, Arkanſas, Tenneſſee und
Miſſouri beinahe ausgeglichen. Regenfälle während der letzten
Tage im Juli und den erſten Tagen im Auguſt haben der Ernte
in vielen Texas Bezirken gut getan, doch am wenigſten Regen fiel
in vielen Bezirken, wo die Dürre am anhaltendſten war. Die
guten Ernteausſichten in Oklahoma ſind durch die Dürre
im Südweſten ein wenig verringert. Durch rechtzeitige eintretende Regenfälle in Arranſge ſſerte ſich die Sente, Jn
Miſſiſſippi und Alabama hat ſich die Ernte infolge genügender
Regen ſehr verbeſſert. Die Trockenheit in Georgia und Süd Caro-
ling hat die Pflanzen geſchädigt, hat aber die Vollweevilgefahr
ſehr verringert.
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Amerſkanische Börsenberichte
Funkdienst

Vew Vork. 8. August Not. v. 14.8. Not. v. 13. 8.
Tägl. Gela. Hevisenkurse v. 3 Vbr nachm. n

London (Cable Transf.).60 Tage aParis 4667). 4,671Brüesel 50 450m l 361Madrid 14,43 ,39Bern bAmsterdam 49Stoel hoim 2680, 2085Christiania. 1844 18.40Kopenhagen 25 22.77rag 2,96 2.96Wien 0,/0014 9,001Budapest 0.0014 0.0014ſ,Belgrad 1.79 1,79Athen 1,56 1.56Buenos e d r 97Bern re e ubezahlt kein Umsatz kein Umsatz
SiIwer, Ausländisches
Kaffee. Santos Vr. 14, loco 23 23Rio Nr. 7. loko 20 20September 18.85 19,Dezember 16,80 17.März 15./0 15.85J ver Mal 14,90 15.05mit 4Ranmwone r 3J September 23.34 23,17Oktober. 2351-23,52 23,24-23.27Dezember 23,75--23,77 23,02--23.04

per Januar 23.28 23,33März 23,80 23.482 Aprü 2356 23,60 378Aal 28,73 23,639nli 24,0) 24,10 23,44a. u. Golfhäfen u W
ektrolytkupfer. loke S /äp auf Lieferung w. r 76

Zinn, loko 7Blei, loko 9,68 957Zink. loko e 7,57 7.52Eisen 19,25 19.25Weißblech 5.,50Bessemer Stahl 38,50 8850Schmalz. prima Western 18.10 18,121
Talg extra, loko 10,25 10,29Baumwollsaatöl. loko 195 11.17per Dexr, 11,03 0,92Jan. 10,81 11,19Petroleum in Casco 16,40 16,40Raaagra wut 15 38Standard white 3,Pennsylvanin-Rohböl 3,20-3,66 320-8,65Zucker, Zentrifugal, per Juli 252 57Septbr. 2.49 2.49Veoxbr. m zv an. ßKautsehuk Sret Iatex erepe, loko 8

smoked eheet 83 79Terpentin 107, 108,Savannab- Je entin 100 100New Orleans Baumw., loko 23,35 ZgisWeizen Rotwinter neue Ernte, loko 170 17
J Hartwinter 4 178 184Mais j2d sCeh x v an 5 c 5 verfrac a c awo w. d. Kotinent 14 ots. 9 14 cts.

Ohiecago. 8. August. w 106
Wei er Septemb 160en ver e b 1621Mai 162 1655Mais per September 1042), 103»Pezem ber. 87 8629 9 a 0 80 80Hätfer per September 40 41DHezem ber. 44, 44R 99 u te v e e u hogsgen per Septembere e Derem ber 1095 113emnder hSchmalz per September 27Meorin por Afober 17 17321.

Riß m 56i er September 821,ren Oktober 18,60 18,75Spek à 19Leichte Schweine, niedrigster Preis 19, 1225höchster 12,40 13.90Schwere niedrigeter 14.05 13.-e 9 W eSohweinezntar n (0 000 72 000
Stand der amerikaniſchen Baumwollernte am 1. Auguſt eine Ge

Der Expreßzug Köln-- Paris auf den Liller Schnellzug geſtoßen
bei der Einfahrt von Amiens entgleiſt, während er eine
Weiche überfuhr. Der Gepäckwagen und ſieben Perſonen
wagen dritter Klaſſe ſprangen aus den Schienen und wurden
zum Teil zertrümmert. Der Zug fuhr mit großer Ge
ſchwindigkeit, worin jedenfalls die Urſache der Entgleiſung
zu ſuchen Die ſieben erſten Wagen des Zuges ſind voll
kommen in Trümmer gegangen, während die Loteomotive iuncht
aus den Schienen geſprungen iſt. Unter den Toten befindet
ſich auch der d n n den Verwundeten, die ins
Krankenhaus von Amiens transportiert worden ſind, ſind zahl-
reiche ſehr ſchwer verletzt. Verſchiedene haben Schädelbrüche er-
litten, anderen ſind Beine und Arme zerſ-hmettert,
die ſofort amputiert werden mußten. Der Lokomotiv-
führer, der mit dem Leben davongekommen iſt, da die Loko-
motive nicht beſchädigt wurde, iſt vorläufig verhaftet worden.Nach neueren Meldungen ſind 12 Herſonen getötet
und 80 verwundet worden, von denen mehrere ſehr ſchwere
Verletzungen erhalten haben.

Segeljacht im Gewitterſturm.
Die Segeljacht „Urſel“ vom Kieler Segelklub geriet

auf der Höhe von Bülk in einen Gewitterſturm und wurde
niedergedrückt. Der Beſitzer des Bootes konnte durch Fiſcher
gerettet werden, während ſein Begleiter, ein Jngenieur
aus Neumühlen-Dietrichsdorf, ertrank.

An der Küſte von Helgoland abgeſtürzt.
Wie das „Hamburger Echo“ meldet, ſtürzte an der Steil

küſte auf Helgoland ein junges Mädchen mit Namen Schoeß
aus Groß-Oggersleben ab und wurde getötet. Die Leiche
konnte geborgen werden.

Mord beim Schnittertangz.
Aus Loebau wird gemeldet: Jn Lehn bei Pomritz iſt in

der MontagNacht der beim Gutspächter Noack beſchäftigte pol
niſche Landarbeiter Joſeph Klinka beim Tanz durch einen
Schweizer aus Peſchen im Streit erſtochen worden. Der Mörder
iſt verhaftet worden.

Vier Todesopfer einer Fabrikexploſion.
Dienstag vormittag entſtand aus noch nicht geklärter

in der Chemiſchen Fabrik Mondorf und Mauerberger in Dotz
heim, in der Filmſtveifen hergeſtellt werden, eine Exploſion.
Das gange Fabrikgebäude ſtand kurg darauf in Flammen. Der

ntümer Mondorf erhielt ſchwere Brandwunden. Aus den
Trümmern wurden bisher vier bis zur Unkenntlich-
keit verkohlte Frauenleichen 1 Zwei Perſonen mußten mit ſchweren Brandwunden ins Krankenhaus ge-
bracht werden.

Ein Kapellmeiſter vom Rettenkogel abgeſtürzt. Wie aus
Jſchl gemeldet wird, iſt der Kapellmeiſter Dr. h Grö
ger bei einer Hochtour auf den Rettenkogel abgeſtürzt und
ſchwerverletzt worden.

Ein Oberſtaatsſekretär von einem Arbeitsloſen erſchoſſen.
Auf dem Arbeitsamt in Gelſenkirchen kam es zu einer

ſchweren tn ter Ein Arbeitsloſer, der mit einem An
liegen auf Unterſtützung abgewieſen war, zogeinen Armeerevolver und ſchoß den mit ſeinem Anliegen betrau
ten Oberſtaatsſekretär Hecht nieder. Der Täter flüchtete über
die anliegenden Zechenanlagen.

Drei Kinder vor Schreck ſtumm geworden.
der rumäniſchen Ortſchaft Zalabakſa ſchlug ein Blitz in

ein us ein und r eine Mauer zum Einſtürgen. Die
im Zimmer ſpielenden Kinder wurden vor Schreck ſtumm.

Fünf Perſonen vom Blitz erſchlagen.
Aus Kowno wird gemeldet: Jn dem Ort Ponieman ſchlug

ein Blitz in das Haus eines und tötete fünf Perſonen. Eine weitere Perſon wurde lebensgefähr-
lich verletzt.

30 Tote bei einer Unwetterkataſtrophe in Korea
Jn Weſtkoreg haben während der letzten Tage heftige

Regengüſſe und Stürme große Ueberſchwemmungen
verurſacht. Mehrere Dörfer ſind fortgeſchwemmt und die Ver
bindungen größtenteils unterbrochen. Bisher wurden über
30 Tote gemeldet.

Die empfindliche KuKlux-KlanBewegung.
Die Blätter melden aus Framingham (Maſſachuſets), daß

eine Kundgebung des KuKux-Klan ſchwere Zuſammenſtöße
herbeigeführt hat. Die Mitglieder des Geheimbundes beant-
worteten ſpitze Bemerkungen der Zuſchauer mit
Revolverſchüſſen. Fünf wurden getötet und 80 zum Teil ſchwer verletzt. Die Polizei nahm
unter den Ku-Klux-Klan-Leuten 75 Verhaftungen vor.

Ein Neger wegen eines Sittlichkeitsverbrechens gelyncht.
Jn Excelſior Springs in Miſſouri wurde der wegen eines

Sittlichkeitsvergehens an einem 13jährigen weißen Mädchen zu
Gefängnis verurteilte Neger Walter Mitchell von einer Volks
menge aus dem Gefängnis geholt und an einem Baum auf-
gehängt.

Tragiſches Geſchick eines Erfinders.
Der Mechaniker Hy de in Detroit hatte verſchiedene Ver

beſſerungen an dem zur Hinrichtung t elektriſchen
Stuhle angebracht und wollte einer techniſchen Kommiſſion ſein
neues Verfahren vorführen, um gewiſſe Patentanſprüche durch
zuſetzen. Er ſetzte ſich auf den von ihm konſtruierten Stuhl,
ſchallete den Strom ein und blieb weitere Erklärungen ſchuldig,
denn er war durch den elektriſchen Schlag bereits getötet worden.

Kommiſſion blieb nichts anderes übrig, als die Verwendbar-
keit der Hydeſchen Erfindung zu beſtätigen. Eine nachträgliche
Unterſuchung ergab, daß der unglückliche Erfinder einer falſchen
Anlage des Schaltungsſyſtems zum Opfer gefallen iſt.

——„—q—qmw—mwW'-—- —«CÜDie Hochſchule für Muſik in Sondershauſen, gegr. 1883, die ſoeben wieder
ein Lehrjahr init einer Reihe wohlgelungener unterwelchen ſich auch die Märchenoper „Hänſel und Gretel von Humperdinck be
fand, abgeſchloſſen hat, befindet ſich unter der zielbewußten Leitung ſeines
Direktors, Profeſſor C. Corbach, im Stadium geſunder und gedeihlicher
gen Die Gründe, aus denen die beſondere Bevorzugung vieſer

ſikhochſchule reſultiert, beruhen auſ einem glücklichen Zuſammentreffen
aller jener Vorbedingungen, die eine vollkommene muſikaliſche Geſamtaus-
bildung, wie auch ein geſundes, abwechſelungsreiches Leben in den Stunden
der Erholung gewährleiſten. Die Muſikhochſchule verfügt über einen Stamm
ausgezeichneter erſter Lehrkräfte für alle Fächer. Das aus Schülern der An
ſtalt ſich rekrutierende Orcheſter kann für außergewöhnliche Aufführungen not
wendige Hilfskräfte leicht aus dem Lohorcheſter erhalten, wie andererſeits
wiederum die jungen Jnſtrumentalmuſiker durch ihre Mitwirkung in den
5383 Konzerten des Lohorcheſters die erforderliche Routine ſich anzueignen
mſiande ſind. Für Opernaufführungen ſteht der Anſtalt das Landestheatec
zur Verfügung. Das neue Unterrichtsjahr beginnt am 1. Oktober.

1. Vom Düngen des Wintergetreides. Die Winterungen bedürſen, um
gut ins Frühjahr zu kommen, einer ausreichenden Ve gung mit allen
Hauptnährſioffen. Nur dann ſind ſie in der Lage, den ſchädigenden Witte
rungseinflüſſen ſtandhalten zu können: Neben Stickſtoff, P osphorſäure und
Kalk iſt beſonders die Zuführung von Kaliſalzen notwendig, um die Planzen
widerſtandsfähig zu machen und der Gefahr des Auswinterns des Getreides
zu begegnen. Ueber die zweckmäßige Anwendung der Kaliſalze und auch der
anderen künſtlichen Düngemittel erteilt koſtenloſe Auskunft die Landwirtſchaft
liche Auskunftſtelle des Deutſchen Kaliſydikats G. m. b. H. Leopoldshall
Staßfurt.

e
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2 Feſt iſt gefeiert worden mit geheimnisvollem Pſalmodieren undRei ere eln jubelnden Knabenſtimmen. Singende Stille, Bilder, das Farben
gefunkel an Fenſtern und Altären; eine Symphonie von Rauſch Podahin, Flu
und Glanz, bei der fruchtloſe Verſtandesakrobatik ſchal und eine Lenku

Noch iſt ja die ſchöne Reiſezeit für diejenigen, die gerade Stelle deinen Strandkorb ſtets ſo, daß die Leute hinter dir nüchterne Logik wertlos wird. Laubgewinde umkränzen das e
dran ſind. Ein Leſer, der ſcheinbar nicht immer die erfreu nichts vom Meere ſehen, damit ſie nicht ſeekrank werden. Furchtgerippe des Vernichters, und das ewige Licht glüht auf es Motor
lichſten Erfahrungen mit ſeinen lieben Reiſe- und Seebad- Ein geiſtvoller Scherz iſt, beim Schwimmen außerhalb der über dem Bahrtuch. Stern der Hoffnung über drohenden Ab. aus nach ſe
genoſſen gemacht hat, ſchickt uns folgende Reiſeregeln, die ſehr erlaubten Zone, plötzlich die Hände aus dem Waſſer zu ſtrecken gründen. Tod, wo iſt dein Stachel? n
der Beachtung wert ſind. Alſo: und um Hilfe zu rufen. Kommen dann tapfere Schwimmer, Das Städtchen liegt wie eine Wartburg am Nordende des o Flu

Wenn du eine Reiſe tuſt, dann ſorge dafür, daß die um dich zu retten, ſo lacht man humorvoll. Sees. Zu ſeinen Füßen fließen die Gewäſſer und den Groß S Mite
anderen etwas zu erzählen kriegen. Das kannſt du erreichen, Beweiſe dich überall als Mann von Geiſt und ſage deine ſtadtwüſteneien entflohene Nymphen tauchen ſchlanke Glieder in ängland, i
wenn du gleich bei der erſten Table d'hote die beiden größten unfehlbare Meinung allen die ſie hören wollen und den anderen die Fluten. Das Bähnlein ſchleppt der Fremden genug hetan, v FlugeBratenſtücke auf deinen Teller legſt und die Tunke kurg- erſt recht, denn das ſind die meiſten. die ſüchtig ſind nach Gebirgsluft und von Felsquellen geſpeiſtem wen
entſchloſſen darüber kippſt. Die anderen Gäſte merken dann Verwöhne den Wirt nicht durch pünktliche Bezahlung der Bade. Eine der Schönen, die auf den Vorplanken der Badeanſtalt Rachri
ſchon, daß du dich zu Hauſe wochenlang nicht mehr ſatt gegeſſen Rechnung. Die anderen könnten es auch tun, und dann wäreſt du ruhen, trifft den Wanderer mit melancholiſchem Blick. Ihre Kdankens

haſt. w. e n ue Fall p g O r re e a den chig de beſitzt eineandle auf alle Fälle etwas vom Preiſe herunter, er ronzen. „Sechzig ſind der Königinnen, achtzig der Kebsweibern. denen Aeltere an le eidet Wirt hat ſich den ganzen Winter ausgeruht und ſchwimmt alſo und der Jungfrauen iſt keine Zahl, aber nur eine iſt meine Aus- net i

auf den deiner Frau, das letzte bleibt dem übrigen Publikum. im Golde. r tet Fulamith. du biſt rig ehe HinSn, Lig von den I GegengenDas iſt gerechte Teilung und jedermann wird dich bewundern, Brenne bald mit deiner Zigarre ein paar Löcher in die Bergen ſchveitet, und wie eine Taube in den Felslöchern vonſt üblich
Vergiß auch nicht, deine Arme beim Eſſen auf den Tiſch Vardinen, damit die Waſchfrau ſie wiedererkennt. We e en e e W üreinez ehenſten

gegen und uut dem Ellendogen deinem Nohbar b un zu in An Regentagen lege dich ſtets mit den naſſen Stiefeln auf r r Sorf J ewe gt weK. eite zu fahren, damit er nicht glaubt, er ſei allein da. Der Wirt ſieht dann, daß du den höchſten Klaſſen ſucht. Fahre wohl, Sulamiht pf s meldung d
Statt ihm geſegnete Mahlzeit zu wünſchen, ſtecke dir gleich Verdirb nicht die Angeſtellten, indem du irgendeine Kleinig eng quog:

nach dem Eſſen eine Zigarre an und ſei überzeugt, daß alles i zuwerfen.entzüct thren Duſt eingtmen wird. keit ſelbſt tuſt. Halte dich für die Krone der Schöpfurg, denn Luftkurort Ilſenburg im Harz Wie rdie anderen tun's doch nicht. Di a d weanderen ſh gin n n v vie ſchlee Wien nen Linmar om Auge avar das zen oder ſaiſon! e v in r e
gen T v ch Gib d da für einen Kurtort, al enr en Wein Wlezgt m n K7 Dort daß für die Bevor du abreiſt, trage ſo viel Muſcheln, Seetang, Baum- d ſich en Se free Weer Zu der gen r W

wie es dir und den Dewer W ar ie gern ſie zu szweige und Kieſeiſteine in dein Zimmer, daß der nächſte Gaſt Saiſon ebbt deren Flut naturgemäß allmählich ab. „Nun Triior de
Lüve ſind dem Zweck da ba ma ſie ins Schl einen Tag warten muß, bis das Muſeum gereinigt iſt. Dein wird's noch gemütlichr,“ ſo hört man die Bleibenden äußern. J mten, wat

wirft War e Tiderg ſo hätte der Hot beſttz e in d hloß Kunſtgeſchmack wird allgemein gefeiert werden. In der Tat geht nun das Finden einer, allen Wünſchen ent- rennt hi
Bremia vor recht r Hotelbeſitzer an jeder eine Von der Reiſe zurückgekehrt, laſſe keinen Tag verſtreichen, ſprechenden Wohnung leichter von ſtatten und im ſchönen ws feine

ng ange ehe du nicht deiner Zeitung in einem längeren Artikel deine Kurpark, mit ſeinen ſonnendurchglitzernden hohen Buchen und J druck auf
Zur Bildung gehört, daß du dich öfter in der Etage jrrſt Entrüſtung über ſchlechte Behandlung, Ausbeutung und die ge erleſenen Konzerten iſt ſchneller ein noch unbeſetztes Tiſchchen

und dann auf eine falſche Türklinke drückſt. Bemerkſt du den bildeten Manieren der anderen ausgeſchüttet haſt. Wird dein entdeckt Auch die Preiſe ſenken ſich noch mehr ſoweit das e r
Jrrtum, ſo ge es, die Tür zuzuknallen und etwas über die Brief nicht abgedruckt, dann beſtellſt du ſelbſtverſtändlich die überhaupt hier möglich iſt, denn ſeine ſo mäßigen Preiſe ſind Pro er v
verfluchte Wirtſchaft in dem Hauſe über die Zähne zu bringen. Zeitung ab. ohne Zweifel in Anbetracht der ſchweren Zeiten eine mit wie

r r c Jlſenburg geweſen. Jn der
Hauptſache iſt un eibt das natürli eine unvergleichlichWanderung am Seeufer den en Wanneneg en a m re ſchöne Umgebung. Einer Perle gleich icg L im r

Nächtli nklen Tam nen herab. Dahinter reckt der na unſeren größten Dicht b Jlſetal ine weiter auBerge er wer Per in de See d ein trutzig geharniſchter Wächter. r J r r HwugunsSonnenſchild mitten über den See. Jedes neugierige Wellchen er neeg ee n lage untz ſäumt von Berggipfeln mit Nadelholg, Buchen und Eichen Priere
Pracht in dem auf Steinhügel gebauten Gotteshaus. Unten am dung 9 der Verkeein ſpringender Fiſch. Mitunter fährt der Hai dazwiſchen, das Kapelleneingang zum Friedhof, hinter vergitterten Schauluken, Pro n e e es v von Dergrieh

orboo ü inü Brocken, d lſenb iegt, i jeher Briefe unSee de enke Wibret eerhee e e eereen ael er e ne erbet St. ireſe e. e nex en. del mentalität verzierte einige der ädel mit ſchwarzeingeritzten täglich Autobusverbind 5 ug DieſerAchterſchiff tun aufgeregt. Doch ſo bös gemeint iſt es nicht. Kreuz ich Autobusverbindungen nach Harzburg und Autobusrund-T a zen, mit Namen und frommen Sprüchen. Achtlos geht das rten durch den gan rz zu mäßt o t. Ent,W ſich J trägt das Schiffchen. Glimpflicher ge durch die geöffnete Tür eindringende Licht vorüber. Die arm s n v
ne mit weißem Segelflügel und Ruder. Zu ſeligen Kapſeln, ehemals Zentralſtellen für lebendige Körper, Spaziergängen, und mit ſeinen vorzüglichen Unterkunftsver

friedene Leute ſitzen darin. Ein einſamer Träumer, ſtill gleitend müſſen in eiſenſtabverſchloſſe Jnf ältni i äſchloſſenem Jnferno harren. hältniſſen, ſein uten Bädern, dufti Liegewi ſeirOder z r Tr nackten Armen, rudert unge Oben im Schiff der Kirche Fahnen, in Gold und Purpur ge mit n ausgeſtatteten idee.
r Bluſe de n r ung verborgenen Bucht zu. Die kleidete Heilige. Erhaben leuchtet der Gral, die Monſtranz, vom dieſem Kurorte nichts für ſein Hauptziel: die Erholung und

me läßt feurige Flecke im Waſſer er Hochaltar. Blumen und grüne Maien duften herb und ſüß. Ein Erquickung ſeiner Kurgäſte in reiner, kräftigender Harzluft.

Bad Blankenburg (Thäringer Walch
für

innere, Stoffwechsel-, avz Luft Kurork
errliche Lage am Fuße des brockens.

Kurpark im Ilsetal,
Kurkonzerbe, KReunions.

Prospehkte u.
nachwels gratis oon&3 t g.

NMagen-, Darm-,

mee h Nierenkrankheiten.
u e. Diätkur.en Fernruf 4ä,Leit. Arzt:

Dr. Wittkugel. An d O f Brü 3 iberr Kurhuus u ten e Strand- Hotel e uee Mheteotel zum Jlſetal otel Lentz Buhnhofshotel e Lenge r Hotel WViec u
h e Dens. Waldperſe S e Hotel Wendent W e eng en d neneZorel Lindenhof e r e Hirſch Pension Lubeca Vorzügiiche Köche. Hotel Schweriner Hof d.

Laſs sörſer Penſion Uitan, Perſon säanner penſon bedis Hotel Waldhaus e e e e fotel zur Pogt er e
Mulel W 48. entralh., Gar. Tel. su Hotel Esplanade ren ab e Hotel Waldkrone h

lankenburgi er Thüringer Wald
Das Waldhaus 360 m bei Saalfeld (Saale

Hotel Weisser Adler“ in schönster, absolut ruhiger und staubfreie
vornehmes Haus mit allem Komfort. Lage mitten im Walde. Vorzügliehe Verpflegung
Fernruf 304. Bes.: Franz Wagner. 8 Betten. Eigene Forellen-Fischerei. Fernruf 20

Besitzer: Eurt Böttger

Die Derie der Scchs. Schweiz

Bad Geynhauſen
IIIIIIIIIIIIIIIXIIIIIIIIIIIIIIIII edie Stadt ohne Stufen, nahe bei der Porta Weſtfalica.

Sommer und Winterkurort
D-Zug Strecke Berlin Hannover Köln und

Dresden--Vliſſingen.
Durch verſchiedene Thermalſolquellen von 36--249 C
das hervorragendſte Heilbad Nordeuropas durch 3
Schachtſole u 9 Bohrlochſole d. vorzüglichfte Solbad
Norddeutſchlands. Ueberraſchende Heilerfolge bei Ner
ven, Herz und Gelenkleiden, Rheumatismus, Gicht,
ren Sämmtliche neuzeitliche Kurmittel, Trink
uren. Einzig ſchöner Kurpark mit großartigem Kur

haus verſchiedene Unterhaltungsräume) Konzerte man
nigfachſt. Art, Theater, Kleinkunſtbühn., Flugplatz. Preiſe
in den Hotels v. M. 7,50 an, Fremdenheime v. M. 6,00 an.

e WS 45.5 g5 J e re Je n n
ber weser-

Personen Damphochiffanf

Vom Man bis 20. Sept. täglich Fahrten
erftkl. Salondampfer durch die landſchaftl. ſchönſte
Gebirgsgegend Norddeutſchlands auf der Weſer- gewährt die Behaglichkeit eines vornehm eingerieht. Familienheims

Sanitäts-Rat Dr. Blelings
Waldsanatorium

TANNEMMOFFriedriohroda in Thürino on
ſtrecke zwiſchen Hannoverſch-Münden und Hameln. bol sorgfähtiger ärztlicher Behandlung und vorzüglicher Verpflegung,

Hotel- 66 An Bord gute, preiswerte Ve flegung. für Nerven-, Herz- nnere Krankheiten sowie RekonvaſeszentenPension o S S S t O P 5 Fahrplan in allen Kursbüchern.
Für den Beſucher von Kafſel, Göttingen, Bad DrMöllers SanaforiumOftſeebad Göhren a. Rügen, des Fugezraer Waldes uſw. lohnendſte Dresden-Toschuitz ro u

licher Kü d billi iſe bekannt. Solide Bereicherung des Reiſeprogramms.r Auskunft koſtenlos, reich illuſtriertes Fahr e Erfolos i. chron. Kraakh. Brosch. fr
lanbuch gegen Einſendung von 10 Pfg. durch dieBad Lauterberg i. Harz. Zanbun Vſaotel Deutſcher Kaiſer Nelveſer, An ſſaiſehrts Gefelhet otel Rurhaus usu

direkt am Kurpark. Tel. 125. G. Abt. 573 empAltbewäbrtes Penſions Ha heriſten haus BAD K1SSINGEN. m ST. HUBERTUS U n d9 5 II P h 0 t e Slek
Schattiger Garten. Mäßige Preiſe. V hmes He ür Gäste ehristlichcket die Perle der Vogtländiſchen Schweiz, Sigadenttndleheter eder b den änelen a

3 n ürfti un es kurgartens, immer m elzung. zbleibſt wirt er Mit Balkons, Frkera. mit und ohne Penoion Groß Taharz. Fremdenheim Friedrichtal
Das einzigſte Hotel am Platze: „Hotel zur un h Haus l. Ranges. Direkt am Hochwald. Berte Verpficgung u mabigem Preise. Sommer
P Uände Freien Betange ger S5S5Staubsauger. Telephon 265. Eigene Konditorei. Autogarage. Bad im Hause. wohnungen mit kompletter Küche.

S r Besitzer F. Hontseheol- Förster 2. Fernsprecher 129. Besitzer: Emil Albrecht. Heinrich Uacheleildt-
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So ſehr die Vervielfältigung der PoſtſachenSammelſtellen Flugzeugtaxameter für den Vorortverkehr. Jn Chicago hateren und „Fernlenkung von Flugzeugen und die Beſchleunigung der Poſtbeförderung zu begrüßen iſt, er- ſich eine Geſellſchaft gebildet, welche eng et Luſchag weler
Farben- Die Beſtrebungen der Radiotechniker gehen augenblicklich ſcheint doch die Anbringung dieſer Briefkäſten gerade an dem für den Vorortsverkehr in Dienſt geſtellt hat. D is bn Rauſch P dahin, Flugzeuge mit drahtloſen Einrichtungen auszuſtatten, die Vorderperron der Straßenbahnwagen ni ohne Gefahr lrägt 20 Cent die Se e i 7 S ellt diotet er o

chal und eine Lenkung aus der Ferne ermöglichen. Das Flugzeug ſoll moment für die Briefeinſtecker. Jeglicher Aufenthalt vor der tern die Stund V Alten r iftdabei überhaupt nicht bemannt ſein. Man läßt es nach Anlaſſen metern die Stunde. Die Aktionäre haben vorläufig neun Luftnzen das ei überhaupt nich nnt ſein. Vorderplattform iſt doch von dem Paſſanten tunlichſt zu ver droſchken in Chicago in Verbindun t de klglüht auf des Motors aufſteigen und dann wird es von einer Radioſtation meiden oder abzukürzen wegen der Gefahr des Ueberfahren Städten, welche j re d t g Brrig anderen kleineren
nden Ab. I aus nach ſeinem Ziel gelenkt. Selbſtver tändlich ſoll dieſe Erfin werdens, beſonders bei doppelgleiſigem Straßenbahnverkehr T e je drei oder vier zur Verfügung haben, einge

h ne Zwecken hen J Vielleicht läßt ſich ein Anbringungsort für die Brieſtäſten ein Maſchinen verbrauchen verhältnismäßig ſehr wenig
das Flugzeug dort angekommen, wo man es en will, ſo wer wen hrli änglichkeit i ief- tnd S n Vcheenhn eietteiſhe Wellen ausgeſanbt, die bewirten, daß er e e e Zugänglichkeit finden, der den Brief Eine elektriſche Zigarrenſortiermaſchine, die 4000 Stück

Slieder in I r S tag rus“ In er wo el e We damit die i von acht tEngland, in Frankreich und in Amerika ſoll man mit derarti u en tut, wird ſeit einiger Zeit in Amerika angewandt. itWeinen gen Flugzeugen bereits ſehr zufriedenſtellende Erfolge erzielt Probefahrt des Motorſchiffes „Schwarzenfels der größten Gleichmäßigkeit ſortiert dieſe Maſchine 32 verſchie-
adeanſtalt ſaben, ob dies den Tatſachen entſpricht oder ob es ſich nur Das auf der „Deutſche Werke Kiel Aktiengeſellſchaft“ in Kiel dene Zigarrenfarben aus. Das Licht von vier Glühlampen wird
d. Jhre n Nachrichten handelt, bei denen der Wunſch der Vater des erbaute DoppelſchraubenMotorſchiff „Schwarzenfels“ machte am von den durch die Maſchine laufenden Zigarren auf eine photo
ent aliſcher Gedankens iſt, läßt ſich natürlich nicht beurteilen. Das Flugzeug 16. Juli d. J. ſeine Abnahmeprobefahrt unter Teilnahme einer elektriſche Zelle reflektiert. Je nach der Farbe reflektiert die
ebhweiter beſitzt eine über die Länge ſeines Rumpfes hinweggehende An Reihe Perſönlichkeiten aus intereſſierten Kreiſen. Das Schiff iſt Zigarre mehr oder weniger Licht und beeinflußt ſo die Stärke
eine Aus I enne, die die elektriſchen Wellen der lenkenden Station auf für die deutſche Dampfſchiffahrts Geſellſchaft „Hanſa“ in Bremen eines Stromes, der nach Verſtärkung durch eine Radioröhre für

von den nimmt. Unten am Fluggeug hängt ein Draht, das ſogenannte erbaut. Es hat eine Länge über alles von 148,40 Meter, eine die betreffende Zigarre das ihr zukommende Farbenfach öffnet.
ern „Gegengewicht“, das an die Stelle der beim dvahtloſen Empfang Breite auf den Spanten von 18,85 Meter und eine Seitenhöhe Die Arbeit wird weſentlich genauer ausgeführt, als das jemals
ſteckt eine I ſonſt üblichen Erdung tritt. Die Wellen wirken auf Höhen- und bis zum Hauptdeck von 10,65 Meter. Die Tragfähigkeit beträgt durch das menſchliche Auge geſchehen könnte.
inbeinigen Seitenſteuer, ſo daß das Flugzeug nach allen Richtungen nach der rin wun bei der Probefahrt 11,830 Tonnen je 1016 Phototelegraphiſche Bilder ſind bei den Manövern der
tehen ver bewegt werden kann und imſtande iſt, auf dem Wege der Fern Kilogramm. Der Antrieb erfolgt durch zwei Dieſelmotoren, gwerikaniſchen Flotte vor Honolulu auf 8 500 Kilometer erfolgmeldung dem darüber befindlichen bemannten feindlichen Flug Konſtruktion und Ausführung der Deutſchen Werke, die zu- reich übertragen worden. Für drei Viertel des Weges verw r

zug auszuweichen, von dem aus verſucht wird, Bomben herab ſammen 3600 effektive Pferdeſtärken leiſten. Das Schiff liegt man Kabel für de Reſt Rad 4 ges verwanoe
zuwerfen. an der gemeſſenen Meile 12,2 Knoten in der Stunde. Bei der T den o.Wie weiß man aber, wo ſich das Flugzeug befindet und Probefahrt wurde das gute Arbeiten der Haupt und aller Hilfs Eiſengießerei auf See. Für die amerikaniſche Marine wurde

eine Hoch velche Gefahren ihm drohen? Wir ſehen an ihm elektriſche maſchinen durch Ausführung von zahlreichen Manövern feſtge- vor kurzer Zeit eine ſchwimmende Eiſengießerei gebaut, welche
e erreicht. J Augen, eine Art von Linſenſyſtem, die nach vorn, nach hinten, ſtellt. Das Schiff wurde von der Reederei im Laufe des Tages die auf den Kriegsſchiffen während der Manöver oder im Kriege
zrtort, als J nach den Seiten, nach oben und unten gerichtet ſind. Durch ſie übernommen und hat ſeine Ausreiſe nach Bremen über Skagen vorkommenden Reparaturen ausführen ſoll. Sie gehört zu einer
r zweiten Y zw. durch ein drahtloſes Syſtem des Fernſehens wird der noch am gleichen Tage angetreten, um in den Dienſt nach den Gruppe von Arbeitsſchiffen der amerikaniſchen Marine. Das be
b. „Nun J tation das übermittelt, was rechts und links, was oben und Vorderindiſchen Häfen eingeſtellt zu werden. tveffende Werkſtattſchiff iſt mehr als 140 Meter lang mit einer
n äußern. Jmten, was im Süden, Oſten, Norden und Weſten vorgeht. Man Breite von 25 Meter und 10000 Tonnen Waſſerverdrängung.ſchen ent. J erlennt hier die beſchießenden Vatterien, die Gebirge, die Stadt, Flugdienſt London Berlin Moskau. Im deutſchruſſiſchen Die Gießzerei muß die meiſten beſchädigten oder zerſtörten ein
ſchönen J das feindliche Flugzeug und hat es in der Hand, durch einen Luftverkehr ſind von der Deruluft im Monat Juni 54 plan fachen Gußſtücke in kurzer Zeit erſetzen können. Neben der
uchen und J Fruck auf einen Hebel, die jeweils notwendige Lenkung vorzu mäßige Flüge zwiſchen Königsberg und Moskau durchgeführt und Gießerei ſind noch verſchiedene andere Werkſtätten auf dem
Tiſchchen J nehmen. Freilich iſt zu begzweifeln, ob das Fernſehen bereits hierbei 64 800 Kilometer zurückgelegt worden. Wie im Vor Schiff untergebracht und eine große Anzahl von Arbeitern auf
ſoweit das Jene Stufe der hierfür erforderlichen Entwicklung erreicht hat, monat wurde dieſer Flugdienſt rege in Anſpruch genommen. Es ihm beſchäftigt. Die Gießerei nimmt einen Raum von 16524
Preiſe ſind t die Amerika wieder behaupten. wurden 74 Paſſagiere und 568 Kilogramm Poſt ſowie 2768 Kilo Meter ein und iſt zwei Decks hoch, d. h. 7 Meter. Dadurch, daß

wie es die Amerikaner immer wieder behaupt cn mit n echte T feſten ganze untere Deck benutzt wird und das obere in Form einern der 1 n Sommerfluggzeit wurde au r Vuſtpoſtdien erie ausgebildet iſt, welche ſich an drei Seiten um das Schiergleichtich Die Straßenbahn als Briefbeförderer ſtärker in Anſpruch genommen. Durch den Anſchluß an die yornmerſeede, nete ne Kenitfläche von Wehr ba
lichen, von Wenn auch die Poſt ihr Netz der Briefſammelkäſten ſtändig Linienführung des Deutſchen AeroLloyd mit den beteiligten aus Quadratmeter Fläche nutzbar gemacht werden, wobei die Lager
t ſeinen weiter ausbaut, gibt es doch Verkehrspunkte, insbeſodere an ländiſchen Geſellſchaften iſt eine günſtige Verbindung zwiſchen räume nicht gerechnet ſind.
bettet, un, J Kreuzungen, auf Plätzen, in der Nähe von großen Geſchäfts Moskau--Berlin-Amſterdam London bzw. Paris hergeſtell:, Ein Luftſchiff zur Erforſchung der Arktis. Der deutſche Er
nd Eichen- häuſern, bei häufig durcheilten Engen und Toren uſw., an denen was für die internationale Luftfahrt von großer Bedeutung iſt. finder Rahtjen aus Berlin hat den amerikaniſchen Leitern
Bergrieſen I der Verkehr eine Verdichtung erfährt, ohne die Möglichkeit, Funkverkehr und Flugzeug. Mit einer von der Telefunken der Fluginſtitutionen brieflich einen Vorſchlag unterbreitet
er als der Briefe und Poſtſachen prompt aus der zeithemmenden Hand auf G. m. b. H. gebauten Apparatur gelang kürzlich von einem worin er ihnen ſeine Erfindung zur Erbauung eines Luftſchiffes
finden auch J pitſparendem Weg dem Poſtbriefkaſten anbertrauen zu können. Flugzeug des Dienſtes Stochholm--Danzig aus die telegraphiſche anbietet, mit dem es möglich wäre, die arktiſchen Regionen
tobusrund Dieſem Uebelſtande ſucht eine neuartige Einrichtung in Eng Verſtändigung auf 690 und die telephoniſche auf 200. Kilometer in Nord Kanada zu erforſchen. Dr. Arnold Rhatjen
tatt. Ent I land lfen, welche die Briefkäſten W vorn an die bei einer Antennenleiſtung von nur 80 W. Bei Notlandungen ſchreibt, daß das neue Luftſchiff gang aus Metall angefertigt
bequemen Straße nwagen anhängt, wo ſie dem Publikum zwecks Ein auf dem Waſſer kann man mit einer Notantenne auf 150 Kilo würde, und daß es Wind, Sonne und Regen zu widerſtehen
rkunftsver wurf von Poſtſachen zur ſchnellen Beförderung zur Verfügung meter telegraphieren und auf 30 Kilometer telephonieren. Die fähig wäre. Rahtjen ſchlägt vor, ein Komitee zu bilden, und
en, ſeinen eben bzw. fahren. ganze Sendeanlage wiegt nur 70 Kilo. einen Fond von 250 000 Dollar zuſammenzubringen.
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Veriretumo:
Imaercsdes Benz-Automohges. m. h. H.

Her hhht, Ereeaqer u. Vmteren-
Meaociebur er Straße 59

Fehretrase —2

kudolfDopnerS

IVerksſctte
n e Zltne c lederriementabr i für qure Madler arbeiten

fa. Mostf m bT M v Gace Halle (Cagle) oeeiser- 5720 W h e lm W oIf10000 VPokt, Malermelsterfar Jroßkraftwerk
Srattenclorf (N.L.).

Fernruf 3200 Falle d. S. Hoseensvr. 12.

Akkumuſatoren-
lLadestation und Reparatur-Werkstatt

Vertretung der Varta R.-G.
Allqemeine Gas-A.-6.Sonrad Lange Wo e ar. Ulrichstr. 2

Halle Zaal Steinskr o X Gesellschaft für Holzbearbeitung m. b. H.
ür Onsfandseßung ele er las chinen GOGrriemen- Türen, Fenster, Treppent u GwGoOM nach Normen z Frepren, Typenektromotoren, Feneratoren, Sransformatoren u. Holzriemenscheiben Werkstätten für den gesamten Innenaushau

e Inaustrie und Lanasirtechaſt. Lroßte Leiatungsſakigbeit von Wohn- u Geschäftshäusern nach eigenen u. gegebenen Entwürfen
richtal s jabriger akrung. Krima Referenzen. Fernruf 5878. ſofort ab Lager lieferbar. Günſtige Preiſe. Fr Buum grt Hallewet rig We 0Zene w. I Werde 8631 Vertreter 9 hafenstr. 32.



Spezial- Abteilung für Möbeltransportu. WohnungsetauseG Vester A. -G., Halle d. S, e r werden sowohl P Platze als auch w
Bahnspedition für den Güterbahnhof. zwischen anderen Städten des Reiches nachgewiesen und vermittek.

Fernruf 7901. Gegründet 1848 la aus la EmptehlungOisen Sie Schon, Vorbandssparkasse m. Bankabtonlung ehe e
das die der Mansfelder Kreise und Städte feuer und diebessicher, zerlegbar, sehr günstig abzugeben

Provineeee- Gmter Hottung deg M dere Feder agenetelder Gebirg- I Gebr. Aohenbachöb. m. b. fl. Woldenau (Slog), Postfaehiot
erseburg r und der Sta ezu Konkurrenzlogen, vlligaten Beiträ Zentrale Eisleben, Plan Nr. T. Fernruf IT, 178, 179. Vertreter Fritz S

b edoge cleekenr We e anno tnian- Niederlassungen in: S 7728 Gerbstedt, Helbra, Hettstedt,Verlangen Sie kostenlosen Besueh eines Beamten Klostermans Mansfeld, Oberröblingen (See), I erAueh ertellt kostenlose Auskunft: Lßnerzaen Wansleben, Wippra, Zappendort Selbſt Male
Die Glrozentrale, Stadthbank, Stadt- Sparverkehr. Giro-, Scheck- und Kontokorrentverkehr., An- ausſchlagen, Aufpolſtern Kun
u t a Verrant Verwahrung u. Verwaltung von Etffekten. Diskon- Aer g e Anfert erre Lohn verdege Verren re e

Magledorger Surnde T. en tierung v. usführung sonst. bankmäßiger Geschäfte. eitenteile uſw. Tape zieren,Stahlkammer. Empfang der Börsenberichte durch Radio. aul Ha artw g; Autoſattlerei eventue Ratengahlunga
Karl JhlWielandſtraße 11. Telephon 1450. van z Wende

Wanderer- SchIcufe immer cMercedes- in e komplett mit Matratzen and Bad ean lag en A e ſi en
Brennabor- Marmor. Komplette, helleichene gestriehene Schlafsimmer, Be und Entwässerungsanlagen naturlaſiert

desglelchen auch nußbaumartig gestrichenes Sohlafzimmer. Angemeine Gas N. liefert bis

Fabrrader Kompfertfe Küchen, e eweiß lacklert, auck grau lackiert, äußerst preiswert u. 5)

e AKurſ ckordt, Moſſe S ein n i Ouauitat
Ersata- u, Zubehörtelle e Fahrräder Jähmasehinen Se ad fiiu

Reparaturwerkstatt ſgen Plet zu ep für alle Fabrikate. zahlungserleichterung gute Marken Leetle a iZahlungserleichterung. e Alle Zubehörteile, staunend billig 13. e ä

t. Schöning Automobne feere anAr. n 69, am Stadtbad. Rolläden, e nS e alio us len S wno IFFofflfooncunnmnJetzt 8t er Zeit kern t P ä& legte nes v 5 e e t ein We k Küchen und

am Markt.

chwels arbeiten.er. on aiie saate). fram Rudolph 00., Schlafz nzur Anschaffung einer n Krausenstr i6. Tel. 2io6waschemangein Kachelöfen en e A. äeehes
für Hand- und elektrisechen rieb! r egſcheiderſtraSollor“s aschlnentabrik, Ilegnltz 30. e Fernruf Amt Nauendorfparaturen

Bungete Preise Zahlungserielehterung führt ausen e Der leur a Ertolgrolehe Grünfuttorkonsorvlerungl Franz Radecke, W e p iano
Otto Nessweber, Lecen Sie das oben ergehienene Buoh: Topfermeiſter,J e. T füntun ward ars Goetheſtraße 10. Tel. 8971. J W S Flügel

bequeme Zahlungfüllerkonsorölerüng ten. S lt 7 JTanner Hütte A. G Arkehrungen und Beobeehtungen immer un W e 2 Volksvadewanmnahlungserlet e W eTanne im Harz gus der Praxis Mbbel mattteren, polieren, 342 von 28 Mark an 68triesiWegwoiser für den Landwirt ſowie ſämtliche Tiſchl beit General Vertrieb u e r Otto ptov-, i a. J. G. 2 e

klsengleberel, Ofentabrik, Emallllerwerk e e e Jrndr Gim e e
Wo wisehmnliekert 206 Selten: stelt drosehilert TiſchlermeiPreis Mark 800 t n LQuaatsguß Handelsgub Gegen Voreins endung des Betrages (Post- Kein Laden. Kü rseheck-Konto Leipzi 87 344) oder geg. Nach-

nahme (zuzüglich Spesen) zu beziehen durch
Gebr. Schweizer, Halle (Saale) 80 Kutſchwagen Ueistungsfähige, guteingerichtete Eisen- auf Gummi aue 2

Appara te Sophienstrase 11, II. aller Gattungen, neue ſow gieberei in der Nähe Magdeburgs kann 1- und 2ſpännig, in2

noch Aufträge bis 20 to. pro Woche nach nbe, rtaclio- Linzelteile le Gelee äee nur Zeichnungen, Modellen und Schablonen De
übernehmen. Angebote unter E. O. 2505 m. a 2507 enMax Drechsler, ingenieur, wir bitten unſere geehrten Ceſer, Hernam Hfſcnlte. an die Geschäfisstelle dieser Zeitung. ſchafteſtene dieſer al

Grafeostraßse 18. Vernrat 9176. nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen 7 re e Nr. 21.

M ITTELDEUTSGHERINDUSTRIE- ANZEIGEf
Bezugscquellen für Handel, Industrie und Gewerbe:

REEEEGEXXEGGGEE mſazer nes ſo. MNinaer F T ſern Jt Bauunternehmen ſtraße 55. un uemiete: Oele, Benrin, Benzol
Ewi Bande Kennerrit 14. J Blattgold e Werten HordeortorsWienrich Co. G. m. b. ti l. 4006. (Doppeltfenster) ar T R fo l9 Aluminium Uahsas latt wäkuder-iä. 3. 3. Haiie a. s Tel. er mr r Se J Kunstschmiede re rn m kisendahn- bedar äroßhandlung J. Rau, re NKReszing e T r
Königstrase 59. Tel. 56e3 Bohrunternehmen rin d krauso alle J J d yä r ger Str.Automodile A. Meere rer Brüderstr. Tel. 6435 Kunstverglasungen i Könmterate e eiten

bes Joh. Ewald, Steinweg 2 öbeln gstr, 71 wer Büchsenmachere Magdedurg Werther üummi und Asbesi u c. ek n
Paul-Riebeckstraße 20-22 Kupfer 3 SohnoidorBau Material W UVniig Leipziger Str. l Fritz Fügem Doro- Walles a. NMunitiooi en e Fienaru 4Aidert Rudoit Nüner Büro-Bedar' klsenwaren im 4 lele- Verzavd n e rWerk e x Königstrabe 69 Tel. es ä TAugustastr. 17 Tel. 2486. eug M. Knobiling, Gr. Steinstr. II aFPriedrioh ulier, Oele und Fette LchreibaaschinenAeerdigungranstalten e Ter an r ke l. Wärme- Maas per eren- Friedrien Mauior, r

L 60ro- Einrichtungen J Farden und Iacke und Kälteschuta all (20- Fardeo-6. m. e re Leipziger Str. 2. Fe
Steinstr. l Oeterwald- Werke Postetr 5 mr eerer Kalser Co. Steinweg Male I Osterwald-Werke, Pecttr.s Str

en C ßürstenwaren w. t Klempnere und m rz3 Krungm an Mag Pinsel 2 n und Wasserstotf
Max Jacull Schmeerstr. I. ſfenier u. füremnrtt Ktallation Unllezeds Uact- und fine-ä. n. b. H. NMöbeltranspori n Lorenz

Dekorations-W. Padet, ander H. Berner. Gr. Klausstr. b Wilm. r Na Strotjen alhenen berw Orehscheſben J H. Hoffmann. Dessauer St. 28. Rosenstr i Te avoo on er Tem 7 7 J
Kohlen Reparaturen durchFriedrich Reckmann Felobahnen J Elektro-Sch ißere richKohle er Halie a. S. Tel dfeo u. 6000. üroß handlungen Velbere n h hdememernn an. l. 2880. 4940 a Wenrien a Co. C. m Wlheimzander rrrrera C Spedition naiie 2.

G. Vester, A. G., Bahnsp. Ziegeleimaschigen 512 Halle a s rei 6675.Twendain brennsion- VertriebsBenzol 4 Baugeschäſte Firwenschilder und J Ta. Markisen Röhren Möbeltransp., lagerung.

r Leazoi Vortrien“, 1 Buchstaben zutmann 4 Uorenz, amtl. nG. Pauly, Th Str. 18. Tel. Lesein getr. 40, krn. d. im eutmieächrigei Friedrich Reckmann, 1 Rau getr Karl Bormann Co., De-] Specdhteure, Lagerhaus m. Th. re S
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än. Tol. Halle a. S., Tel. 6769 u. 6060. Joh. Ewald Steinweg 2. 9 Pol. 2184. litzs cherstr. 90. T.2034.2510. Gleisanschlus
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Als Erntegeschenke
für Arbeiter
empfehle meine reichhaltig sortierten Läger in:

Arbeitshosen e Arbeitsjacken o billige
Sonntagshosen o Lodenjoppen o Westen
Wollene Strickjacken und Unterjacken

zu sehr vorteilhalten Preisen!

Julius Bammerschlueg, Bulle a. S.
36, Er. Ulrichstraße 36, Anten Prödenade. Fernruf 1221.

Gelegenheit14 PS. OPEL-Phaeton6- Sitzer, Prima Ausführung

Otto Kühn Halle (Saale)Merseoburger Straße 151.

Unſere beiden
Wiuterweizenſorten

uiuiuol öttubes diglopf
W 5

(44 bis 48 Doppelzentner je ha),
wohl der ſchlagendſte Beweis für den hohen Wert unſerer Züchtungen.

Preiſe und Muſter auf Wunſch.
Fr. ötruhe-öchlanſtedt, e w 6chlanſtedt (Bez. Ragdeburg).

Gelegenheifs u
19/96 S. OPEL mit abnehmbarer Limousino,

fabrikneu, ausgestattet mit allen Neuerungen.

Otto Kühn, Halle (Saale),

Aig. trubes General von ötoden

bringen in dieſem Jahre trotz der großen

Bett-

Dürre durchſchnittliche Erträge auf

federn

großen Flächen von

gewaſchen, füllfertig, Ia. Qual.

22 bis 24 Zentner je Morgen

rau Pfd. 1,40 3, 4 50

b Diensetag. den 18. August,
steht ein großer Transport
prima

werländer und
&slriesiseher,

pehiragende und

wtisehmelkenge

aſſKühe u. Färsen,
Summi, sowie 2uchtbullen 6,50, 8, 9, 10. ſchnee

weiße Halbdaunen Pfd. M. 9,
und 10, Ab 65 Pfd. portofrei

per Nachnahme.

Jnletts,
federdicht, in allen Preislagen.

Lagerbeſuch lohnt.

kress Co,
BettfedernVerſand,
Pfännerhöhe 4.

1 leichten, vierſitzigen

Kutſch
wagen

preiswert zu verkaufen.

Fr. Tuchscherer,
Magdeburger Straße 52.

Fernruf 2230.

zum Verkauf.

T
Telephon Holleben 22.

Ab Montag, den 17. d. M., ſteht ein großer
Transport prima

oſtpreußziſcher hochtragender

Jg. Schäfer
hunde,Kkühe r Härſen

preiswert bei uns zum Verkauf. Roßbachſtraße 19, pt. r.
(verl. Riedelſtraße).

la Stammbaum, billig zu verk.

Oberländer Buchheim

72 4 e

S Khn

Aue hervorragender
geurscher Lande

u land forscher
Die Sſcherung einer dauern erfolgreichen Acker

Kultur unseres deufſchenVaterlandesſſt abhängig

von der bewahrung undhaushölterſſchenBenufzung

ler reſchenSchäfze in unseren Kalisalzlagern

andwirtschaffüche AuskKunftsstenle
des Deuischen KalisymdikKatfs G. m. b. R

EOPOLDSIALLSTASSFVURT
Teoleton 240

Grube „Frohe Zukunſt“, äußere Deſſauer Str.
Trockenſchuppen mit Ziegeldach zirka 80 m lang,
9,50 m breit, im ganzen oder einzeln zu verkaufen.

irka 35 000 Dachziegel, la Bauhölzer als Sparren,
ahmen, Säulen uſw., zirka 10 000 m Waldlatten,

zirka 20 000 m geſchnittene Latten 2 (3 cm
ſtark, Stollenhölzer, Töpferziegel und verſch. mehr.

Lindner &K Richter
Fernſprecher 1450 und 8863.

Stactgut In Sachen
250 Morgen Weizenboden, großes Jnventar,
vornehmes Herrenhaus wit Park bei
150000 M. Anzahlung verkäuflich. Tel. 28557.

Paul Schöne,
Dresden, Adlergasse 32.

Landhaus,
5-6 Zimmer, in oder bei Halle zu kaufen
gesucht. Tauschwohnung in Wilhelms-
haven vorhanden. Einzugstermin ca.
I. April 1926. Ausführliche schriftliche

Preisangebote an

Wayss Freytag N.9.,
Halle a. S., Gräfestrabe 24.

Wegen gänzlicher Aufgabe der Schaſhaltung

ea. 100 Mutterſchafe (Merino)
dea. 100 Zibbenlämmer

ſowie
mehrere Vöcke

aus Stammſchäfereien vreiswert zu verkaufen.
Offerten unter E. V. 2515 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung erbeten.

Stellenangebote
Suche zu ſofortigem Antritt

1. Keiſenden oder Vertreter

zum Beſuche der hieſigen ſowie auswärtigen
Automobilfahrer. Jntenſive Tätigkeit, garantiertutes Einkommen. Bevorzugt werden Herren, dieBeriehmngen zu den Abnehmerkreiſen oder Branche-

kenntniſſe haben. Gefl. Angebote unt. V. M. 2503
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Aehtung! Glänvende Existenz
Mein Werk, beſtens renommierte, ältere Fabrik,
beauftragt mich, ſofort für Halle und Umgebung

tiehtigen Bezirks vertreter
mit nur prima Referenzen zu ſuchen, der imſtande

für dortigen Bezirk ausgedehnte Verkaufs-
rganiſation für direkten Abſatz an die Verbraucher

eines konkurrenzlos billigen, in jedem Haushalt
dringend benötigten und daher leicht verkäuflichen
Artikels, ins Leben zu rufen. Es werden hohe
Proviſionen, evtl. auch feſtes Mindeſteinkommen
u sführliche Bewerbungen mit Lebens

efl. au rlicheZur r ſowie Angabe bisheriger
eſchäftigung erbitte

W. Spiertz. Landsberg (Warthe).

Ich ſuche für die Provinz Sachſen einen

Reise- Vertreter

Mäd
einfach, willig, für Haus
und Gartenarbeit für ſof.

n n hh m undWeizenmühle ſucht bei der
Bäckertundſchaft von Halle und
Umgebuug gut eingeführten

Herrn als

Vertreter
Bewerbungen unt. B. J. 2499
an die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung,

T à ..òr.. TSuche zum 1. September einen
erfahrenen, unverheir teten

e

für zirla 200 Schafe. Derſelbe
kann ſich ſpäter verheiraten,
gute Wohnung iſt vorhanden.
Angebote m. Zeugnisabſchriften
a. Gutsbeſitz. Friedrich Wege,
Wansloben, Bez. Halle a. S.

Pflugſührer
mit Stock-Motorpflug durch
aus vertraut, zum ſofortigen
Eintritt geſucht. Gefl. An
gebote an

Reinh. Gedamke,
Lohnpflugbetrieb,

Verlin-Lichterfelde,
Steglitzer Straße 40/41.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens ſuche zum 1. Sept.

eres

hausmädchen.
Frau Juſpektor Mielche,

Rittergut Piethen
(Kreis KöthenAnhalt).

14--15 jähriges

chen,

oder ſpäter geſucht.
Frau A. Kühne,Radegaſt b. Stumsdorf,
Babhnbofſtraße 136.

Junges Mädchen
unter 17 Jahren) als

Aufwartung
geſucht.

Friedrichſtraße 42, I.
Für ein tunges Mädchen

aus guter Pret 18 Jahre
alt, Waiſe, ſuche ich bei vollem
Familienanſchluß

Stellung
in einem Geſchäftshaushalt,
am liebſten kinderloſem, wo
es ſich in jeder Weiſe betätigen
und vervollkommnen kann.
Taſchengeld erwünſcht. An
Sent erb. an O. Reichardt,

eng, Schützenſtraße 12.

Jüngeres tüchtiges

Hausmädchen

(nicht

mit guten Zeugniſſen für ſofort
oder 1. September geſucht.

Gütchen e
IEtellengeſuhe
Junger Wehrwolf, 18 Jah e alt

ſucht für 1. 9. oder ſofort

Stellung
alsWirtſchaft- oder Gärtner-
lehrling. amilienanſ luß er
wünſcht. Offert. unter. R. W.

Schweſter

ſucht Stellung als

Sprechſtundenhilfe

a. l. bei Frauenarzt.
Off. unter V. J. 2500 an

die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Aelteres, anſtänd. Mädchen ſucht

Aufwartung,

bis ganze Tage. a. m. Wäſche.
Offert. unter R. V. 2519 an
die Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung.

I veirn
Heirat.

Land u. Gaſtwirt, Witwer,
42 Jahre alt, ſucht die Bekannt
ſchaft einer Dame im Alter von
80 bis 42 Jahren, zwecks Heirat.Witwe nicht uszeſchioſfett, etw.

Vermbgen erwünſcht. Offerten
unter E. E. 2405 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Heirat! Viele reiche Aus-
länderin., viele ver-

mög. deutsche Damen, a. m.
Realität,, Besitz etc., wünsch.

tieirat. Herren a. ohne
ermögen, Auskunft sofort.

Stabrey, Berlin 118. Stol-
pischestrabe 48.

Pompadour
zwiſchen Bismarckſtraße und
Uhlandſtraße verloren. Gegen
Belohnung abzugeben bei

Fr. Wischan,Ahlandſtr. 6.

Gut möbl. Zimmer

mit elektr. Licht
ſofort zu vermieten.

Forsateratr. 55, III.
I vebdverlehr

Apotheken

mit Zwiſchenkredit.
in wenigen Tagen

c

S
(Vorkoſten ausge
ſchloſſen) beſchafft

Magdeburg,
Berliner Straße 11.

600 M.
für 6—8 Monate

auf Haus mit Garten im Harz
zu leihen geſucht. Gute Zinſen
nach reinbarung, außerdem
48 Wochen l imHarz. W unter W. Z. 2516
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitg'

Kaufgesuche

Klavier
zu kaufen geſucht.

Guſtav Ulri Dölanu,
ſtrauſtraße 13.

I verine

I Wietgeſune

Tauſchwohnung.
r Etage, 7 Zimmer,

reichl. Zubehör, iebeck
platz, gegen 4—-5 Zimmer zu
tauſchen geſucht. Offerten unter
F. B. 2518 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung.

Kinderloſes Ehepaar ſucht

fort oder ſpäter bS

ZZ.- Wohnung
oder

2 leere Zimmer

mit Küchenbenutzung. 2 Jahre
beim Wohnungsamt gemeldet.
Offerten unter B. G. 7607 an
Rudolf Mosae, Brüder
ſtraße 4.

Werwietungen

Geräumiges, ſonniges, gut

Kl. Kinder-
ſchuhe

(20--24) zu verkaufen.
M Brandenburgerftr. G, I I.
M

Gut erhaltener

billig zu verkaufen.

Stiehm,
Halle, Bernhardyſtraße 10, II.

Ein tabelloſer

Amobing-Anpug,

kleine Figur, preisw. abzugeben.

Kirchtor 14, part. r.,
Ecke Mühlweg.

Verſchiedene alte

Sachen
n

Anzüge, Stiefel, Regnlator,u e Gerümpel, an chri l. Händler
abzugeben. Offert. unter D. R
2508 an die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

«or treu u. M
liefert prompi

an einz. Herrn ſofort oder ſpäter
zu vermieten. Beſuch. zw. 2 u. 4
od. 6 u. 8Uhr, Seydlitzſtr. 24 I.

5eeeee7eee5757eJunge Jagdhunde!

Hochedelſtes, die Kurzhaar.
2Rüden, 1. braun, 2. Brauntiger,
von WidaGolmenglei St. K W.

gremdenheim St.
2513 an die Geſchäftsſtelle enbergerſtr. 6. Tel. 2078

8 dieſer Zeitung.
Geb. Dame, Tochter hbh.

Jakob Blocher.
Halle a. S. Tel. 5984

e ür Induſtrie und Landwirtſchaft geg. Proviſion,und Reiſeſpeſen. SerehHalle (Saale), Delitzſcher Str. 10.
mögliwit eingeführte
m

erren wollenn
en. J r

r 1111 aus AglalaUſedom- Zörbig Beamt., 80 Jahre alt, ev., eBl z e e 0Oel-Rudolph, Hamburg 13 e alen See a Mietgeſucheer Am Dienstag, den 18. d. Mts., C. Dr. Roſahl, Zörbig. Oele, Fette, Benzin. Gegr. 1894. ger Derd. wegen Situnge
eis in beſſerem Hauſe o

frauenloſen Haushalt als

Hausdame.
Antritt Anf. Oktober. Gehalt
nach Uebereinkunft. Angebote
unter E. T. 2510 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Dame
beſt. Familie, 50erin, geſund,
arbeitsfreudig, perfekt in Haus
u. Küche, ſparſam u. ſelbſttätig,
Intereſſe für Garten, ſucht Wir
kungskreis in frauenloſem, gutem
Hauſe. Beſte Zeugniſſe u. Refe-

renzen. Angebote an

erhalte ich erbelgiseſie

Arheits-
pferde.

an Welsch, Halle (Saale)
Fernruf 6564.

2 e 2

r

——-z2Z

mit beſter Schulbildung zum 1, Oktober geſucht.

Heinrich Hothan,
Hofmuſikalienhandlung Gr. Ulr chſtraße 38.

Achtung!
Wer vertr. geſ. geſch. Haus

haltungsartikel in Halle und
Umgebung Bei Fleißbis 15 Mlart täglich Verdienſt.

Off. unter D. K. 2475 an die
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Wohnungstuusch!
Wer tauſcht 2 Zimmer, mit oder vbne

Küche, gegen 1 oder 2 Zimmer in vornehmem
Hauſe bei Abſtandszablung.

Rechtsanwalt Dr. Gumtz,
Gr. Ulrichſtraße 40.

Wonhnungstausenh
von Altenburg nach Halle.

Biete an: 3-fenst. Eckz., 2 2-fenst. Zimmer, 1 I-fenst.
gr. v alles elektr. Licht sow. r

l. Ki Suche hier oder Vorort wenn angänefs dieselbev r T Wohnung. Offerten unter F. A. 2517 an die
eschaſtertelle dieser Zeitung.

Prima banyriſches

Wieſenhen
waggonweiſe ſowie in Fuhren

empfiehlt laufend zu den
billigſten Tagespreiſen

Sa. Binder,
Freiſing (Bayern),

Zweigſtelle Halle (Saale),
Delitzſcher Straße 21/22.

Fernruf 8639.

Einfaches, beſſeres

jg. Mädchen
nicht unter 18 J., für Haus
halt u. Geſchäft zum 1. Sept.
geſucht.
Bäckermſtr. Otto Arendt,
Potsdam, Kreuzſtraße 19.

t 4 8. T
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Fernruf 4226 t 1682 Faerrr 66042 dem urrhmehr ver
endeVollsfäarncdioe Aussfafturno einfacher u. Vorhehrmer Vonràaurne, Lancheuser S
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Kurs e sind. Wir verkaufen noch weiter zu sehr DiiSen Prelsen und stelle e

liefert

stets frisch geröstete

à Pfund 60 4.40 4.

Hafer -Rösferei Meru

Ernst Ochse, Halle a, S,

Von vollem Aroma und reinem Gesohmack
B. S B. 00 Mark

geſ

Eva Schering,

r Anfän nd Fort4 Kittene So

Richard Wagnerſtr. 40 II.

Englisch,

Engländerin (16 J. in r.
Froſt, Moritzzwinger 7,

Grammatik, Konverſation und
ren erteilt Deutſch

Kaffees
in Schön- u. Rundschkrift,
Kuraschkrift, Masehinen-
schreiben, Buchführung,
Rechknen usw. Beginn tägl.

Lagerbesichtigung lohnend

Prompter Postversand nach aus wärts,

Vorteilhafte Angebote
in Teppichen, Läufern, Decken und Stotten

Poststr. I.

EFinzel-Unferr tobt

großes Mengen Mäntel u. Paletotsweit unter Preis zum Verkauf, darunter 3 n
1 Poſten Vehbergangs- Näntel 277 1 Posten Winter-Häntel

1 Posten loden-Näntel 1 Posten Gumml- Mäntel 18 rn e

h JechenbeſitzveitſichtigeGOft Knoll d aenf. erge
Inh.: Rich. und Arth. Schulz, Leipziger Straße 36,

Ftaaten,zum Teil reine Wolle 60, 48, 88, aus voriger Saison 80,--, 60 G 30 hen N

225 26 W ſchrift des
dorausgea

nengen, di
velgien zu
wirken un
Feindbundl

F. ebhmeresohn

Porzia SMarmoniums
Spreoch-Appoerate
Ssenhattpiatten
günstigste Tellzahlung

Lüders,
Aelteste Handlung

am Platze

TA P TEN
LINOLE VI

KORKOS

anerkannt größte Auswahl in allen Preislagen

xum Auslegen ganzer Räume, per qm v. 8,80 an

Läufer und Matten zu dilligsten Preisen
Felle Cretonnes Reise- und Autodecken

Fuhbal Tennis-

fahrer, Ruderer,

Das

Sehaubuch zur Dautschen Ver-
kenrsausstellung München 1925
interessiert den Fachmann wie den Laien,

Der 800 Selten starke Band mit prdieem Kunstdruck-
umschlag ist reich illustriert, in vorzüglicher Aus-
stattung, unter Mitardeit hervorrag. Persön lichkeiten.

Proio Mark S
zu haben del allen Buchhandlungen und durch
A. rin's Verlag A.- München, 16ssingstr. 1.

wir bitten geehrten Ceſer,
nur bei unſeren Inſerenten einzukaufen

Friedrich Arnold a
Nur Große Ulrichstraße 10, Mars-la-Tour, Telefon 6315

wahr ſehr preiswert

H. Sohnes aehl,
A. P. Ebermann,

Chemie- SchuleDr. S. Grtner, Mlnlweg 29
Priv.-Fachschule z. Ausbildung von Chemlkerinnen.
Neue Kurse zur Ausbildung von Damen u, Herren zu
Laboranten, Chemotechnikern u. Laboratoriums-Assis-
tenten für alie Zweige der Iadustrie und Wissenschaft
beginnen am l, Oktober. (Auch Abendſurse

Elektrische Licht-,
Kraft- u. Kiingeianias en

r deren h eparayrrß werden ſagemäß i g ſt ausgeführt.Paul Götzoe, Greitestr. 35. Foernr. 4023.

Zum Aufgang der Jagd

Jagd Gewehrse
Jagd -Patronen
reichste Auswahl, bei billigsten Preisen.

Walter Unllg,
Halle (Sacolo], Leipziger Streit 2

am Rathaus.
Fernruf 6947. Gegr. 1830.

Patent- Matratzen
fabriziert aus Ia Material bei billigſter Berechnunnach jedem ans gehrnen Maße die Lalteſee 83

etallwaren Fabrit
Otto Gräbner, Halle a. S., Vorkstr. 79
Reparaturen jeder Art werden ſauber undbillig andgefahet. Fernruf do.

Sport Artikel

Solkey-Spleler, Rad

Turner Leichtühletit u. Wurſt
empfiehlt in großer Aus

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84

m Belgi
Pirtſchaft

A u
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P, 2506 an die Geschäftsstelle d. 2 a
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Böckatraße 1 Wettiner Platz)
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Die Schickſalsſtunde der Steinkohle
Umwälzung der Energiewirtſchaft.

Es iſt ein ſonderbares Zuſammentreffen, daß die Liquida-
on des StinnesKonzerns, der als Vertikalkonzern auf
dem Urprodukt Steinkohle aufgebaut war, in dem Augenblick nicht
nehr verhindert werden konnte, als der Kohlenbergbau immer
pachſende Zuſchüſſe erforderte und ſomit notleidend geworden
war. Tatſächlich wird die ungeheure Kriſe, die neben anderen
Induſtrien vor allem unſere Kohlen und Eiſeninduſtrie durch
Jachen mußz, in eingeweihten Kreiſen als Hauptgrund für
den Sturz dieſes Weltkonzerns angeſehen.

Dieſe überraſchende Entwicklung, die der Kohlenbergbau ge-
wmmen und die letzten Endes zum Ende des StinnesKonzerns
heigetragen hat, muß um ſo mehr überraſchen, als der Bergbau
m vor wenigen Jahren als grundlegend für die geſamte
Kirtſchaft und den Reichtum eines Volkes angeſehen wurde.

P ſohle war das ſchwarze Gold, deſſen Beſitz Allmacht verlieh.
Die Zeit der Deflation hat uns eines anderen belehrt.

die Stabiliſierung der Mark und damit das Ende des unglück-
ſeligen Jnflationstraumes, brachte den plötzlichen Abbruch der
Induſtriehauſſe und damit zwangsläufig eine Arbeitsinten-
rierung, die ſich im Bergbau dahin auswirkte, daß die
hohlenförderung im Jahre 1924 die Friedens förderung
pieder erreichte, während ſie noch im Jahre 1923 knapp
ſe Hälfte der Produktion des letzten Friedensjahres ausmachte.
Ius der vermeintlichen Kohlenknappheit, die durch den Verluſt be
Lutender Kohlenbegzirke noch verſtärkt war, wurde plötzlich ein
gohlenüberſchuß, der unſeren Berggewaltigen ſchwere
Sorgen bereitete.

Tatſächlich iſt der Kohlenbergbau heute das größte Sorgen-
ind unſeres geſamten Wirtſchaftslebens geworden, und es iſt
zur ein ſchwacher Troſt, daß es auch anderen europäiſchen
Ztaaten, wie der übrigen Welt, vor allem jedoch unſeren euro
päiſchen Nachbarn Frankreich, Belgien und auch England, um
keinen Deut beſſer geht.

Dieſe Weltkriſe am Kohlenmarkt, die in der Denk
ſhrift des Zechenverbandes als Dauerkriſe bezeichnet und von den
Fechenbeſitzern in den ſchwärzeſten Farben gemalt wird, iſt von
peiſſichtigen Wirtſchaftsführern in ihren Grundzügen bereits
n genhwt worden. Andererſeits mußte ſie der Entente, ins
beſondere dem kohlenhungrigen Frankreich, inſofern ſchwere Ent
uſchungen bringen. als die ungeheuren Kohlen und Koks-
nengen, die wir nach dem Verſailler Diktat an Frankreich und
delgien zu liefern haben, ohne unſer Zutun als Dumping
vten und die Abſatzſchwierigkeiten für Kohle in den früheren
Feindbundländern noch erhöhen. Dies geht ſo weit, daß bereits
m Belgien der dringende Wunſch laut wird, die belgiſche
Virtſchaft nun endlich mit deutſchen Kohlen zu verſchonen.

Auch England empfindet den „Segen“ der deutſchen Repa
zationskohle mit unverhohlenem Groll, da es ihr gelungen iſt,
ſem engliſchen Kohlenexport nach Jtalien das Waſſer abzugraben.
s Gegenmaßnahme griff England jedoch kurz entſchloſſen zuteien l ſchen Mitteln und ſenkte durch ſtaatliche
Zuſchüſſe, zum rer Schmerze der deutſchen Kohlenwirtſchaft
ind der Börſe, den engliſchen Kohlenpreis. Der Zweck iſt offen-
ſchlich und dürfte die Lage des deutſchen Bergbaus, insbeſondere
es Ruhrbergbaus, weſentlich verſchärfen und ihm die Möglichkeit
ehmen, ſeine rieſigen Haldenbeſtände auf dem Weltmarkte auch
zu Verluſtpreiſen abzuſtoßen.

Fragt man ſich nun nach den Gründen die den zurück
jegangenen Kohlebedarf verurſacht haben, ſo iſt man
iht dazu geneigt, die mangelnde Beſchäftigung unſerer Jn-duſtrie a Prügelknaben zu betrachten. Zweifellos iſt dieſe Tat
ſche nicht aus der Welt zu ſchaffen und trägt ſicherlich neben
deren Gründen, wie der ungeheuren ſteuerlichen Be
aſtung des Bergbaus, dazu bei, die ſchwierige Lage der Kohlen
rirtſchaft zu erhöhen. Entſcheidend iſt ſie jedoch keineswegs.

Es ſpielen vielmehr noch verſchiedene andere Gründe mit, die
oder Rationaliſierung der geſamten Wärme
virtſchaft, ferner in dem Vordringen der Oel-
euerung und der Erſchließung großer Braun
ohlenlager, vor allem in Mitteldeutſchland, ihren Ausdruck
nden. Auch die Ausnutzung der Waſſerkräfte, deren Be
deutung in Deutſchland jedoch leicht überſchätzt wird, ſpielt dabei
eine gewiſſe Rolle.

Es würde zu weit führen, die volks wirtſchaftliche Bedeutung
aler dieſer Konkurrenten der ſchwarzen Kohle einer ge-
nauen Unterſuchung zu unterziehen. Nur ſoviel ſei geſagt, daß
ale dieſe Momente einen weit größeren Einfluß auf den
Kohlenverbrauch haben, als man bisher ſchlechterdings anzu
nehmen gewohnt war. Bei der Bedeutung der Provinz
Sachſen als eines der größten deutſchen Braunkohlenbecken ſei
lediglich auf das Vordringen der Braunkohle hingewieſen, die
die geſamte deutſche Energiewirtſchaft in den Nachkriegsjahren
tatſächlich entſcheidend beſtimmt hat. So dürfte vielfach die Tat-
ſache unbekannt ſein, daß die Steinkohlenförderung 1918 im
deutſchen Reiche 190 Mill. Tonnen, die Braunkohlenförderung
dagegen nur 87 Millionen Tonnen betragen hatte. Bereits im
Jahre 1922 hatte ſich das Blättchen, unter dem Einfluß der ver
beſſerten Wärmewirtſchaft und Technik, die auch minder-
vertige Brennſtoffe mit gutem Wirkungsgrad verfeuerte, der-
att gewendet, daß die Braunkohlenförderung auf Koſten der
Steinkohle bereits auf 137 Millionen Tonnen angewachſen war,
während die Steinkohle ſich lediglich mit einer Förderung von
190 Millionen Tonnen begnügen mußte.
Dieſe außerordentliche Steigerung der Braunkohlenförderung
ſt darauf zurückzuführen, daß die Elektrizitätserzeugung im Hin-
c auf die niedrigen Geſtehungskoſten die Braunkohle als

Lrennſtoff vorzieht und ſomit der Steinkohlenwirtſchaft außer
tdentlichen Abbruch tut. Ob dieſe Vorherrſchaft der Braunkohle
don langer Dauer ſein wird, muß allerdings be zweifelt wer-
den, da die Erſchöpfung der deutſchen Braunkohlenläger bereits

Volkswirtschaftlicher Teil der „Halieschen Zeitung
zu einer Zeit eintreten wird, in der die Steinkohle noch über
außerordentliche Vorkommen verfügt.

Was die Frage nach der Schickſalsſtunde der deutſchen Stein
kohlenwirtſchaft und ihrem Schickſal in der nächſten Zukunft be
trifft, ſo müßte man ſich allerdings den peſſimiſtiſchen Aus
führungen der Zechenbeſitzer in der erwähnten Denkſchrift an
ſchließen, wenn nicht in den letzten Tagen der Erwerb der im Be
ſitz von Stinnes befindlichen Riebeck-MontanAktien durch die
Badiſche Anilin- und Sodafabrik dazu beigetragen
hätte, der Steinkohle ganz außerordentliche Perſpek-
tiven zu eröffnen. Es handelt ſich hier um ein nicht geringeres
Problem als die Gewinnung von Oel aus der Stein-
kohle, die im Hinblick auf den Erdölmangel in Deutſchland un
geheure Bedeutung hat, da ſie Deutſchland in der Oelwirtſchaft
unabhängig vom Auslande machen und dazu beitragen
würde, dem aufſtrebenden Kraftwagenverkehr Tür und Tor zu

öffnen. Dr. A. B.Uneinheitlich.
Halleſche Börſe.

Die Tendenz an der heutigen Börſe war uneinheitlich,
die Schwäche der letzten Woche hatte die Börſe noch nicht voll über
wunden. Stark abgeſchwächte Papiere konnten ſich leicht erholen.
Der Umſaß war wie üblich ſehr klein.

Von Bankwerten ſchwächten ſich Landkredit um 2 Proz.
ab, während Zörbiger Bankverein den Verluſt der letzten Börſe
von 8 Prozent wieder voll aufholen konnten. Kleine h
kamen nur in Halle Bankverein und in Hewag zuſtande.
Braunkohlenwerte lagen völlig umſatzlos, Riebeck blieben
zu 3 Prozent, Werſchen- Weißenfels zu 5 Prozent tieferen Kurſen
geſucht. Auch Papierwerte waren ſchwächer veranlagt.
Ammendorf verloren 6 Prozent, ohne daß jedoch ein Umſatz zu
ſtande kam. Textilwerte waren gleichfalls leicht abge
ſchwächt. Zucker werte zeigten keinerlei Veränderungen. Jn
Mühlenwerten vermochten A 100 den Kurs von Stadtmühle
Alsleben um 11,5 Prozent zu ſteigern! Maſchinenwerte
wieſen nur geringe Kursſchwankungen auf. Für Halle Röhren
wurden 2 Prozent mehr gezahlt; Halle Maſchinen und Lindner
verloren dagegen 0,25 Prozent.

Jm Freiverkehr kam kein Umſatz zuſtande; es notierten:
r jg. Cröllwitz Api Bernburg Saalmühlen1,7 B., Bühring 2,5 G., Cäſar u. Loretz 34 B., Czarnowanz
Getreidekredit Hanfimport 62,5 G., Krügershall Mans-
er Micifa 1 B., Mitteld. Verſ. PortlandZement 48 G.,
Zörbiger Kreditver.

Von Pfandbriefen notierten nur die 3proz. Sächſ.
landſch. mit 8,75 G.

Aktien
14. 8 13. 8. 14 8 18., 8.

Hall. Banukv. 84 bB 84,6 bB Hall Maseh. 7,75b 8, bRewag 0.2 0.2 Hall. Röhr.- W. ö58 do 66 0*Gew. u. Hdlsb 0.13 B Hiidebr. Munlen 40 b 40
Landereditb. Lö 6 97 6 *Moritz Jahr 25 G 25.0*Zörbig, Bank. 35 6 27 b Gbr. Jentzsech 60 e 61,00 6
Hall. Pfäunner b2 6 62 B Kv Schmiedeb, 523 Bl 6b2Prehl. A. G. 86 6 86 6 W. Kathe. Akt. ewieb. Montanw. 70 73 bB Körbisd. Zuck. 2 SWseh. Weiß. 1280 128 B Kyt. H. I-865
Br. -Niett. Bgb. Gottt. Lindner 52 do 53, 25 beAmmend. Pap. 102 6 114 Schrapl. Kalk 30) 630. BCröllw. Papier S 19 6 Stadtm. Alsl, 74 d 62,60Cönn. AMalzt. 90 6 85 B Vester 40 6 40 BHilenb. battun 95 60 95 Wegel. Hub. 66 b 65 dEisenw. Brüu. 4d bB 48 B ZeitzerMasch.

Zimmer. Co. 24 b0 24 6 uck. R. Halle 14 B 14 B
Glauz. ZuekK. 865 6 d6,6 6 H.-Hettst E.-A.
Halle Malz 100 G 100 GNoch offizielle Papiermarknotierung.

Börſenruhetag.
Für den heutigen Freiverkehr von Büro zu Büro der Banken

lagen keinerlei Anregungen wirtſchaftlicher oder politiſcher Art
vor. Nur die flüſſige Lage des Geldmarktes, die zum großen
Teil auf die leichte Verfaſſung der Geldverhältniſſe im Ausland,
namentlich in Holland und Mailand, zurückzuführen iſt, hätte
den Aktienmärkten Kaufluſtige zuführen können. Dieſe blieben
aber aus. Die Kurſebröckelten bei ſehr geringen Umſätzen
weiter ab. Montangaktien wurden unter ihrem geſtrigen
Schlußniveau genannt und zwar Phönix mit 5938 bis 60, Har-
pener 8528 bis 86. Von che miſchen Werten nannte man
Höchſter Farben mit 118, Badiſche Anilin mit 123. Auch heimiſche
Anleihen neigten nach unten. Kriegsanleihe notierte 130--188,
Schutzgebietsanleihe 265. Jm internationalen Deviſenver-
kehr hielten ſich die Abſchlüſſe in den an den letzten Wochen-
tagen üblichen kleinen Grenzen. Es wurden genannt: London
gegen Paris 104, gegen Oslo 26,3228, gegen Kopenhagen 21,22,
gegen Mailand 134,50 bis 134,60.

Frankfurter Abendbörſe.
Jm Einklang mit den ſchwächeren Notierungen der Nach

börſe nahm die Abendbörſe bei unbedeutenden Umſätzen erneut
eine rückläufige Bewegung an, die durch verſtärkte Ab
gaben, namentlich beim Montan und Chemiemarkt, zum Aus
druck kam. Bankaktien blieben behauptet. Schiffahrtsaktien
umſatzlos. Am deutſchen Rentenmarkt gaben 5 Proz. Reichs
anleihen gleichfalls nach. Die Abendbörſe ſchloß in luſtloſer und
ſchwacher Haltung. Deutſche A nleihen: 5proz. Reichs
anleihe 9,185, Berliner Handelsgeſellſchaft 125, Commerzbank
9334, Disconto Geſellſchaft 10328, Dresdner Bank 100, Mittel
deutſche Kreditbank 93, Reichsbank 122, Oeſterreichiſche Kredit
aktien 7751. Montanaktien: Jlſe Bergbau 80 Mans-
felder 59, Phönix 60, Rhein. Braunkohlen 111, Rheinſtahl 50,
Kali Aſchersleben 119. Chemiſche Aktien: Baden Anilin
121, Höchſter Farben 118,62, Holzverkohlung 4,7.

Das Stützungskomitee ſperrt Dr. Edmund Stinnes
den Kredit.

Drohender Zuſammenbruch der Aga-Werke,
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

Ueber die Vorgänge bei den Aga- Werken werden nunmehr
einzelne Vorgänge bekannt. Die Forderung der Banken, in er
höhtem Maße für die Verpflichtungen des Hugo Stinnes-Beſitzes
einzutreten, da die Vermögensauseinanderſetzung ihn gegenüber
ſeinem Bruder bevorzugt habe, iſt von Dr. Edmund Stinnes ab
gelehnt worden. Er hat ſich lediglich bereit erklärt, eine
Zuſatzgarantie zu leiſten. Daraufhin wurde ihm von den
Banken jeder Kredit geſperrt, und auch die heutigen
Verhandlungen in der Darmſtädter Bank führten zu keiner Mil
derung. Edmund Stinnes hat ſich nunmehr an die preußiſche
Regierung gewandt und unter Berufung auf die bekannte
Mansfelder Aktion Kredithilfe beantragt. Das Handelsminiſte
rium iſt über dieſen Antrag in „Erwägungen“ eingetreten, d
drängt die Angelegenheit, da bisher bei der Aga nicht die not
wendigen Gelder für Lohnzahlungen aufgetrieben werden
konnten. Selbſt ein Betrag von 100 000 Mark ſoll bisher noch
nicht beſchaffbar geweſen ſein.

ss. Leipziger Trikotagen- Fabrik A.-G., Leipzig-Lindenau.
(Eigener Drahtbericht.) Die Verwaltung wird der am
25. September ſtattfindenden Generalverſammlung eine Divi
dende von 10 Prozent in Vorſchlag bringen.

ss. Konrad R. Ritter A.-G., Leipzig. (Eigener Draht
bericht.) Die Firma iſt nunmehr in Konkurs geraten, nach
dem ſie ſich ſchon ſeit längerer Zeit in finanziellen Schwierig-
keiten befunden hatte.

Zeitzer Eiſengießerei und Maſchinenbau-A.-G., Zeitz. Der
Aufſichtsrat beſchloß, der Generalverſammlung eine Divi
dende von 10 Pro z. auf das 2,8 Mill. Mark betragende
Aktienkapital (im Vorjahre 1 Proz. auf das Papiermarkkapital)
bei Abſchreibungen und Rückſtellungen von etwa
253 000 Mark vorzuſchlagen.

Jung u. Lindig A.-G., Freiberg i. Sachſen. Die Notierung
der Aktien des UVnternehmens an der Dresdner Börſe
wird am 14. Auguſt eingeſtellt, da die Geſellſchaft nicht
veranlaßt werden konnte, die für die Notig in Reichsmark not
wendige Veröffentlichung zu machen.

Guter Auftragsbeſtand bei der A.G. für Federſtahl.
Auftragsbeſtand der A.G. für Federſtahl-Jnduſtrie
vorm. A. Hirſch K Co., Kaſſel, hat ſich weiterhin ge
beſſert, ſo daß die Betriebe in Kaſſel, Aſchersleben
und Wieſenſteig (Württemberg) mit insgeſamt 545 Arbeiternund Angeſtelten auskömmlich beſchäftigt ſind. Auch die Ver

einigten Licht- und Kraftwerke A.-G. in Oſterode
am Harz, an denen die A.- G. für Federſtahl-Jnduſtrie mit
1118 000 Rm. Aktienbeſitz beteiligt iſt, arbeitet im neuen Ge
ſchäftsjahr günſtig.

Ausfuhrfreigabe von Getreide. Jn Nr. 189 des „Reichs-
anzeiger“ vom 14. Auguſt wird jetzt eine Verordnung des
Reichsminiſters für Ernährung und Landwirtſchaft veröffent
licht, wonach die bisher beſtehenden Ausfuhrverbote für
die verſchiedenen Getreidearten auf gehoben werden. Danach
iſt alſo die Ausfuhr von Roggen, Weizen, Spelz, Malzgerſte,
anderer Gerſte, Hafer, ferner von Mehl (auch gebrannt oder
geröſtet) aus Roggen, Weizen, Hafer, Gerſte oder anderem Ge
treide, Malz (mit Ausnahme des gebrannten oder geröſteten
Malzmehls) und Hülſenfrüchten, ferner die Ausfuhr von Kleie,
auch gepreßter Maiskleie (Maiskuchen), das ausſchließlich als
Viehfutter verwendbar iſt, freigegeben. Die Verordnung tritt
mit dem 20. Auguſt in Kraft. Für die Wiedereinfüh-
rung der Einfuhrſcheine ſind noch gewiſſe Vorarbeiten
notwendig, die einige Zeit in Anſpruch nehmen. Es dürften
alſo noch mehrere Wochen vergehen, ehe die Einfuhrſcheine hier
zur Einführung gelangen. Auf ihr Wiedererſcheinen kann in
deſſen mit Sicherheit gerechnet werden.

Der däniſche landwirtſchaftliche Export. Jn der vorigen
Woche hat Dänemark ausgeführt: 2 521 000 Kilo Butter, davon
1 594 600 Kilo nach England und 905 700 Kilo nach bzw. über
Deut ſchland, Eier 21 994 000 Stück, davon 15 826 009 Stück
nach England und 6 150 000 Stück nach bzw. über Deutſchland,
Speck 3982 900 Kilo, davon allein nach England 3919 000 Kilo,
Fleiſch 297 400 nach Deutſchland. An übrigen Lebensmitteln
433 600 Kilo, davon 312 800 Kilo nach Deutſchland und 96 990
Kilo nach England. Das ganze Lebendvieh von 1 256 Stück ging
nach Deutſchland.

Der

Produkte.
Leipzig, 15. Auguſt. Weizen (inl.) 246——56, ruhig; Roggen

194—-202, ruhig; Sommergerſte 240--70, ruhig; Wintergerſte
190-—202, ruhig; Hafer 210—-40, ruhig; Mais 220--240, ruhig;
Raps 330--50, ruhig; Viktorigerbſen 300--800, ruhig.

Zucker.
Magdeburg, 15. Auguſt. Prompt 22,50, Auguſt Tendenz

ruhig. Terminpreiſe ohne Sack Auguſt 16,40—15,80, September
16,30-—16,00, Oktober 165,90--15,80, November 15,75-—15,60, De-
zember 15,80-—-16,70, Oktober- Dezember 15,80--165,70, Januar-
März 16,05--16,00, März 16,20-—16,10. Tendenz ſtetig.
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5CHhADFENSTER
GRBROSSE STEINSTRASSE 8687

J. Mutti 4& Co. Maſſe
ULLSTEIN SCHNITT- MUSTER.

ſ. Evemalige Haus und Grunddeſt
Am Dienstag, den 18. d. Mt8s.,8 Ühr, findet im St. Nikolaus ler

Intereſſenten Verſammn
Kämpft um Euer Recht!

Erſcheint in Maſſen!
Unkoſtenbeitrag 50 Pfennig.

Vereinigung ehemaliger durch Inflationz.
und 5wangsverkäufe geſchädigter Haus m

u Sitz Berlin.

Herd- Amerika Süd Amerika
u. Canacda. Ham- (Brasilien, Argenti-
burg-New Vork ca. nien, Westküste),
wöchentl. Abfahrt. CQuba-Mexico,Gemeins. Dienst mit Westindien, Afrika

United Ame- Ostasienusw. i. Ver-
rican Lines bindg. m. and. Linien
Billige Beförderung, vorzügl. Verpflegang

Auoklnfte und Drucksachen Ober Fah e und
Beförderungsmöglichkelt

HAMBURG-AMERIKA LINIE
HAMBURG, Alsterdamm 25 un n Vertreter auf allea

gröhberen Plätzen. in:

Sang e n Eduard Lelbner, Regeb
gasse

Halle a. S.: Georg Schultze, Bern-
burger Str. 32 und

Haliesches Verkehrsbüro Roter Turm,
Marktplatz.

Frachtauskünfte erteilt das Sehitfs-
frachtenkontor in Magdeburg.

Dwelster 4850. 4130,
ab Werk Rüsselheim a. M, R. M. R.-M. 1280, 240, 335.70

I2Monatsraten gegen ſHatftptlicht. u. Fanr-Anzahlung Wechel von je zeug-Versicherung

Dreisitzer, Limousinen, Lieferwaugen m. ähnlichen Zahlungserlejchteruneen

Generaſ- Vertreter Offto Xühßn, Halle (S.), Merseburgerstr. 151.
Erkundigen Sie sich bitte bei dem nächsten OPEL- Vertreter Ihres Platzes.

Direktion: Adolf Vogel Telephon 838

NUR 16. u 31. aveusr GAS T SPIEL

PERSöNLICHES AUFTRETEN

SVbUESTEK

ScHAFFEB
DER WELTBEROnMTE KUnsTLFR

Assistanze LilLi KRüGER
VON DER STAATSOPER IN BERLIN

Ausserdem:

2uM 1. MALE IN HALLE
zWEl DORMONDES P Oh eMARGARETE HOWE o
CHAS. GIBBS rerTTY TRAMEV's R RESsSURENFAMILIE KREMO r

RSCENE:z2WEl BRIANT's R Alkönours

Anfang 2 Vhr. Gewönnliche Preise
Vorverkauf ab 11 Uhr an der Kasse ununterbrochen

Schneiderin
nimmt noch Kundſchaft an.

c
Vertreter: Vrnst h Halle. h

In Werkm. Abtr Männer! seid auf der Hutarehk Frauen! haltet Eure Herzen fest

e nete a Ufar Theater
Kyffhäuver-Tecanlbum Leipziger Straße

Frankenhausen

Der Damenſreund iſt ca
Auto- und erobert täglich neue Herzen

Daschleder in dem neuen großen Fox- Film

h a rom MixXx,
mit
komplett, für 690 M. zu verkauf.
Zabel. Halle, Forſterſtraße 168.

Modernes, neues cier Damenfreunci“s.
Speiſezimmer Ein Film von Raffinement,

voll kraftvoller UVUrwüchsigkeit,
echten Lederſtühlen. voll nervenspannender Sensation!

Dazu das grobe Lustspielprogramm!
Auber dem obigen hervorragenden Pro-
gramm spricht heute Sonnabend und

morgen Sonntag abends 8 Uhr115 Wm en der Holländer Engelsman
über seine Wette:

billig zu verkaufen in 10 Jahren mit Nas. Auto um die Welt.
Königſtraße z6, III Beginn: Sonntags 3 Uhr Werktags 4 Uhr

bei Heinri p

Versicherung ist
Vertrauenssache 6

u
Bisher

s
r

566 Millionen Mark
Auskunft bereitwilligst durch die Vertretung am Ort oder

durch die Hauptverwaltung in Köln.

Lebens-

„Kuddelmuddel“
Eine Sammlung der luſtigflen Stilblüten und Drug

fehler aus dem vBriefkaſten des Kladderadatjq,

Gebunden 2,40 Mark.
Wer den Kladderadatſch und ſeinen „Bri

W und allerlei Stilblüten gen a
werden, weiß, daß er in dieſem BuBorn der Heiterkeit finden T

Durch alle Buchhandkungen zu h

Verlag A. Hofmann Co., G. m. B. H.
Berlin SW., Wilhelmſtraßs 9.

a deutſche

in ſchwarz und r Rind und Wachette geath
ohne Zwiſchenhandel einpfiehltHermann Müller, 9perLangenbielan

Feuerwehrfſtraße 3 Auf Wunſch Prei

Ufa- Theater
Alte Promenade

J Lebhaften Beifallund starKes Interesse
begleiten den Kulturfilm der UFA:

Ciehlingqe
der Menschen

von Szene zu Szene.
Hochinteressante Bilder a. d. Hundeleben

Dle Fahrt In Vertlerhen
Ein Drama in 6 Akten nach dem Bühnen-

werk „Hoffnung auf Segen“.

Morgen, Sonntag, 3 Uhr:
11 Sroße Jugenckvorstellung
Cieblinge der Menschen

Jugendliche zahlen Kleine Preise.
Beginn: Sonntags 3 Uhr. Werktags 5 Uhr.

t Im um
Alleinverkaut:

mm Das Haus der guten Schuhwaren
Geiststrabe 10.

Käühblanlage
Mannesmann- Kühlschrank ohne Eis

elektrischen und Gasanschlub.

Allgemeine Gas ß.rer r. Ulrichst.

kennt, in dem allwöchentlich die de

Sportstiefel! Feine Strabenschu

e

J rer
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Monta

im Garten
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Leipziger

a3. Die

S
L

III

h

R
J

v 2.

III



ennig.
ch Inflationz.27 haut in

Sitz e

Amerika
en, Argenti
estküste),
»Mexico,
dien, Afrika
nusw. i. Ver

and. Linien

Verpflegung

wies und

L A LINIE
/ortretor auf allee

ner, Regeb

ltze, Bern-
oter Turm,

as Sohitfs-
deburg.

e e e 7

T W rV S vW

v

9

8

Freita
330

9

sonnabencd, den 22. Auguſt 1925:
von 9 Uhr vorm. ab Empfang der auswärtigen

Gäſte im Empfangslokal, Hotel zur Welt
kugel, Delitzſcher Straße Nr. 1.

h20 Uhr nachm. Vertreterverſamml. im unteren
Saale des Stadtſchützenhauſes, Franckeſtr. 1.

von s Uhr abends ab Kommers,
für kameraclen d. Füſilier-Regts. (großer Saal)

„Reſerve- (coter Saal)

reie Vereinigung der Vereine
Reſ. Inf.-Rgt. 36

110. Grüncdungstages
TINMMGEEEENXNXKUWUIIIINVIIIIIIIINEIIIIII

des Füſilier- Regiments Generalfeldmarſchall
Graf Blumenthal (Magcdeburgiſches) Nr. 36

den 21. Auguſt 1925ihr nachmittags Eintreffen der Traclitionskompagnie unck
der Bataillonsmuſik auf dem Hauptbahnhof. Empfang unck
Marſch nach dem Stadtthegterplatz.

8 Uhr abencks öffentliches Konzert der Bataillonsmuſik im
Garten der Saalſchloßbrauerei, Seebener Straße 22.

2 ehem. 36er“
Candw. Inf.-Rgt. 36

Heſtfolge
zur Feier der Wieclerkehr des

vom 21. bis 2h. Auguſt 1925.

12-1229 Uhr nachm. Konzert der Bataillons-
muſik auf dem Königsplatz.

1 Uhr nachm. gemeinſchaftliches Eſſen der Tra-
ditions-Rompagnie mit den Vereins-Porſitzen-
den und den angemelcleten Deputationen.

3--6 Uhr nachm. konzert im Garten des Staclkt-
ſchützenhauſes.

von 8 Uhr abends ab Ball.
Montag, den 25. Auguſt 1925:

c

Woohe vom 16. bis 22. August 1925
Konzerte vom Hall. Sinfonie-Orchester

Leitung: Benno PlIätz.
Sonntag: Fräh- Konzert 7--0 VhrNachm. Konzert 4--7 Vnr,

Abend- Konzert 8 11 Vhr
(Das Abend- Konzert wird vom Halle schen Vereins-Orchester,

Leitung: Ernst Schmidt, ausgeführt).
Montag: Abends 8 Vhr

n KOGOHMNZERT
des Beamten-Orchestervereins für vaterländische Verbände

Dienatag: Fräh- Konzert 725 Vhr,
Nachm. Konzert 4--7 Vhr,Abend- Konvert W Vhr.

Dauerkarten haben Gültigkeit
Mittwoceh: Sinfon, Morgenm un Vhr,Nachm. Konzert 4--,7 Vhr

(Dauerkarten gültig)
Abend- Konzert 8--511 Vhr.

Donneratag: Fräh- Konzert 7 8 Vhr
(Abends:

nur für Dauerkarteninhaber.

Freitag: Früh-Konvnert T. 8
Nachm. Konzert u

Sqnnabend: 3 Vhr nachmittags

Sonntag, den 16. August, nachmittags 4 Uhr

Militär Musik.Hallisches Vereinsorchester. Leitung: Ernst sahmidt

Abends s Vrr Konzert.
Hallisches Sinfonie-Orchester. Leltung: Benno PHätz.

Vormittags 11, nachmittags 3, 4 5 und 6 Uhr Vorstellungen der

Indianer, Cowboys und Cowgirls usw.
Leben und Treiben in Wild-West.

Eintritt Erwachsene 40 Pf., Kinder 20 P.

Gesellige Vereinigung Kapelle WenskKat)

Kinderfest der Nord- West.

Candw.- (unterer Sach 2 Uhr nachm. Sammeln an (er Brücke bei
Sonntag, den 23, Auguſt 1925: ſonditorei Dietze (Peißnitz).

W Uhr vorm. Antreten im Stacdtſchützenhaus. 230 Uhr nachm. Abmarſch mit der Tracitions-
9 Fbmarſch zum Heldgottescienſt. ſtompagnie und Bataillonsmuſik nach demladderadatg o Klanzniedlerlegung nur durch Waldkater.

rr. Deputationen am Denkmal. Von H20 Uhr nachm. ab Konzert cler Bataillons-n eftaſte 1020 Felcdgottesclienſt in d. Reilkaſerne. muſtk und Aufführungen der Tracitions-
Bosheiten de ttoo Umzug durch clie Stackt nach dem ßompagnie.
r S Stadtſchützenhauſe. Anſchließencl gemütliches Beiſammenſein.

z Der vVorſtanck:Erdmann, NHiemann,Oberſtleutnant a. D. Oberſtacltſekretär
1. Vorſitzencler. 1. Schriftführer.

Künstlerspiele
„BUNTE BhN--

Nur noch bis morgen
das große I rogramn.

mit

Attraktions-
Gastspiel

Kriegerverband
x Saal- und Stadtkreises Halle (Saale)

ſeftentlichesWohltätigkeits- t S

Konzert
ade zu Gunsten der Kriegsbeschädigten und

Kriegshinterbliebenen
J l PMontag, den 17. August 1925,
ler UFA: abends 8 Uhr

im Garten v. Bad Wittekind“ ausgeführt vom

Bbeamten-Orchester- Verein
itärmusik Zirka 70 Mitwirkende

Leitung: Herr Otto Haupt.

e

Hen
e.

Hundeleben Wlllumination des Gartens und bengalische
Beleuchtung des Parkes.derben. kintrittsprogramme zu 50 Pfg. bei Herz,

e 45 und an der Abendkasse.
em Bühne
egen“.

3 Uhr:
ellung
ns chen.
1e Preise-
tags 5 Uhr.

ei nber
Herrlichstes Garten-Lokal, 1 Minute
vorm Ziel des Salzgrafen-Rennens

am Sonntag, den 16. August,
7--9 Uhr:

früh- Konzert
Eintritt frei. 3 10 Uhr:

Garten Konzert
ausgeführt vom Steuer-Orchester.

in

e Füße!

ut: ReichhaltigespeisenKarte sowie div. Obst-
2 j F I echen and. Windbeutel mit Schlagsahne.

ghuhvare a. Die konkurronzlose Tanzveranstaltung.

itraßensch

S Zonntag, den 16. August 1925,

S früh 7 Uhr
Salzgrafen- Rennen

nachmittags 3,30 Uhr

Großes

Nüitär- Konzert

des Steuerorchesters, persönl. LeitungObermusikmeister Steuer

8 Uhr abends Filmvorführung

„Das Inselbergrennen“
anschließend Ball.

Von 12 Uhr ab Mittagstisch.

AlIIOdDDDrDZDDDDCDDDDDDDD

h h 1 W e e e h u
Lienhard-Festspiele.

Sonderzug nach Thale Sonntag, 23. August
Sondervorstellung 7 Uhr abends

im Harzer Bergtheater

Wieland, der Schmied
Dramatische Dichtung von Lienhard.

Hin- und Rückfahrt Theaterplatz
V

Abf. 6.04 vorm., Rückkehr 12.42 Uhr abends.
Tag frei für Wanderungen, Führung durch
den Harzklub. Teilnahme auch für Nicht-
mitglieder. Anmeldungen bis Dienstag
Geschàäftsstelle des Bühnen-Volksbundes,
Alte Promenade l a (R. Koch). Fernruf 1199.

L OIE X. c --„ZJW V AAA—

mein

ſt

ln u l lagel
ohne Eis

anechinb

S Ab.
r. Ulrichst.

h

PF

„Tieh' hinaus in die sonnige Welt

nVIT II In I 11El

TIEIEEIEIEI
Romantlseh gelegen Im Elstertal. (Inh. Heinrich Rähm.) Fernruf 216. Für SehÜſer belebter Ausſlugeort.

Ammendorf bei Halle (Saale).
Geeignet für Exbummel. Reichhaltige Speisekarte. J Sonntags 12-2

Saal für Vereine, fassend 500 Personen.
in die altehrwürdige Gaststätte an der früher Beesener Heerstrabe.

Zu erreichen von Halle in 20 Minuten mit der Halle-Merseburger Strabenbanhn.

IIlOBcurcdlltedDDBcDDDB-

n ws

I

2 Uhr Diner.

e kann talentierter Knabe
e Gefl. Offert. mit

III

Bei weiyar
ginſie in on Bach

Sonntag großer

Ausnahmetag
Einheitspreis 1 Mark
auf allen Plätzen,

Ab Montag wegen
Renovierung

geschlossen.

malen ünd ichnenLonorerf unter
V. X. u die Geſchäftsſtelle

dieſer Zeitung.

Aufpolſtern
Matratze 6, Mark,

Sofa 9, Mark.Graſeweg 17, im Wuden,

Saafsekloß- Brauerei
Morgen Sonntag nachm. und abends:

2 Konzerte
der Bergkapelle.

Karten gültig)
7 Uhr Ball.

Sonnabend, den 19. und 26. September:
Großer und kleiner Saal noeh frei

18. und 19. Auguſt
Die illuſtrierten Konzerte.

Erftmalig in Halle!

PModernes Theater

Lacohen! Lachen!Gastspiel der altbeliebten

Fritz Steidl-Sänger
Ab Sonnabend, den 15. d. Mts.

Neue Quartette, Soli, Burlesken.
Zum Schluß die Steidl-Burleskoe:

Der Herr Direktor
Ab 11 Uhr in der Diele Kabarett

bei freiem Rintritt.

Kasthaus Büschdorf
Sonntag

Gartenkonzert
vom Hall. Vereinsorchester.

Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.
Im Saal der beliebte

Ball.
SWnelnnn ACANNAMBBG-B-nnnunn

Wir bitten unſere geehrten CLeſer,

nur bei unſeren Jnſerenten einzukaufen.

m e e L

Jeden Donnerstag,
nachmittags 4 und abends 8 Uhr

des Hallischen Sinfonie-Orchesters.
Konzerte
Leitung henno PlIätz.

Ab 16. August
Collslänig neues Programm

Die grobe Attraktion:
lenziger Fritz Weber-Sänger
In allen Großstädten aus verkaufte Häuser

Sonnabend, Sonntag, Mittwoch
nach dem Kabarett der beliebte

Gesellschaftstanz

IVinIergqguarſen
Magdeburger Straße 66.

Täglſieh erstklagsigesKünstlerkonzert
Jeden Sonntag

der große Ravalierbal.

Rennbahn- Restaurant.
Jeden Sonntag, Dlonstag

Don aretag

i Nachmittag- und
S Abend- Konzerte.

Tigneh geöffnet.
Gutgepflegte Getränke.
Warme kalte Speisen.Eis,sSc hlagsahne e

Sonntag, den 16. August von früh 7 Uhr

calzgraten- Rennen
Ziel und Start Waldkater a. d. Heide.

Nachmittags Konzert
des Steuer-Orchesters.

Abends 8 Uhr: Preisverteilung und Tanz.
Ende 3 Uhr. Daselbst

Vorführung des Films vom gröbten
deutschen Motorrad-Rennen am Inselberg.

Um zahlreiche Beteiligung bittet dieſerehnlhung hallescher Nölbrracladrer k. 7.

Bad Lauchstädt
Rur- und Baderestaurant.

Sonntag, den 16. August
Aufführung im 6oethe- Theater

Bastien- u. Bastienne- Lieder m. Orch. Der zerbroch. Krug“
Ab 4 Uhr ParK-Konzert, ab 8 Uhr Réunfon im

Kursaal, Tanzsport- Kapelle „Primuv-.
Zugverkehr wie üblich. Rücktfahrt ab 8377tag, den 16. Aug.

abends 8.46 und 11,24 Uhr

Was h ählung



im 509. Lebensjahre verstorben,

gebracht.

dankbares Andenken.

Hafle (Saale), den 14. August 1925.

I Schwager und guter Onkel, der

aus Saarbrücken.

Halle a. S., den 13. August 1925.
Karlstraße 80.

S Dipl-Ing.
5 Konrad Menny
hin Mennvggeb. Schneider
S Vermählte

5Sause (S), d. 15. August 1025.

Zurückgekehrt
Dr. Franz Walther,

Hals-, Nasen-, Ohren-Artxt.
Grobe Steinstrabe 47 (Catfe Bauer).

Sprechstunde: 9-12, 3-64.

Jurüen r. Möne

facharzſlr hat Nase lünge
Halle, Hagdeburger Straße 47.

San. Rat Dr. Krukenbers,
Augenarezt,

Halle (Saale), Grobe Steinstrabe 10.

C Von der Reise zuruex
San.- Rat Dr. Beleites
Facharzt für Ohren-, Nasen- und

Halskrankheiten.
C Halle (Saale) Mauerstrabe 7

WVoerzogen
nach

Merseburgerstr. 1, I
Dr. Alander

4 Sprechzeit 9--10, 41 Fernruf 4256

Für ſtändig neu herauskommende, von uns fabrizierte
Qualitätsartikel für Küche und Haus ſuchen wir
geeignete Firma oder Perſönlichkeit,
welche in der Lage iſt, den Maſſenvertrieb ſolcher
Schlager durch Untervertreter, Händler und Hauſierer
auf eigene Rechnung zu organiſieren. Enorme Ver
dienſtmöglichkeit.
Metallw. Fabrik „Famos“ G. m. b. H.,

Berlin O 17, Mühlenſtraße 31/32.

Viktoria TFriumph OpelPanther PrestoErsatz- und Zubehörteile
Reparaturwerkstatt für alle Systeme

Paul KrauseKleine Ulrichstrase I8a, (hint. Pottel Broskowsk)
Fernrut 6242 Zahlungserleichterungen

Am 13. d. Mts. ist nach kurzem Krankenlager der

Stadtverordnete, Herre Ferdinand Staudtmeister

Er hat seit Jahren in uneigennützigster Weise im
Dienste der Allgemeinheit gewirkt und insbesondere allen

Sein offener gerader Charakter sichert ihm ein ehrendes,

Der Stadtverordneten-Vorsteher

Busse. gesichert!

Oberingenieur

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

lugenieur Richard Sonnemann.

Einäscherung in Leipzig, Montag, den 17. August, nachm. 3 Uhr.

Der unerbittliche Tod hat uns einen schweren Verlust zugefügt. Am
Donnerstag, dem 13. August, ist der Konrektorp Fleiſcherſtr. 85 d
Herr Ferdinand Staudtmelster Musik yye
an den Folgen einer Blutvergiftung gestorben. Als 1. Vorsitzender unseres
Brudervereins, des „Haus- und Grundbesitzer- Vereins Halle-Nord“ hat er
sich lange Jahre besondere Verdienste um die Interessen des Haus- und

städtischen Angelegenheiten das regste Interesse entgegen- Grundbesitzes erworben. Darüber hinaus widmete er als 2. Vorsitzender g Jernburger sirate
des Verbandes der Haus- und Grundbesitzer Vereine im Regierungs Bezirk

Merseburg“ seine volle Anteilnahme. JAmt eines Stadtverordneten, um auch hier seine unermüdliche Arbeitskraft Pia nos
und sein abgeklärtes Urteil zum Wohle der Allgemeinheit in die Wagschale J preiswert zu günnt
zu werfen. Sein umgängliches, aufrichtiges Wesen erwarben ihm überall
hohe Wertschätzung. Der Dank für seine Taten ist ihm auf die Dauer H. Scherh

Die Stacltverordnetenfraktion der Hausbeßttzer.
Reg. Bez. PDerband HaſffeMerseburg d. Haus u. Srundßeſitzervereine p ian

Haus und Sruncdlbeſttzer-Derein zu Halfe a. S.
Heute früh entschlief sanft hier in Halle unser lieber Bruder, Fr. Thier. E. Friedrich. C. Blumentritt. e

Pelzwarenwerden jetzt n Umgegr

neu gefertigt,

ürſchnere

Koffer -Apparg
tür Reise und An

Schallplatt
SUnst. Zahlungsbec

Julius Keteinweg ös, u

Schließlich übernahm er das schwere

Zahlungsbedingun
empfiehlt

Sophienstrabe

Klaviere, auch auf Teihg
empfiehlt preiswert

Oskar Wüftnech
Halberſtädter Str. 3. T

Eliſab h Beſ Halle oſtler e,Paradeplatz 1a. Beſ. Sprechſt.
wieder Mittw. u. Freitag von
2 bis 4, morgen Sonntag von
11 bis 1.

K 2e der ein ganzes Menschenalter 38 Jahre an unserer Z. 7d wenn Wie ſebeet Schule eine segensreiche Lehrertätigkeit entfaltet hat und z
oder ſpäter Schüler od. Schülern mit der Einwohnerschaft hier eng verbunden und ver- S S

wachsen war. In verschiedenen Ehrenämtern widmete R v 4in Penſion. er sein vielseitiges Können und seine arbeitstüchtige 20Näh. bei FregKyt. Vollmer, Kraft selbstlos und hingebend dem Wohle der Allge- D. h
Seydlitzſtraße 24 1. meinheit. Ihm sei für alles gedankt. Sein Andenken h V

c o wird seine Zeit überdauern. e zelegenheits- e J adiehtungent Das Lehrerkollegium der Cröllwitzschule. J

Der unerbittliche Tod hat dem Lehrerkollegium unserer
Schule eine tiefe Wunde geschlagen.
13. August durch ein langes, schweres Sterben unseren
treuen Freund und lieben Kollegen, den KonrekKtor

förnand Staudtmeſster

W
M

Er entriß uns am

e v r 7

2

Hausfrauen? kauft
Scheuertücher

EnIG dung
aur unverbincil. Besichtiquno meiner groben

MoPbel-usstellung
Gecüegene, einfache Zimmer bis 2ur reich-
ten Ausstattung. Voreüoliche Polstermöbel

Teppiche Dekorationen BIder
Inmnen usbou

Cle fern nur bester Qualiät unter bIliosfer
Berechnunq. Günst. Zahlungsbedingungen.

Mobe] Houprimann
Kleine Vriceruöe 26.

J C

Stilkleider,
Eigenkleider
für Srea 477 Geſellſchaft

er anHeimkunſtwerkſtätte
Helene Wehmer,
Brandenburger Str. 12 II. 2

S Nur echt mitEnthinuungeeeeeeeee
IIIIIIIIIIXCCCCCCIIIIIIX,EIIIIIE Grossisten zum Soeuqe weist
im pbegß bei Familie Gehrüder Friese. Akienqgese
anſchluß. Offerten unt. W. X.2334 a. d. Geſchäftsſt. d. Zig- Kirschau Bez. Dresden.

c 24S S e

W.
D.

W

c

e
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Kukirolen Sie!
Wollen Sie Ihre Hühneraugen und Hornhaut nicht nur bepflaſtern, ſondern beſe

ſo kaufen Sie keine veralteten Mittel, keine minderwertigen Kachahmungen, ſonder
echte KukirolHühneraugenPflaſter (Schachtel 75 Pfg.). And wenn Sie nicht n
Hühneraugen und Hornhaut entfernen, ſondern auch Brennen und Wundlaufen ver
wollen, ſo baden Sie Ihre Füße in Kukirol-Fußbad (Probepackung 30 Pfg. Doppeh
50 Pfg.), und benutzen Sie im Anſchluß daran den Kukirol Streupuder (Blechdoſe

Am zweckmäßigſten nehmen Sie aber die KukirolKurpackung, die alle der
rate enthält und nur 2 Mark koſtet, denn Sie ſparen dabei 25 Pfg.

Fußpflege tut not!
wenn ſeder Schritt unangenehme Empfindungen verurſacht, wenn die Füße m

ermüden, ſo bekommt nicht nur die ganze Haltung, ſondern auch das ganze Tun nd und üb

etwas Müdes, Schlaffes.

SAIIſl

Sieh',

in eitle

Vornehmste Damenschneidere

eleganter Kostüme
kompletter Mäntel
Geh- und Fahrpelze.

Srößtes Lager feinster Stoffe.
Anfertigung schnellstens und preiswoert.
Mäntel von nur gutem Stoff von 95 Mark an.

August Göbel, Damenschneider
Talamtstrabe 1. Fernruf 4838.Ausstellung meiner Arbelten im Schaufenster Gr. Ulrlchstraße 29.

e m

Sie merken es deutlich und mit Schaudern, wenn ſemand aus dem Mend J daß ihr

Der Betreffende ſelbſt aber merkt es nicht. eGenau dasſelbe iſt es bei Fußſchweiß. Wer daran leidet, fühlt es zwar, en wie ei
nicht. Die anderen dagegen fühlen es zwar nicht, aber ſie riechen es. And wie

Kein anderer Körperteil wird ſo vernachläſſigt, wie die Füße. In undurchläſie Doch pl
ehe von der u abgeſbloſſen, mit ſchmerzenden Hühneraugen behaftet

vorzeitig dienſtuntaugllch werden. aAber die Einſicht gewinnt Boden, und was viele Tauſende Aerzte mit ihren e s ob

Belehrungen nicht erreicht haben, das erreichen wir durch unſere guten und bege mit ſei
wendenden Kuktrol PräparaMillionen kukirolen ſchon

Millionen werden folgen, ſobald ſie den erſten Verſuch gemacht haben, We
mit Kukirol iſt eine Wohitat nicht nur für die Füße, ſondern für den ganzen Menſen

Daher die große Beliebheit der KukirolPräparate bei Sportsleuten, Touriſten/

wie überhaupt bei Allen, die Wert auf leiſtungsfähige Füße legen müſſen.
Sie bekommen die echten Kukirol Präparate in allen Apotheken und Droger

fie in einer ausverkauft, dann hat ſie ſicher die nächſte.
Die Kukirol Präparate ſind die am meiſten gekauften Fußpflege Präparat

Aerzte empfehlen und verorönen dieſe. wVerlangen Sie von uns aufklärende Literatur über Kukirol-Fußpflege. Die

erfolgt koſtenlos und portofrei. 2Vukirol Jarrit Kurt Krisp, GroßSalze bei M
verwaltungsgebäude: Reitbahnſtraße. Fabrie: Kukirolſtraße
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ſondern beſtingen, ſondet 2

Sie nicht nut

idlaufen ver
)fg., Doppeh
(Siechdoſ

e alle Sieh', wie die lichten, ſchwanken Birken dort,

c in eitler Luſt im Saaletal ſich wiegen
die güße o

tze Tun u und übermütig ſchütteln dann ihr Haupt,

dem Mi J daß ihnen ihre Zweigbehänge flattern

zwat, aber J wie einer wilden Bubenſchar die Locken.
d wie!
ndurchläſſige doch plötzlich ſchweigen ſie und ſtehn erſchrocken,

als ob der ernſte, dunkle Wald dahinter

mit ſeinem Rauſchen ſich den Ubermut verbäte.

behaftet, m

ihren gute
und beques

ben, denn
en Menſchen

Touriſten,
i.
nò Drogerie

Die müde Sonne ſinkt und taſtet ſich noch einmal

mit ihren golönen Strahlen durch die Fweige.
Es flüſtern ſcheidend ihr die Bäume: „Gute Kacht“

und trauernö, daß die Sonne nicht mehr lacht,

verſinken ſie in Schlaf im Abenöſchatten.
Und mählich ſchweigt das Leben rings im Kreiſe.

Kur manchmal gehts wie ein verlornes Raunen

durch Zweig und Blätter noch, als plaudern ſie

im Traum von Sonne, Wind und Wellen,
wie frohe Kinder von den Spielgeſellen.

Ilcttrrddgpgpgqearogpgpcpccmodgpc9oſnmooogueuvodggpgpçcromogcrnvoogr(nrooogpgerroggccctoſerrrogcggſ(mrdgcrrdeggccçomrogoktroroogtnmegcocruggpſgcr-“cocgchmoogpgccpoogpgcrrrooccccccmogogozucccccotn-

Auch ihre ſchlanken Schweſtern in der Heide

verdämmern in des Waldes grünem Dom.

Doch ſtill im leiſen Blätterrauſchen ſchwingen
des Tages Lieder aus wie Geigenklänge,

die im Erinnern an der Sonne Golö
und flimmernd glutenheißer Sommertage

nur noch verträumt in hohen Wipfeln weilen
und dann mit fremöem Südwinds Hauch enteilen.

m. R.

We
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Halles Eiſenbahn einſt unckh jetzt
85 Jahre ſind es nun her, ſeit in Halle cer erſte Dampfwagen auf dem
länclerverbindenclen 5Schienenwege eintraf.
ſeitens cler Königlichen Regierung zu Merſeburg cie erſtmalige Befahrung
uncl damit die Abnahme der Strecke Magdeburg- Halle. Am 22. Juli fanck
clarauf clie feierliche Einweihung unck Inbetriebnahme der Bahn ſtatt.
Mittags 12 Uhr traf unter dem Donner der Kanonen der erſte Wagenzug
aus Magcdeburg, von der CLokomotive „Salina“ gezogen, in Halle ein, wo
ſich auf clem mit einer Ehrenpforte, kränzen und Fahnen reich geſchmückten
Bahnhofe ganz Halle verſammelt hatte und das vielen unfaßbare Wuncler
anſtaunte. Im Saale des Stadtſchützenhauſes gab unſere Stadt den Magcde-
burger Gäſten und allen, clie ſich beim Bahnbau betätigt hatten, ein
großes Heſtmahl, nach cdleſſen Beencligung die geſamte Tiſchgeſellſchaft auf
clem Dampfwagen bis Köthen mitgenommen wurcle. Nach einem (rei-
viertelſtüncli-
gen FAufent-
halt daſelbſt
trafen clie
Hallenſer um
8 Uhr wiecler
hier ein, unck
am nächſten
Tage wurden
die Hahrten
von Halle
nach Magcde-
burg regel-
mäßig durch-
geführt. Der
HFahrpreis bis
nach Magcde-
burg betrug:
1. Klaſſe 60,
2. Klaſſe 46
undk 3. Klaſſe
29 Silbergroſchen. Wenige Tage ſpäter, am 30. Juli 1840, wurcle (lie
Eiſenbahnſtrecke von Halle nach Leipzig durch eine Reviſions-Probefahrt
abgenommen, an dem außer dem Direktorium (las übrigens den
„kurzen“ Titel führte Direktorium der Magdeburg -ßKöthen-Halle- Leipziger
Eiſenbahn-Geſellſchaft“ clie beteiligten Behörclen uncl Baubeamte teil-
nahmen. Der 3ug, von der Lokomotive „Bucephalus“ gezogen, ging um
10 Uhr hier ab und traf gegen 12 Uhr in Leipzig ein, dort ebenfalls von
einer freuclig erregten Menge ſtaunencl begrüßt. Die feſtliche Einweihung
clieſer Eiſenbahnſtrecke erfolgte am 18. Juguſt 1840. Kurz nach o Uhr
vormittags fuhr cler erſte 53ug (mit clem Direktorium) von fünf reichge-
ſchmückten Wagen, clie clie Lokomotive „Ceipzig“ 30g, unter clem Donner
cler Böller uncll dem Hurra der zahlreich Verſammelten hier ein. Während
der Halleſche Zug, aus 12 Wagen beſtehencl, zuſammengeſtellt wurcde, traf
der von Magdeburg kommencle mit 30 Wagen ein. Etwa /210
Uhr fuhr der Direktorial-zug mit den halleſchen Ehrengäſten (Ober-
bürgermeiſter 4chröner, Bürgermeiſter Bertram, Stacltverordneten- Vorſteher
Juſtizrat Dr. Dryander, CLandrichter Caeſar und dem verclienſtvollen Stackt-
rat Wucherer) nach Leipzig ab. Jhm folgte eine halbe Stunde ſpäter der
Magdeburger und ſchließlich der Halleſche Zug. Unterwegs an allen
Ortſchaften lurch Muſik und Böllerſchüſſe begrüßt, langten die drei
Züge gegen 11 Uhr auf dem Leipziger Bahnhofe an. Auch dort
natürlich fancl unter clem Krachen der Geſchütze und dem toſenclen Jubel
tauſencler Zuſchauer feierlicher Empfang mit anſchließenclem Heſtmahl
ſtatt. Kurz vor Uhr ging der erſte Zug von 23 Wagen nach Halle zurück,
wo er nach einer Stuncle Hahrzeit glücklich eintraf. So hatte denn Halle
ſeine Eiſenbahn! Daß ihr noch alle und jecle Bequemlichkeit abging, mit

Der alte Bahnhof mit dem 3ugangsweg zur Stackt

Die Porclerfront des heutigen Bahnhofs

cler wir heute zu reiſen gewohnt ſincl, verſteht ſich von ſelbſt. Man braucht
ja nur eine Abbildung jener erſten Dampfwagenzüge anzuſehen. Es gab
damals nur drei Wagenklaſſen, und zwar waren was uns heute am
ſeltſamſten vorkommt die Wagen 3. Klaſſe ohne Dach. Daß es ſich clarin im
Sommer und in Anbetracht der damaligen geringen Geſchwincligkeit
immerhin fahren ließ, ſah wohl jecler ein, incles, ler Hallenſer müßte kein
Hallenſer ſein, wenn er nicht an jecler Neueinrichtung alsbald etwas aus-
zuſetzen hätte. So waren kaum acht Tage ſeit Eröffnung der Bahn ver-
floſſen, als es ſchon Beſchwerclen hagelte und allerlei Wünſche auf Ver-
beſſerung ler Verbindungen und natürlich Verbilligung der Hahrpreiſe
geäußert wurclen. Daß anclkererſeits cler Hallenſer, wenn es ans eigene
Gelcloerclienen ging, auch damals ſchon ſeinen Mann ſtancl, geht claraus
hervor, daß ſich das Publikum alsbalcl über „clie Unverſchämtheit der
Packträger“ und clie am Bahnhofe haltenclen Droſchkenkutſcher beſchwerte.
„Hat doch einer 20 Silbergroſchen uncl ein Trinkgelcl für clie HKahrt vom
Bahnhofe nach der Steinſtraße verlangt, währencl man für 5 Silber-
groſchen nach Merſeburg fährt“. Und ſo zogen ſich monatelang in den
Zeitungen einerſeits clie Beſchwerclen über clie Eiſenbahn hin, ancksererſeits

m 17. Juli 1840 erfolgte
aber auch clie Verteicligungen der von den Bahnverwaltungen getroffene
Maßnahmen unch Einrichtungen. Zu der Magcdeburg- Leipziger in
geſellte ſich im Jahre 1846 clie Thüringer uncl 1850 clie Berliner Bahn.
Jahre 18655 wurcle dann (clie Strecke nach Caſſel, 1872 clie nach Halberſtag
unch im ſelben Jahre die Bahnſtrecke Sorau- Guben eröffnet. War ſo
Eiſenbahnnetz geſchaffen, das wir heute noch unverändert haben wobe
nur noch die Halle-Hettſtelter Bimmelbahn hinzuzunehmen iſt ſo habe
ſich die Bahnhofsverhältniſſe gegen früher ganz grüncllich gewanceeſt
Lange Jahre hindurch beſaßen clie drei älteſten Linien (Magdeburg, Thüringen
Berlin) einen gemeinſchaftlichen Perſonenbahnhof, während jecle derſelbe
einen eigenen Güterbahnhof hatte. Bis zu der im Anfang der 1880er Jahre
erfolgten Verſtaatlichung befanclen ſich unſere Bahnlinien im Beſitz von nich
weniger als fünf Eiſenbahngeſellſchaften. Daß es dabei namentlich j
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ſperrt und bei wachſenclem Bahnverkehr immer ſchwieriger zu erreichen
war. von (lieſer Verwaltung ging denn Anfang der 70er Jahre (lie erſte
Anregung zu einer Verſchmelzung des Güterverkehrs aus, clie auch alsbal(
mit der Magdeburg-Halberſtäclter Geſellſchaft curch Ausführung der noch
heute beſtehenden nörcllichen Ueberführungsbahn und Anlegung eines ge-
meinſchaftlichen Rangierbahnhofes zuſtancle kam. Weiteres war jecloch bei
clen vielfach ſich entgegenſtehenclen Intereſſen der einzelnen Verwaltungen
nicht zu erreichen. Die Verhältniſſe änclerten ſich auch nicht, als im Jahre
1876 die Caſſeler Linie an den Stadt verkauft unck clie Vereinigung (er
Magcdeburg- Leipziger mit der Magdeburg-Halberſtäclter Geſellſchaft voll
zogen wurcle. Erſt 1880 wurcle eine Einigung über clie Neugeſtaltung (es
Bahnhofs erreicht. Und nun unſer alter Perſonenbahnhof! Einſt ſtand unſer
ſtolzer Bahnhof jecloch im wahrſten Sinne des Wortes mitten im Strudel
cles pulſenclen Verkehrs, denn er lag inſelartig zwiſchen clen Perſonengeleiſen
uncl man mußte, wenn man nach er Stackt wollte, immer erſt clie Berliner
Geleiſe in Schienenhöhe überſchreiten. Daß dieſes zu manchem unliebſamen
Aufenthalt führte, iſt leicht erklärlich. Denn oft hatte man, wenn (ler Zug
ſchon zur Abfahrt bereit ſtancl, cas Vergnügen, vor der geſchloſſenen Schrank
warten und den in aller Gemütsruhe rangierenclen Güterzügen zu-
ſchauen zu können. Die ſtetige Vermehrung der Bahnlinien und (lie
Steigerung cles Verkehrs hatten freilich einen mehrmaligen Umbau (es
Empfangsgebäucles zur Folge, ohne daß hierdurch jedoch der den Haupt
übelſtancl bildencle Geleiſeübergang beſeitigt worcllen wäre. Später half
man ſich mit einer höchſt primitiven Holzbrücke, clie über clen Bahnkörpet
geſchlagen war, ſo claß wenigſtens clie Fußgänger ungehinclert hinauf und
hinabkraxeln konnten; der Wagenverkehr aber ſtockte nach wie vor, wenn
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Die PVorclerfront des alten Bahnhofsgebäucles
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Der heutige Bahnhof mit dem neuen Verwaltungsgebäucde

clie Schranke ſich herabſenkte.
dürften daher regem Intereſſe begegnen. Die erſte Abbildung zeigt im
Vorclergruncle den Zugangsweg von und nach der Staclkt. Die len ber-
kehr abſtoppenclen 5Schranken befanclen ſich alſo parallel cer ſichtbaren
Schienenſtränge. Die Querſchranken, deren eine auf unſerem Bilde ab-
gehängt iſt, ſollten nur das Publikum davon abhalten, vom richtigen
Wege abzuirren. Die Leere, clie unſere beiclen Bilcller vom Bahnhofe
aufweiſen, wircl daclurch erklärlich, caß clie photographiſchen Aufnahmen
ſeinerzeit im Hochſommer früh 4.05 beziehungsweiſe 4.25 gemacht ſind.
Da war früher natürlich von irgencdwelchem Verkehr keine Recee,
unchk clie Droſchken, clie ſich links vom überdeckten „Perron“ aufſtellten,
kamen erſt angerumpelt, wenn (lie erſten Frühzüge einliefen. Dieſes
Jcyll währte bis ans Ende der 1880er Jahre. Im Frühjahr 1885 wurde
mit clem Bau des neuen Empfangsgebäudes begonnen, das am 8. Okto-
ber 1890 in Benutzung genommen werclen konnte. Inzwiſchen iſt auch
dieſer große Bau dem gewaltig angeſchwollenen Verkehr nicht mehr ge
wachſen. Uncdclk wie lange wird es clauern, clann liegt auch er jetzige belebte
Bahnhofsvorplatz ſo verlaſſen ca, wie heute Halles erſter Bahnhof. G. M

Unſere beiclen Bilcler vom alten Bahnhof
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Die Hluß- undlh Hreibäcler in Halle
n den heißen Tagen des Sommers, beſonders in den Huncdstagen, iſt
es allen clenen, clie in den engen Mauern der Stadt zu weilen gezwungen
ind ein cringencles Beclürfnis, in irgendeiner Form ſich Erholung und b-

Freibad an der Rabeninſel

zu verſchaffen.
Anſprüchen genügen zu können. Eine
Reihe von Hluß- unck Freibäclern an den
Ufern cler ſchönen Saale gelegen, bieten
clen Waſſerfreunclen uncl 5Schwimmſportlern
clie Möglichkeit,
tummeln zu können und in den kühlen
Fluten Erholung zu ſuchen. Unſere Bilcker
zeigen Szenen vom Wehr an der Raben-
inſel, aus dem Univerſitätsbacle uncl vom
ſtäcltiſchen Kreibacle, wo ſtets eine unge-
heure Schar Backleluſtiger den Saaleſtrancdk

bevölkert. Beſtimmt weiſt clie 3ahl der
Freibadbeſucher in dieſem jahre eine Re-
korclziffer auf, zumal es nur einem be-
ſonderen Teile der Bevölkerung möglich
geweſen ſein wircl, clieſe Sommerfreuclen
in auswärtigen Bacdeorten und Sommer-
friſchen zu genießen. Es iſt jeclenfalls
nur zu wünſchen, daß uns noch einige
ſchöne Tage beſchert ſein mögen, (lie
es uns geſtatten, auch clen letzten Reſt des
Sommers in cdlen Hreibäclern auszunutzen.

kühlung von (ler Hitze cles Tages zu verſchaffen.
cdlie günſtige Gelegenheit, ihren Bewohnern durch Flußbäder clieſen Genuß

Wir aber in Halle ſinck in der glücklichen Lage, allen

ſich nach Herzensluſt

Nicht alle Stäcklte haben

ſleuer Poſt-Kraftomnibus
die Staclklt Halle hat auf clem Wege ihrer Huf-
wärtsentwicklung einen neuen erfolgreichen
ſchritt getan. Seit clem 1. Juli hat clie Ober-
poſtdirektion Halle auf vielfache Wünſche hin
einen neuzeitlich eingerichteten, geſchloſſenen
poſtkraftomnibus zu Hernfahrten für Geſell
ſchaften, Vereine uſw. bereitgeſtellt. Der Wagen
hat 19 bequeme Sitzplätze unl wircl wohl
ſicherlich viel in Benutzung genommen werclen.

Das Reiterfeſt in 3ſcherben
Im Intereſſe der Landwirtſchaft undcl Pfercle-
pflege veranſtalteten FKreuncle in 3ſcherben ein
ßranzreiten, verbunclen mit S-Schulreiten unck
Reiterſpielen. Nachmittags ſammelten ſich die
Keiter mit ihren mit bunten Bänclern geſchmück-
ten Pfercllen zu einem impoſanten Umzuge.

Das Univerſitäts-Hlußback

Das mitteldeutſche Gaukegeln
In cdlen Tagen vom bis 13. Juli fand in Halle
das 15. mitteldeutſche Gaukegeln ſtatt, zu clem
ſich Kegler aus allen Teilen des deutſchen Pater-
lancles eingefuncllen hatten. Im Mittelpunkt
cles Eröffnungstages ſtanck cler große Feſtzug
cler RKegler, ler ſich vom Keglerheim „Paraclies“
namentlich durch clie Straßen des Sückbviertels
bewegte unck infolge cler regen Beteiligung
einen impoſanten Anblick bot. Unſere Bilcler
zeigen clen Zug auf clem Markte. Dem 3uge
vordus gingen clie RKegeljungens. Nach Er-
öffnung der Bahn durch den Bundesvorſitzenclen
Schluck, Wernigerocle, wurde zunächſt ler Kampf
Mitteldeutſchland Schleſien ausgetragen, der
ſehr ſpannend und intereſſant wurcle. An ſämt-
lichen Tagen wurcle von 8 Uhr früh bis
11 Uhr abends um (lie einzelnen Gaumeiſſter-
ſchaften mit ungemein zäher Energie gekämpft.

Das neue halleſche Poſtauto

Umzug der Kegeljungens Umzug er Kegler



Zum Tode des Geh. Kom-
merzienrats Dr. Dr. Lehmann

(Zu obenſtehenclem Bilcle)

Geheimer ßommerzienrat lehmann, den nach

einem arbeitsreichen Leben ler Tocll auf
ſeinem Beſitztum in der Niecderlauſitz ereilte,
gehörte zu cdlen führenclen Köpfen Deutſch-
lancs. Beſonders das Wirtſchaftsleben Mittel-
ceutſchlands hat in dem Heimgegangenen
einen äußerſt rührigen Förclerer zu betrauern.
Geheimer Kkommerzienrat Lehmann, Senior-
chef ces Bankhauſes lehmann, war aber
auch ein Freund der halleſchen Univerſität unck
unterſtützte mit allen Mitteln clie Muſeen unch
auch der Allgemeinheit zugänglichen Inſtitute.

Ein Taucher in cdler Saale
In den letzten Tagen des Julimonats fanch
in der Schleuſe an der Rabeninſel eine Durch-
ſuchung des Sadlegrundes ſtatt. Der Taucher
konnte zahlreiche Gegenſtäncle zu Tage förclern.

Der Taucher ſteigt in clie Tiefe hinab

Im Hofe der Moritzburg

Don der deutſchnationalen Petersbergfahrt

50jähriges Dienſtjubiläum auf Döllnitz
Unter den verſchieclenen Jubilaren, die in letzter Zeit im Ritter-
gut Döllnitz gefeiert worclen ſincl, iſt einer der älteſten der Ruh-

50 Jahre hat er ſchon ſeine Dienſte dem
Rittergute gewichmet, wobei ihn ſeine Ehefrau treu unterſtützte
fütterer Karl Keitel.

Der Jubilar Keitel mit ſeiner Ehefrau

vorbeimarſch vor Aen sStab des Stahiheimo

HFrontſolclatentag in Helbra
(Z3u obenſtehendem Bilde)

Am letzten Sonntag des Juli hatte die Orts-
gruppe Helbra des Stahlhelm einen großen
Frontſoldatentag veranſtaltet. Unſer Bild
gibt einen ausgezeichneten Eindruck von
clieſer großzügig geclachten uncl wohlge-
lungenen Heier. Huf unſerem Bilcle ſehen
wir auf cdler linken Seite clen Stab unter
Führung von Oberſt von Knoch, welcher den
Vorbeimarſch abnimmt. Die Heier hatte durch-

weg einen guten Verlauf genommen. Fuch
clie Beteiligung der Bevölkerung war zahlreich

Ein cleutſcher Rekorckin Halle
Anläßlich der Jubiläums- Wettkämpfe (es
Halleſchen Fußball-Club „Wacker“ auf dem
ſogenannten Stadlion der Stackt Halle ge-
langten leichtathletiſche Wettkämpfe zum FHus-
trag. Den größten Erfolg des Tages errang
Fräulein Lingner, Berlin, indem ſie mit 2:364
einen deutſchen Rekord im 800-Meter-Damen-

laufen aufſtellen konnte.

u J 8 S

Fräulein Lingner, Berlin, läuft 800 Meter in 2: 36,4

Schluß des redaktionellen Teiles. Verantwortlich: Adolf Lindemann, Halle (Saale).
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